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11«. Jahrg. Nr. 294. Donnerstag , dem SS . Oktober ISIS Erstes Blatt.
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Oesterreichs diplomatischer Sieg.
(Nachdruck verboten .)

S . Aus Berlin wird uns geschrieben : Die
Nachgiebigkeit der serbischen Regierung auf den
von Wien aus unternommenen diplomatischen
^Schritt" hin war wohl hier vorausgefehen,
soweit man eben in Valkandingen überhaupt
etwas voraussehen kann. Dennoch wurde die
Meldung, daß in Belgrad den serbischen Trup¬
pen der Rückzugsbefehl aus albanischem Gebiet
erteilt worden sei, mit großer Genugtuung aus¬
genommen. Und wirklich ist auf diese danLens-
werte Weise nicht nur die Gefahr neuer Balkan¬
kriege , die diesmal zu mindesten zwei Groß¬
mächte , Oesterreich -Ungarn und Italien , zu einer
aktiven Teilnahme gezwungen hätten , glücklich
vermieden , sondern es gilt auch mehr als für
Ar andern Balkanprobleme für das albanische
Chaos : Zeit gewonnen , alles oder doch sehr viel
gewonnen. Daß Oesterreich -Ungarn , im engsten
Einvernehmen mit Italien und der deutschen
Unterstützung selbstverständlich sicher, seine be¬
sondere Stellung gegenüber dem neuen albani¬
schen Staatswesen dadurch betonte, daß es in
energischer Form für die Ausvechterhaltung der
in London von allen Mächten gefaßten Be¬
schlüsse eintrat , bedeutet einen Erfolg der öster¬
reichischen Politik , und zwar einen loyalen Erfolg.

Daß dangen die Pariser Presse sich schon vor
der Entscheidung besonders österreichfeindlich ge¬
bärdete , und daß auch die Regierungen des Drei¬
verbandes sich sehr kühl verhielten, wird hoffent¬
lich in Wien die Freude an der eigenen Aktivität
nicht mindern . Handelte es sich auf französischer
Seite doch auch wohl vor allem um Ausflüsse
einer Stimmungs - oder vielmehr Verstimmungs-
potitik, die auf eine Unterstützung in London
schwerlich zählen konnte und für die sich ein -
zusetzen auch in Petersburg kaum ein verant¬
wortlicher Staatsmann je gedacht haben dürste.
Di« apogryphen deutschfeindlichen Aeuherungen,
die Herr Sasonoff in Paris getan haben soll,
würden auch wenn nicht dementiert , doch höch¬
stens als ein Gesprächsecho zu gelten haben,
das in der Pariser Atmosphäre so leicht aufhallt,
keineswegs aber als Leitmotiv für tfie aktuelle
russische Politik.

Nicht zu verkennen ist nun aber auch , daß sich
Oesterreich-Ungarn durch die Einsprache in Bel¬
grad zu verstärkter Fürsorge gegenüber dem
albanischen Notstandkinde verpflichtet hat. Man
wirb die serbischen Beschwerden und Befürch¬
tungen wegen der albanischen Unternehmungs¬
lust keineswegs von der Hand weisen können .
In welcher Weise allerdings die Gegensätze
zwischen den in London den Serben zuerkannten
Marktorten Dschakowa , Prizrend und Dibra und
ihrer zu Albanien geschlagenen Umgebungen ge¬
löst werden können, ist sehr schwer zu sagen.
Die Serben bestehen auf einer strategisch ge¬
sicherten Grenze und werden ohne solche auch nie
an den Bau von Verkehrswegen in diesen dar -
niederiiegenden Grenzdistrikten gehen. Es
kommt also doch wohl auch darauf an , in Alba¬
nien möglichst schnell die notwendigste Ordnung
und einigen guten Willen für den ebenso nötigen
„Burgfrieden " zu schaffen, damit die witzigen
Pessimisten eines besseren überführt werden, die
da meinen, ein selbständiges Albanien werde erst
dann möglich sein , wenn es keine Albaner
mehr gibt. Auf die tatsächlichen großen Schwie¬
rigkeiten und auch auf die allein gangbaren
Wege sie zu überwinden , ist neulich im „Tag "
von sehr sachverständiger Seite hingewiesen
worden. Der künftige Herrscher wird danach,
um seiner Aufgabe gewachsen zu sein , eine Art
-Vom« uvuvsrsal «" im Renaissancefinne sein
müssen. Außerdem muß er reich sein, und
das ist wohl auch der Hauptpunkt . Ohne
starke kapitalistische Düngung wird
auf dem steinigen albanischen Boden ein neues
Staatswesen nicht gedeihen. Leider handelt
es sich aber nicht nur darum , die Leute zu
finden , die Geld geben wollen, sondern auch
darum, ob es ihnen dann von den andern er¬
laubt wird . Die europäische Einigkeit ist ja nun
gottlob in Gestalt der internationalen Kontroll¬
kommission an Ort und Stelle hervorgetreten, und
Die beiden besonders interessierten Mächte,
Oesterreich-Ungarn und Italien haben gleichfalls
durch den österreichischen „Schritt " in Belgrad
bewiesen, daß sie ihre Patenrolle durchaus ernst¬
haft und in Uebereinstimmung miteinander aus¬
fassen. Es ist also zu hoffen , daß unter mög¬
lichster Vermeidung aller politischen Leiden¬
schaften oder Verstimmungen die albanische
»Gründung " geschäftsmäßig praktisch durch¬
geführt wird , und daß man den Albaniern zu
diesem Zwecke nicht nur einen Fürsten und inter¬
nationale Gendarmen , sondern auch einiges
internationales Gold ins Land bringt , ohne daßdie gütigen Geber dadurch einander in die
Haare geraten .

Deutsches Seich.
Der Zusammentritt des Reichstags .

Aus Berlin wird uns geschrieben: Der Präsidentdes Reichstags Dr . Kaempf , teilt uns mit, daß
bisher eine Entschließung über den Tag der Einbe¬
rufung des Reichstags noch nicht gefaßt ist.

In dieser Antwort kommt die Auffassung zum Aus¬
druck, daß es dem Ermessen des Präsidenten überlassen
ist, ob er den Reichstag zum 20 . November oder zueinem späteren Termin einberufen will . lieber diese
Frage gehen die Anschauungen in parlamentarischen
Kreisen teilweise auseinander . Die gegenwärtige Ver¬
tagung beruht auf dem Antrag des Reichskanzlers,den er mit Ermächtigung des Kaisers dem Reichstag

Berliner Blätter und badische Dahlen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 22 . Okt. Die Abendblätter beschäf¬
tigen sich zum Teil mit dem Wahlausfall in
Baden . Die der Rechten und des Zentrums sind
von dem Ergebnis durchweg hochbefriedigt.

Das „Berliner Tagblatt " stellt fest, daß die
Schuld an dem Wahlausgang zum größten Teil di«
„altnationalliberale Geheimgesellschaft" trage und daß
der Führer des badischen Zentrums gewußt habe, was er
tat, als er die Zentrumsstimmen für die „altliberalen
Marodeure " für den ersten Wahlgang abkommandierte
uitt> damit den Sozialisten einige Sitze entriß .

Die „ Germania " erklärt: Bereits auf Grund
der hier vorliegenden noch nicht endgültigen Wahl¬
resultate ist festzustellen, daß di« Wahl mit einem hoch¬
erfreulichen Erfolg des Zentrums und einer Niederlage
des Großblocks endete. Das Schreckgespenstdes Groß¬
blocks , die schwarz-blaue Mehrheit , sei verwirklicht
worden.

Ganz ähnlich sagt die „Kreuzzeiiung " : Die
Großblockpolitik ist gebrochen, der Zug nach rechts ist
sehr stark in Erscheinung zetteten .

Die „Freisinnige Zeitung " resümiert dahin:
Wenn nicht noch in letzter Stunde das Unglück ab¬
gewendet wird, dann werden dem mustergültig ver¬
walteten Baden dieselben schweren Auseinander¬
setzungen und schlimmen Erfahrungen mit dem schwarz¬
blauen Block beschieden sein, die wir in Preußen seit
langen Jahren erleben.

Die Lage auf der valkanhalbiusel.
Bulgarisch -serbische Reibereien .

(Eigener Drahtbericht.)
w . Belgrad . 22 . Okt . Die „Politika " meldet: An der

bulgarischen Grenze östlich von Kratowo kam es zu
einem bewaffneten Zusammenstoß , weil
eine bulgarische Abteilung das serbische Blockhaus be¬
setzte.

Sofia , 22 . Okt . „Agence Bulgare .
" Eine serbische

Abteilung hat im Bezirk Küstendil den bulgarischen
Posten von Boschderitza angegriffen . Nach kur¬
zem Feuergefecht zogen sich die Bulgaren zurück. Die
Serben haben sich dort oerschanzt.

Die Regierung hat durch die Vermittlung der rus¬
sischen Gesandtschaft gegen den gestrigen serbischen
Angriff auf den bulgarischen Posten Boschderitza pro¬
testiert und die Räumung des von serbischen Sol¬
daten besetzten Punktes verlangt . Es hat ersucht, daß
Maßnahmen ergriffen werden , um die Wiederkehr
solcher Provokationen an der serbischen Greife zu ver¬
hindern . _

Sofia , 22. Okt . Die „Agence Bulgare " demen¬
tiert die in der ausländischen Presse verbreitete
Nachricht über den Abschluß eines türkisch - bul¬
garischen Abkommens , wonach die Türkei ge¬
gebenenfalls Truppen gegen Griechenland auf
dem Wege durch Thrazien befördern darf.

Bukarest, 22 . Ott. Gestern wurde das erste Do -
naukabel gelegt , das die telephonische und tele¬
graphische Verbindung mit den neuen Gebieten her-
stellt.

Verleihung der Rote -Kreuz-TNedaille an Karls¬
ruher Persönlichkeiten.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 22 . Ott. Die Rote - Kreuz . Me -
daille dritter Klasse ist verliehen worden : dem Wirk¬
lichen Geheimerat Kabinettsrat I . K . H . der Groß-
herzogin Luise von Baden v . Chelius in Karls¬
ruhe , der verwitweten Frau Stephanie v . Chris -
mar in Karlsruhe und der Frau Generalmajor
Julie Limberger in Karlsruhe .

Braunschweigischer Landtag .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 22. Okt . Wie unser Berliner Ver¬
treter hört , hat der Herzog - Regent von
Braunschweig auf nächsten Montag , den
27. Oktober , einen außerordentlichen Landtag
einberufen .

zur verfassungsmäßigen Beschlußnahme oorlegte, zur
Vertagung bis zum 20 . November d . I . die Zustim¬
mung zu erteilen. Es liegt also ein Mehrheitsbeschluß
des Reichstags vor, die Sitzungen bis zum 20. Nov .
zu vertagen . Die Bedeutung dieses Beschlußes wird
nun teilweise dahin ausgelegt , daß der Reichstag seine
Arbeiten am 20. November wieder aufnehmen muß .
Eine andere Auffassung geht dahin, daß der Präsident
befugt ist, für den Zusammentritt auch einen Tag nach
dem 20. November festzusetzen , da der Reichstags -
beschluß nur die Bedeutung hat , daß vor dem 20. No¬
vember keine Sitzungen stattfinden sollen. Gegen die
letztere Auffassung läßt sich wohl nicht mit Unrecht ein¬
wenden, daß, wenn es dem Präsidenten überhaupt
freisteht, einen späteren Tag als den im Vertagungs¬
beschluß festgesetzten auszuwählen , er auch nicht darin

Sturmszenen im bayerischen Landtag .
( Eigener Drahtbericht.)

München, 22 . Okt. In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses kam es am Schlüsse der Sitzung

- zu erregten Szenen , als der Abg . Bühler (lib .) in per¬
sönlichen Bemerkungen die Angriff« eines Zentrums¬
blattes auf seine Person , in heftigen Worten zurückwies
und schließlich als Verfasser des Artikels den im Hause
nicht anwesenden Abg . Dr . Schlittenbauer (Zeritr.)
nannte . Bühler wurde mehrere Male zur Ordnung ge¬
rufen. Es erfolgten erregte Auseinandersetzungen , die
mehrfach in persönliche Beleidigungen ausarteten .
Vizepräsident o . Fuchs konnte sich nur mit Mühe
Gehör verschaffen und mußte mehrere Abgeordnete
zur Ordnung rufen.

Die bayerische Königsfrage .
München, 22 . Ott. Die „M . N . R ." melden zum

Zusammentritt der Kammer der Reichsräte ,
daß ein so früher Zeitpunkt gegen alle Tradition sei.
Die Sitzung diene in der Hauptsache nur der Königs¬
frage. Der kommende Montag werde jedenfalls die
Entscheidung in der Königsfrage bringen , nachdem die
bürgerlichen Parteien des Landtages eine Verständi¬
gung erzielt hätten . Die Staatsregierung arbeitet eine
Vorlage zur Verfassungsänderung aus .

Tagung der Bundesleitung des Jungdeutschland¬
bundes .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 22. Okt. In den heute fortgesetzten Beratun -

ea der Dundesleitung des Jung -Deutschlands -Bundes
«gründete Oberbürgermeister Dominickus-Schöneberg

(Berlin ) die Ansicht der Bundesleitung , in den Fort¬
bildungsschulen Unterricht für Knaben und Mädchen
wöchentlich eine obligatorische Spiel - und Turnstunde
auszunehmen . Der Vorstand wurde beauftragt , ge¬
meinsam mit dem Vorstand des Zentralausschusses für
Volks- und Jugendspiel den Reichskanzler zu bitten,die Regierungen der Einzelstaaten auf die Dankbarkeit
des vorgeschlagenen Weges hinzuweisen und auch bei
den einzelnen Regierungen dahin vorstellig zu werden .Die Bundesleitung sprach sich grundsätzlich gegen die
Einführung des Schießbettiebes in den Iugendver -
einen in irgend welcher Form aus . Es soll das Kultus¬
ministerium gebeten werden, bei dem Reichspostamt
dahin zu wirken, daß Jugendlichen das Abholen von
postlagernden Sendungen erschwert werde . Die nächst¬
jährige Tagung soll in Stuttgart , die übernächstein Düsseldorf abgehalten werden .

Das Jesmlengesetz im Bundesrat .
Berlin , 22 . Okt. Der „ Berliner Lokalanzeiger " mel¬

det: Der Bundesrat dürfte sich noch vor dem Wieder-
zusammenttitt des Reichstags mit dem Iesuitenanttage
beschäftigen. — Aus Bundesratskreisen behauptet die
„Tägliche Rundschau" erfahren zu haben, daß der
Bundesrat im vorigen Jahre die Ansicht der Mehr¬
heit der verbündeten Regierungen in bezug auf den
Fortbestand und die Handhabung des Jesuitengesetzes
klar zum Ausdruck gebracht hat, daß keine Veranlassung
vorliege, die Iesuitenfrage neuerdings zu beraten .

Die österreichische Auswandererfrage .
(Eigener Drahlbericht .)

b. Berlin , 22. Okt . Die „Nationalzeitung " läßt
sich aus Wien berichten . Laß Rußland der
Urheber des österreichischen Rekru¬
tenschmuggels sei . Die Canadian Pacific
habe in russischem Solde gestanden . Es sei fest¬
gestellt , daß bei der Untersuchung sich zahlreiche
und unrechtmäßig verwendete Pässe als russische
Pässe herausgestellt und ordnungsgemäß in Ruß¬
land ausgestellt worden waren . Kaiser Franz
Joseph hat sich eingehend wiederholt Bericht er¬
statten laßen .

Die englische Laudkampogne .
(Eigener Drahtbericht.)

w . London, 22 . Ott. In der Rede , die Lloyd
George heute nachmittag in Swindon hielt , sagte
er : Die Regierung beabsichtige, die Errichtung
eines Landesministeriums zu beantragen , das
über alle Grundbesitzfragen die Aufsicht
haben würde.

beschrankt ist, wie lange er den Zusammentritt des
Reichstags hinausschieben will . Mit demselben Recht,wie der Präsident den Wiederbeginn der Arbeiten etwadrei Tage nach dem im Vertagungsbeschluß ange¬gebenen Termin ansetzen kann , wäre er auch berechtigt,den Zusammentritt erst nach drei Wochen zu veran¬
lassen. Es würde mithin nach einer Vertagung der
Session ganz im Belieben des Präsidenten stehen,wann die Sitzungen des Reichstags wieder beginnen .Daß dies nicht im Sinne der Verfassung liegt , ist zu¬zugeben . Die Verfassung enthält aber keinerlei Be¬
stimmung , die zur Entscheidung der Frage heran¬zuziehen wäre . Auch die Kommentare der Verfassungbeschäftigen sich mit der Frage nicht. Erörtert ist sieallerdings bereits einmal vor einigen Jahren , als der
Präsident den Beginn der Beratungen einige Tagespäter angesetzt hatte, als im Vertagungsbeschluß vor¬
gesehen war . Zu einer endgültigen Stellungnahmedes Reichstages ist es jedoch damals nicht gekommen.Immerhin handelt es sich um eine Rechtsfrage , dieunter Umständen von Bedeutung sein kann. Eine
Klärung wäre daher nur erwünscht.

Staatliche Förderung - es Projekts einer
deutschen Rheinmündung .

In Anbetracht der Bedeutung des Planes der
Schaffung einer deutschen Rheinmündung , speziell einer
Verbindung von der Weser zur Emsmündung , sindvon der Reichsregierung Berichte der in
Bettacht kommenden Provinzialbehörden , der Eisen¬
bahndirektionen und des Oberbergamts eingefordert ,die sämtlichvorliegen . Auf Grund dieser
Berichte haben jetzt Erörterungen zwischen den be¬
teiligten Ressorts Preußens und des Reichs über das
Projekt stattgefunden, die , wie wir erfahren, nunmehr
dazu führen dürften, daß die Regierung selbst sich mit
einer eingehenden Prüfung der Kanalpläne befassenwird . Es soll eine sorgfältige Untersuchung der vor¬
liegenden Projekte nach der technischen , wirtschaftlichenund finanziellen Seite erfolgen, um Klarheit über
die Stellungnahme der Regierung , und über eine
eventuelle Förderung der Projekte zu erlangen . Unter
den eingegangenen Berichten ist der des Oberpräsiden¬ten von Hannover insofern von besonderer BÄeutung ,als der Kanal gleichzeitig wesentliche kandeskulturelle
Interessen der Provinz berührt, da er nach der vor¬
gesehenen Linienführung das Burtanger Moor und
Toneisenlager durchschneiden soll. Don den beiden vor¬
liegenden großzügigen Plänen erheben sich von vorn¬
herein gegen den des Ingenieur Rosemeyer insofern
bedeutsame Bedenken, als der Kanal eine Tiefe erhallen
soll, die auch für Seeschiffe von den größten Dimen¬
sionen berechnet ist . Die Durchführung dieses Pro¬
jektes Wörde außerordentlich hohe Kosten und gleich¬
zeitig außergewöhnlich technische Schwierigkeiten ver¬
ursachen , die einer Finanzierung erheblich im Wege
stehen würden. Das Herzberg-Tacksche Projett , dessen
Finanzierung gleichfalls erhebliche Schwierigkeiten be¬
reiten dürfte, steht dagegen nur eine Waßertiefe von
4 ^ Meter vor und beschränkt sich auf einen Binnen¬
schiffahrtskanal, den auch die Rheindampfer benutzen
können, die von Köln nach Rotterdam fahren . Die
Folge der Durchführung dieses Planes würde auch
eine Vertiefung des Rheins von CAn bis Wesel zur
Notwendigkeit machen .

Line neue elektrische llnterwasserorienkierung für
Unterseeboote. Die neue Erfindung eines elektrischen
Unterwaßerperiskops soll den Uebelstand beseitigen ,
daß die Unterseeboote jedesmal zur besonderen Orien¬
tierung vor einem Angriff oder aus sonstigen Grün¬
den gezwungen sind, aus der Tiefe aufzutauchen .
Ferner soll die neue Erfindung vor allem Schutz davor
gewähren , daß das Boot beim Austauchen mit ande¬
ren Schiffen kollidiert . Diesem Zweck dient ein Appa¬
rat im Boot , der elektrisch bedient wird und so kon¬
struiert ist, daß sein Zeiger ständig die Richtung auf
ein in der Nähe befindliches Schiff angibt . Hierdurch
ist es möglich, daß das Unterseeboot, ohne an die
Oberfläche zu kommen, ein feindliches Fahrzeug an -
greifen, und Schiffen , die seinen Kurs kreuzen, aus-
weichen kann . Ebenso eignet sich die Vorrichtung als
Warnung im Nebel in Verbindung mit einer Alarm¬
glocke sowie zum Aufsuchen gesunkener Schiffe . Die
Erfindung ist bereits von den Marineoerwaltungen
verschiedener Staaten erworben worden, und man ist
mir ihrer praktischen Durchbildung beschäftigt. An¬
scheinend bietet sie außerordentliche Vorteile , da das
jetzt gebräuchliche Sehrohr , das den Unterseebooten
zur Orientierung dient, bekanntlich durch Bespritzun¬
gen des Seewassers häufig nur eine, sehr mangelhafte
Sicht ermöglicht, und vor allem garnicht gebrauchtwerden kann , wenn das Unterseeboot in größere Tie¬
fen herabzugehen gezwungen ist.

Mische Mkik.
Ein Veteran der evangelischen Kirche für die

Staats - otation .
Zur Kirchendotationsfrage ergreift jetzt der

mehr als 80jährige Pfarrer a. D . Raupp in
Hanöschuhsheim in den liberalen „Südd . Blättern
für Kirche und freies Christentum " das Wort , um
für die Fortbewilligung der Dotation zu plädie¬
ren . Es ist bekannt , daß Raupp zeitlebens demo¬
kratischen Anschauungen gehuldigt hat und noch
huldigt, - aber der Kirche gegenüber hört die Theo¬
rie auf , Sa entscheidet das praktische Leben . Raupp
schreibt ein schönes Wort : „Die Dotation ist so¬
zusagen die Kirchensteuer , die der Staat sich
selbst auferlegt und mit deren Entrichtung er
den sämtlichen Gliedern seines Volkes , die etwa
an Kirchenflucht denken , ein gutes Beispiel der
Wertschätzung der Kirche und des opferwillige »

Ausharrens gibt ."

(Wettere Depeschen siche Seite V.)

Sie heuüge S«a«er unserer Blattes umsatzl 16 Seile».
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Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaisanzeiger .

Vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justizund des Auswärtigen ist Gerichtsassessor Friedrich
Schauer aus Bromberg als Rechtsanwalt beim
Amtsgericht Breisach und zugleich beim Landgericht
Freiburg mit dem Wohnsitz in Breisach zugelassenworden.

Die Oberüirektion des Wasser - und Straßenbaues
hat den Geometer Alfred Grieshaber in Tauber¬
bischofsheim zu dem Bezirksgeometer in Staufen ver¬
setzt . _

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht : die
Wahl eines Dekans für die Diözese Ladenburg-Wein-
heim , die Straßburger Münsterbaulotterie, die Prü¬
fung für den Revisionsdienst im Geschäftsgebiele der
inneren Verwaltung, die Verleihung von Stipendien
aus der Brunk-Familien -Stiftung , aus der Leonhard
Keller-Stiftung , aus der Matthäus Hoffmann-Stiftung ,
aus der Pfarrer Brunner -Stiftung , aus der o . Sickin -
aen -Stiftung , aus der Hager-Stiftung , aus der Dr.
Jakob Kurz-Stistung , aus der Liedel -Stiftung , aus dem
Höhgauer Exttafonds , aus der Michael Gunz-Stistung ,
aus der Anna Mario Hübschle-Strftung , aus der Dr.
Moetz-Stiftung , aus der Futterer -Stiftung , aus der
Pfarrer Karl Trescher -Stiftung , aus der Straubhaar -
Familienstiftung, aus der Pfarrer Ries -Stiftung , aus
der Dr . Faulhaber -Stistung , aus der Johann Wilhelm
Dach-Stiftung , aus der Ernst Maler -Familienstiftung
und aus der Dr. Waibel-Familienstistung betreffend .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen.
Ami Bezirksoffizier ernannt : v . Luttitz , Hauptm.

z. D . in Aachen , zuletzt im Füf .-R . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzoll .) Nr . 4V , mit einem
Dienstalter vom 27 . Januar 1909 beim Landw.-Bez.
Metz.

Zum Obersttt. befördert: den Major : Eschborn ,Kom. d. 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 .
o . Colbe , Hauptm. und Battr . - Chef im 5. Bad.

Feldart .-R . Nr . 76, in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches m. d. gesetzl . Pens . z . Disp. gest . und zum
Bez. -Ofsiz. b. Landw.-Bez. Saargemünd ernannt .
Gerste in , Hauptm. und Battr .-Chef im Cleve .-
Feldart .-R . Nr . 43, in d. 5 . Bad. Feldart .°R . Nr . 76,Temm « , Hauptm. b . Stabe d. 2 . Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 3V, als Battr .-Chef in d . Cleoe .- Feldart .-
Regt . Nr . 43 , — vers . Baer , Hauptm . im 2 . Bad.
Feldart .-R . Nr . 30, zum Stabe d. Regts . über¬
getreten.

Zum überzähl. Hauptmann befördert: den Oblt. :
Reck im 4 . Bad. Feldart ^-R . Nr . 66, komdt. zur
Dienstl . b . d . Ob.-Feuerw .-Schule.

Versetzt : die Zeug-Hauptleute: Grasemann b.
Art .-Dep . in Karlsruhe , zum Art .-Dep . in Metz ,Lemke b . Art .-Dep. in Metz, zum Art .-Dep . in
Karlsruhe .

Versetzt: den Feuerw .-Lt. Koch b . Art. -Dep . in Ra¬
statt. zum Art.-Dep . in Graudenz.

Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: Salff -
ner im Füs.-R . Fürst Karl Anton von Hoherqollern
(Hohenzoll .) Nr . 40, Dietmann im Bad . Train -
B . Nr . 14, Fäth im Bad. Fuhart .-R . Nr . 14 .

Zum Fähnrich ernannt : Kremp , Bizefeldw . im
S. Bad. Jnf .-R . Nr . 170.

ö . Abschiedsbewilligungea .
Im ak -tioen Heere .

In Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt : Thilo ,
Hauptm. und Komp . - Chef im 2 . Oberrhein . Jnf .-R.
Nr . 90, m . d. Erlaubn . z. Tr . d. Unis. d . 8 . Bad . Jnf .-
Regts . Nr . 169 .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem
aktiven Heere bewilligt : dem Oblt. : Schröter im
5. Bad. Feldart .-R . Nr . 76 ; zugleich ist derselbe b . d.
Offizieren d . Landw.- Feldart . 2. Aufgeb . angestellt .

Befördert: zu Oblts. : die Lts . der Res . : Braun
d . 5 . Bad . Jns .-Regts . Nr . 113 (I Berlin), Horschitz
L. 3 . Bad. Feldart .-Regts. Nr . SO (VI Berlin ) .

Befördert : zum Lt . d. Res . : Kratzert , Fähnr .
(Rybnik) , d. Jäg .-Regts . z . Pf . Nr . 5.

Befördert : zum Oblt. : den Lt. der Res . : von der
Ahe L. 4 . Bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112
(Siegburg ) : zum Lt. der Res . : den Vizefeldw . : Wal¬
ter (I Cöln) , d . 9 . Bad. Jnf .-Regts . Nr . 170 ; zumLt. der Res . : den Vizefeldw . : Morkel (II Hamburg),d. 2. Bad . Gren .-Regts. Kaiser Wilhelm I . Nr . 110.

Befördert: zu Oblts. : die Lts . : Michelmann d.
Res . d . 1 . Bad . Leib - Gren .-Regts . Nr . 109 (Mann -

Ludwig Leichhardl.
Zu seinem 100. Geburtstage am 23 . Oktober .

(Nachdr . verboten.)
Unser Vaterland wäre undankbar, wenn es im Jubel

über die Zerschmetterung des Korsen und im ehren¬
vollen Gedenken der Freiheitskriege,: eines seiner besten
Söhne vergäße, der am 23. Oktober des ereignisreichen
Jahres 1813 das Licht der Welt erblickte. Hat doch
dieser seltene Mann auf dem friedlicheren Gebiete der
Wissenschaft durch seine kühne Tatkraft, seine rücksichts¬
lose Todesverachtung, sein« zähe Ausdauer und schließ¬
lich durch seinen Opfertod dem deutschen Namen nicht
weniger Ehre gemacht als mancher Kriegsheld, der
auszog, wider den großen Napoleon zu streiten . Mit
Recht dürfen wir diesen Gelehrten den Freiheits¬
kämpfern an die Seite stellen ; für ihn war die Ge¬
lehrsamkeit keine Stubenhockerei , kein einsames Brüten
über muffigen Schmökern , sondern ein frisches, wag¬
halsiges Pfadsinden in dunkle , unerforschte Landstriche ,
ein aufreibender physischer Kampf mit Sonnenbrand ,
Fieber, Hunger und Durst, wilden Menschen und
Tieren , kurz, mit Gesahren und Hindernissen der ver¬
schiedensten Art.

Wir reden von Ludwig Leichhardt , dem berühmten
Australiensorscher . Sein Leben verlief verhältnis¬
mäßig einfach, bis er an den Schauplatz seiner Lebens -
tätigkcit gelangte . In Trebatsch im Kreise Lübben
stand seine Wiege ; der Vater war dort königlicher
Torsinspektor . In der Volksschule wie auf dem
Gymnasium zu Kottbus tat sich der junge Leichhardt
hervor, so daß sein Vater sich entschloß, ihn im Jahr
1833 nach Göttingen auf die Universität zu schicken.

Hier machte Leichhardt die für sein Leben so be¬
deutungsvolle Bekanntschaft des Engländers William
Nicholson, von dem er sich bereden ließ, das Studium
der Philologie mit dem der Medizin und Naturwiffen-

heim ), Becker (Karlsruhe ) , Bühler (Mannheim)d. Landw.-Jnf . 1 . Aufgeb ., Schümann d. Lcmdw .»
Jnf . 2. Aufgeb . (Mannheim ) : zu Lts . der Res . : die
Vizefeldwebel im Landw. -Bez . Karlsruhe : Wirth -
wein , d. 1 . Bad . Leib -Gren .-Regts. Nr . 109, Weis -
mann , d. Jnf .-Regts. Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Bad.) Nr . 111 , Keller , d . 4 . Bad . Jnf .-Regts.
Prinz Wilhelm Nr . 112 ; die Vizewachtmeister : von
Scherbenina (Heidelberg ), d . Feldart .-Regts .
Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14, Boltz (Stockach), d. 5.
Bad. Feldart .-Regts . Nr . 76, Ga der , Bizefeldw .
(Heidelberg ) , zum Lt. d. Landw.-Jnf . 1 . Aufgebots.

Angestellt: Krey , Lt. a . D. (Danzig), zuletzt im
Telegr. -B . Nr . 4, als Lt. mit Patent vom 2 . März
1910 bei d. Res .-Offizieren d . Danziger Jnf .-Regts.
Nr . 128.

Beförd. : z. Lts . d. Res . : die Vizefeldw . Baumann
(Karlsruhe) , d. Hohenzoll . Fußart .-Regts . Nr . 13,
Vahle (Münster), d . Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14.

Zum Lt . d. Res . : den Bizefeldw.: Hosmann
(Karlsruhe), d . Telegr . -Bats . Nr . 4.

Abschiedsbewilligungea:
Im Beurlaubtenstand « .

Der Abschied bewilligt: Quenzer (Karlsruhe) .
Dinger (Lörrach) , Lts . d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb .,
letzterem m . d. Erlaubn . z . Tr . d. Landw.-Unif., Wal¬
ther , Lt . d. Landw.-Jnf . 2. Aufgeb . (Karlsruhe).

6 . 2m Sanitätskorps .
Im aktiven Heere .

Zu Asfist.-Aerzten befördert: die Unterärzte : Dr.
Lutterloh beim S . Bad . Jnf .-R . Nr . 113, Hauer ,
beim 6. Badischen Jnf .-Regiment Kaiser Fried¬
rich lll . Nr . 114, Harling beim 9. Bad . Jns .-R.Nr . 170.

Im Beurlaubtenstande .
Zum Afsist.-Arzt befördert: den Unt.-Arzt d. Res . :

Dr . Kindt (Karlsruhe) .
Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen der

bisherigen Uniform bewilligt: dem St .-Arzt der Res . :
Professor Dr . He gar (Freiburg ).

Der Abschied bewilligt: dem Ob .-Arzt: Dr . Mock
der Landw. 1 . Aufgeb . (Stockach), zwecks Uebertritts
in K . W . Militärdienste.

— Karlsruhe, 22 . Okt. Der vom 13. bis 18. d. M.
abgehaltenen ersten theo logischen Prüfung
haben sich folgende 15 Kandidaten unterzogen, die
sämtlich für bestanden erklärt wurden: Hermann
Brecht - Dossenheim , Alfred Depuhl-Mamcheim, Hein¬
rich Eckardt-Mannheim , Richard Herrmann -Adelsheim,
Rudolf Jacob -Waldkirch , Otto Kammerer-Graben , Al¬
bert Kolb - MichelfelL , Otto Meyer-Linkenheim, Otto
Rahm-Neufreistett, Otto Riehm-Meersburg , Eugen
Schneider- Gernsbach, Rudolf Schultheih-St . Georgen,Oskar Schumacher-Pforzheim, Fritz Seusert -Karlsruhe,Albert Sutter -Lahr .

'
o. Hagsfeld, 22. Okt. Anläßlich des 100jährigen Ge¬

dächtnisses der Leipziger Völkerschlacht ver¬
anstaltete der Turnverein E . V . ein« eindrucksvolle
Gedenkfeier . Abends ^ 9 Uhr bewegte sich unter Dor¬
antritt einer Musikkapelle ein Lampionzug zum Spiel¬
platz des Vereins, wo ein weithin sichtbares Feuer
emporloderte. Mit einer Ansprache gedachte der
1 . Vorstand Gust . Erb der Bedeutung des Tages.
Feuerwerk mit Böllerschüssen , Musikstücke und Lieder -
oorträge wechselten in angenehmer Reihenfolge ab,bis nach 10 Uhr der Rückmarsch in das Dereinslokal
angetreten wurde. Bei der jetzt folgenden Feier wech¬
selten Reden. Vorträge usw . miteinander ab.

a. Bruchsal, 22. Okt. Heut« vormittag fand die
feierliche Vereidigung der Rekruten des
hiesigen Dragoner-Regiments in der Schloßreitbahn
statt.

— Pforzheim, 22. Okt. Auf der unteren Museums¬
straße bekam gestern nachmittag der Eilbote Köstelmit einem Fuhrknecht Streit . Kurz entschlossen
nahm Köstel das Wagscheit und schlug es seinem Geg¬
ner mit großer Wucht auf den Kopf . Dieses schroffe
Vorgehen muhte Köstel sofort büßen. Bald war er
von einer Meng« feiernder Goldschmiede umringt und
zu Boden geMagen . Köstel, der selbst Anzeige er¬
stattete , trug mehrere blutende Verletzungen , besondersam Kopfe , davon.

-s- Heidelberg , 22 . Okt. Der 63 Jahre alte Tag»
kühner Heinrich Stamm glitt beim Aussteigen aus
dem Zuge auf dem hiesigen Hquptbahnhofe aus und
erlitt einen Schädelbruch . Er wurde in das
Akademische Krankenhaus gebracht .

V Mannheim, 22 . Okt. Gestern nachmittag ver¬
suchte eine unbekannte Frauensperson im Treppen¬
aufgang eines Hauses hier einer 58 Jahre alten Frau
ein Handtäschchen mit 800 In hall, welche Summe
sie kurz vorher auf der städt. Sparkasse hier erhoben
hatte, zu entreißen. Die Räubern , ging flüchtig .

schäften zu vertauschen . Im Jahr 1834 zog Leichhardt
nach Berlin, wo er eine zettlang mit Nicholson zusam -
menwohnte, der ihn gelegentlich mit Geld unterstützte .
Von seinen Bekannten wird der Student Leichhardt
als freundlicher , stiller, bescheidener Mensch geschildert,der durchaus nicht auf den ersten Blick erkennen ließ ,
was in ihm steckte.

Nachdem die beiden Freunde doktoriert hatten,
unternahmen sie eine Reise durch Frankreich und Ita¬
lien und landeten schließlich in Bristol, wo Nicholson
sich als praktischer Arzt niederließ. Für Leichhardt bot
sich nichts Günstiges, und so sehen wir ihn im Oktober
1841 das Schiff besteigen , das ihn seinem selbst¬
gewählten Arbeitsfeld, Australien, zuführte. In
Sydney entfaltete er eine reiche Tätigkeit als Natur¬
forscher, indem er zu Pferd Exkursionen machte, als
deren Frucht ein Merkchen zu bettachten ist: „Bei¬
träge zur Geologie Australiens".

, In jener Zeit beschäftigten sich die Kolonisten viel
mit dem Gedanken , einen Landweg zu finden von dem
Randgebirge im Osten nach Port Essington , das im
Norden, westlich des Carpentaria - Golfes liegt. Von
der Erschließung der dazwischenliegenden Landstrecken
versprach man sich große wirtschaftliche Vorteile, und
die Regierung warf daher 1000 Pfund Sterling aus
und übertrug die Leitung der Expedition dem bekann¬
ten Forscher Mitchell , der seinerseits Leichhardt zur
Teilnahme einlud. Indessen dauerten Leichhardt die
Vorbereitungen zu lange , in seinem rastlosen Drang
nach Tätigkeit stellte er selbst eine kleine Expedition
zusammen mit Hilfe von gesammelten Geldern und trat
am 14. August 1844 die Reise ins unerforschte Ge¬
biet an.

Leichhardt hoffte, die Reise werde nicht mehr als
sechs bis sieben Monate beanspruchen und nahm auch
nur Vorräte für acht Monate mit, die von 16 Last¬
ochsen und einigen Pferden getragen würden. Als
nun nach Umlauf eines vollen Jahres der Forscher

* Nußloch , 22. Okt . Dieser Tage kehrte der
Sohn einer hiesigen Familie , der Krankenpfleger
war , von auswärts nach Hause zurück, um sichvon den Strapazen seines Berufes zu er¬
holen . Er legte sich sogleich zu Bett und war
nach einer halben Stunde tot . Die Staatsanwalt¬
schaft hat gerichtliche Sektion angeordnet .

— Marbach, 22. Okt. EintödlicherUnglücks -
foll hat sich vergangene Nacht auf der hiesigen Sta¬
tion ereignet. Mit dem letzten Abendzug von Vil-
lingen fuhr im letzten Wagen ein etwa 25 Jahre alter
italienischer Arbeiter. Der Mann stieg erst, währendder Zug bereits wieder im Abfahren begriffen war,aus , rutschte dabei anscheinend vom Trittb ^ tt ab und
kam zwischen dieses und den Randstein des Bahn¬
steiges , wobei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde.

* Schwerzen , 22. Okt . Die Maul - und
Klauenseuche macht hier immer weitere
Fortschritte ; in Ofteröinge « sind mehrere Stal¬
lungen verseucht.

X Mauenheim. 22. Ott . Hier brannte das An¬
wesen des Augustin Sterk nieder. Der Gebäude¬
schaden beträgt 3500 -4t, der Fahrnisschaden 1400 -4t .
Es erfolgte eine Verhaftung, da man Brandstiftung
vermutet.

Aus dem Stadtkreise.
Achtung, Fahrplanänderung . In der Nacht vom

Mittwoch auf Donnerstag ist der neue Karlsruher
Bahnhof eröffnet worden. Die Fahrpläne verschie¬
dener Züge, der Haupt- und Nebenbahnen ändern sich.
Wir verweisen unsere Leser auf die im grünen Kurs¬
buch angegebenen Fahrzeiten nach Eröffnung des
Karlsruher Bahnhof.

Badische Lokaleisenbahnen, A.-G. Don heute ab
wird bei der Apfelalleeunterführung beim neuen
Hauptbahfthof ein neuer provisorischer Haltepunkt
.Karlsruhe Hauptbahnhof" , der aber nur dem Per¬
sonenverkehr dient, eröffnet. (S . d. Anzeige .)

Der Beiriebsberichk der städtischen Gas -, Daffer -
und Elektrizitätswerke ist soeben erschienen. Die Be-
triebsergebnisfe waren im Jahre 1912 wieder sehr
günstig . Die Reinüberschüsse sind bei sämtlichen drei
Werken die höchsten, die seit deren Bestand erzielt
wurden. Die genauen Hauptergebnisse der Werke
sind : Die Gefamtgasabgabe ist von 16 029 870 odin
im Jahre 1911 auf 16 587 810 obin im Jahre 1912,
also um 3,48 Prozent , gestiegen . Die gesamte Wasser¬
förderung des Wasserwerks ist von 6 144 250 ettin im
Jahr « 1911 auf 6146 907 ebin im Jahre 1912 ge¬
stiegen ; die Mehrförderung betrug also 0,43 Prozent .
Der geringe Mehrverbrauch gegenüber dem Borjahre
ist durch das anhaltende Regenwetter im Berichtsjahr
verursacht. Die Leistung des Elektrizitätswerks ist
von 4 668 416 Kwstd . im Jahre 1911 auf 6 330 2N
Kwstd . im Jahre 1912, also um 35,6 Prozent gestiegen .
Der Mehrbedarf an elektrischer Energie ist durch die
erhebliche Zunahme der Abnehmer und die Verbil¬
ligung der Strompreise verursacht worden. Die in
den drei Werken investierten Anlagekapitalien sind
gegen das Vorjahr gestiegen, wie folgt: beim Gaswerk
von 5 493 562 -4t 19 L im Jahre 1911 auf 5650588
Mark 62 L , also um 157 026 -4t 43 L ; beim Wasser¬
werk von 3 845 160 -4t 74 H im Jahre 1911 auf
4 050 702 -4t 71 L . also um 205541 -4t 97 beim
Elektrizitätswerk von 3 342 986 -4t 56 L nn Jahre
1911 auf 3 774 3S9 -4t 96 also um 431 374 -4t 40 L .
Das in den drei Werken investierte Gesamtkapital ist
also von 12 681 709 -4t 49 F im Jahre 1911 auf
13 475 852 -4t 29 L , also um 793 942 80 L ge-
stiegen. Der Reinertrag der Werke ist gestiegen : beim
Gaswerk von 687 855 -4t 32 ^ im Jahre 1911 auf
713 333 -4t 55 L ; beim Wasserwerk von 455567 -4t
84 -Z im Jahre 1911 auf 469 515 -4t 51 L ; beim
Elektrizitätswerk von 239 521 -4t 98 ^ im Jahre 1911
auf 258 188 -4t 51 L . Das gesamte Reinerttägnis
ist also von 1382 965 -4t 14 ^ im Jahre 1911 auf
1441037 -4t 57 L , also um 58 072 -4t 43 da- ist
um 4,19 Prozent gestiegen . Die graphische Darstel¬
lung läßt erkennen, daß die Werke vom Jahre 1910
ab in erfreulicher Entwicklung begriffen find . Zum
Dienstkreis der Direktion zählten am Schluss« des Be¬
richtsjahres 73 technische Beamte, 65 Verwaltungs¬
beamte und 434 Arbeiter, gegen 73 technische Beamte,62 Verwaltungsbeamte und 439 Arbeiter am Schlüssedes Vorjahres.

Die neue Satzung der Ortskrankenkaffe. Der Ent¬
wurf einer neuen Satzung der Ortskrankenkasse für
Handelsbetriebe in Karlsruhe liegt nunmehr vor . Bis
zum Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung
(Januar 1913 ) galt das Statut vom 8 . 10. 12. — Bis¬
lang war die Grenze der Dersicherungspflicht für An¬
gestellte der Ortskrankenkaffe gegenüber ein Einkom¬

nicht zurückgekehrt war , wurde eine Hilfsexpeditton
abgeschickt, die aber wieder umkehrte auf die von Wil¬
den übermittelte Nachricht , Leichhardt sei im Sturm
von einem Baum erschlagen worden. Diese Trauer¬
kunde war zu wahrscheinlich , um nicht geglaubt zu
werden, und Leichhardts Freund, der Leutnant Lynd,
hatte bereits ein Grablied auf Leichhardts Tod ge¬
dichtet .

Wie erstaunte man, als nach 16monatiger Ab¬
wesenheit der Vermißte plötzlich in Sydney auftauchte ,im ganzen wohlbehalten, nur in der Gesundheit etwas
geschwächt und durch den verwilderten Bart fast un¬
kenntlich gemacht . Mit ungeheurem Jubel wurde der
Totgeglaubte begrüßt, der eine schwere Zeit der Ent¬
behrungen hinter sich hatte.

Sieben Monate war Leichhardt und seine Begleiter
ohne Mehl gewesen , noch länger ohne Zucker, auch
Salz und Tee war zuletzt ausgegangen, so daß sie drei
Monate lang von nichts anderem lebten, als von Was¬
ser und an der Sonne getrocknetem Rindfleisch . Dies
war oft so zäh und sehnig, daß man es bis zu 12 Stun¬
den kochen mußte, und auch dann zogen die Reisen¬den weich gekochte Ochsenhäute dem mageren Fleischevor. Die Jäger schaffen anfänglich so schlecht , daß
sie keine nennenswerte Beute machten . Sehr oft litten
sie unter Wassermangel, wie sie überhaupt dem Toddes Verschmachtens Tag für Tag ins Glicht schauen
mußten . Zu all diesen Beschwerden kam noch ein
nächtlicher Angriff der Wilden , wobei der OrnithologeGilbert getötet wurde. Bon den Ochsen gingen ausdem Marsch alle bis auf einen ein .

Es ist bezeichnend für die Ruhelosigkeit des For¬
schergeistes bei Leichhardt , daß er schon auf dem Schiff,das ihn noch der erfolgreichen Expedition von Port
Efsmgton wieder nach Sydney brachte , die weiteren
Pläne faßte, den australischen Kontinent von Osten
nach Westen zu durchqueren, und wenn dies gelungenwäre , vom SwarEiver an der Westküste aufwärts

Erstes Blatt.
men von über -4t 2000 . Im neuen Satzungsentwms
ist diese Grenze auf -4l 2500 heraufgeletzt . Die neue
Reichsversicherungsordnmigtritt am 1 . Januar 1914in Kraft. Die Heraufsetzung der Verflcherungsgrenzewird gewiß sehr begrüßt, denn die Grenze von
-4l 2000 war für viele Angestellte ein empfindlicherNachteil. Somit sind von der Versicherungspflicht der
Ortskrankenkasse gegenüber diejenigen Angestellten abJanuar 1914 ausgenommen, deren Gehalt -4l L5vv
übersteigt. Freiwillige Weiterversicherung kann stay,
finden , wenn sie innerhalb drei Wochen nach Abmek .
düng durch den Geschäftsinhaber vom Angestellten beider Ortskrankenkafle beantragt wird. Es empfiehlt
sich , die Anmeldung zur freiwilligen Weiterverstcherunqin der ersten Woche vorzunehmen, da bei etwaiger Er¬
krankung innerhalb der Wartezeit von drei Wochennur dann Anspruch auf Kassenleistungen besteht, wenndie Anzeige in der ersten Woche erfolgt ist (§ 11 desStatuts : Fortsetzung der Mitgliedschaft ) . Auch bei die¬
sem Paragraphen ist erfreulicherweise die Anmeldezejt
von 8 Tagen auf drei Wochen erhöht worden. Wer
diese dreiwöchige Frist zur Anmeldung versäumt, hatdie Vergünstigung der freiwilligen Versicherung ver¬
scherzt. Im übrigen erhält jedes Mitglied unentgelt¬
lich einen Abdruck der Satzung und ihrer Aenderun -
gen, so daß es ohne weiteres sich selbst unterrichtenkann.

Bahnhof -Automat . Mit der Eröffnung des
neuen Bahnhofes wird auch der aufs eleganteste
eingerichtete Bahnhof -Automat AmStadtgar -
ten 21 unter der Leitung des Herrn Arth . Rau
dem Verkehr übergeben werden . (S . d . Anzeige .)

Durchgegangen ist gestern um die Mittagsstunde aufdem Schloßplatz ein vor ein Break gespanntes Pferd.Bei der Lammstraße rannte das Tier auf den Geh¬
weg , über die eisern« Kette , die durch den Wagen, der
dabei umstürzte, zerrissen wurde. Der Kutscher erlitt
leichte Verletzungen am Kopf und an - er Hand; der
Wagen wurde erheblich beschädigt.

Diebstahl . Ein Brillantring mit etwas hoch -
gefaßtem Brillant im Werte von 575 K , sowie ein
goldener Ring ohne Stein , einem Ehering ähn¬
lich , in den das Datum 9. IÜ. 1909 eingraviert ist,wurden im Waschraum eiues Cafes auf der Lai -
serstraße hier einem Gast entwendet .

Verhaftet wurden : ein 16 Jahre alter Taglöh¬
ner von hier , der mehrere Bauhütten erbrach und
daraus altes Metall und Stiefel entwendete , ein
r9 Jahre alter Hausbursche , der seinem Arbeit¬
geber 20 K unterschlug , ein Dienstknecht aus Ber¬
lin , der vom Amtsanwalt Altkirch wegen Dieb¬
stahls und vom Amtsanwalt Mülhausen i. E.
wegen Bedrohung und Betrugs verfolgt wird ,ein von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen
Unterschlagung ausgeschriebener Buchbinder aus
Ettlingen , sowie ein vom Amtsanwalt Heidelberg
zum Vollzug einer Gefängnisstrafe gesuchter leö.
Kellner aus Frankfurt a. M .

Vemafkalkmgev. Vereine und VorMnmgen.
Liederabend Lau Siewert . Heute Donnerstag ,

abends 8X Uhr , findet im Museumssaale das
Konzert der Gattin von Hofopernsänger Siewert
statt . Karten in der Hofmusi kalienhandlung Hugo
Kuntz und an der Abend kaffe.

Schädlingsbekämpfung im Dein -, Obst- und Garten¬
bau. Am Freitag , den 31 . Oktober , nachmittags 5—6
Uhr, eröffnet Professor Dr . Schwangart an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe wiederum feine
Vorlesung über Landwirtschaftliche Zoologie (Schäd¬
lingsbekämpfung im Wein-, Obst- und Gartenbau ) mit
Verweisungen. Die Vorlesungen sind wöchentlich ein-
stündig und unentgeltlich. Alle Interessenten können
daran teilnehmen, so daß hier eine äußerst günstige
Gelegenheit geboten ist, sich über das wichtige Gebiet
der Schädlingsbekämpfung durch den hervorragenden
Forscher und Sachverständigen zu unterrichten.

Vortrag über Lrnährungsfragen . Am Dienstag,
den 28. Oktober , 8^ Uhr abends, spricht im großen
Einttachtssaale in öffentlicher Versammlung Herr Paul
Schirrmeister aus Berlin über Nahrung , Volks¬
gesundheit und wirtschaftliche Rot , Gibt es eine Fleisch¬
not, Neue Lehren der Volksernährung, Kochkunst und
Küchenchemie , Wie lebt man gut und billig , Diätteform
und ihre sozialen Wirkungen. Der Redner beschäftigt
sich schon seit langen Jahren mit Fragen der Dolks-
ernährung und es geht ihm der Ruf eines fesselnden
und sachlich ebenso entschiedenen wie in der Form ge¬
wandten und maßvollen Redners voraus . Der Besuch
des hochinteressanten Borttags dürste daher allgemein
zu empfehlen sein .

— Das Residenztheater zeigt gegenwärtig den
hochaktuellen Film von der feierlichen Enthüllung
und Einweihung des Völkerschlachtöeukmals in

bis Pott Efsmgton zu marschieren . Und er schreibt
ferner: „Habe ich dies alles hinter mir, dann werden
die Umstände lehren, was noch weiter zu tun .

"
Die Regierung gab dem glücklich Heimgekehrten ein

Ehrengeschenk von 1000 Pfund , wozu noch 854 Pfund
gesammelte Gelder von den dankbaren Kolonisten
traten . Die Früchte seiner Reise waren neben der
Entdeckung von Flüssen , Bergen und des gewünschten
Durchgangs nach Port Essington auch eine nicht zu
übersehende Bereicherung der geologischen, botanischen
und zoologischen Kenntnisse . Außerdem hatte Leich¬
hardt Kohlenlager und weite für Ackerbau vorzüglich
geeignete Gebiete entdeckt, wofür sich die britische Re¬
gierung ganz besonders interessierte . Als daher Leich¬
hardts aufsehenerregendes Tagebuch in englischer
Sprache erschien, verlieh die Königliche Geographische
Gesellschaft in London dem kühnen Forscher in An¬
erkennung seiner Verdienst« die goldene Medaille .
Dasselbe tat auch die Geographische Gesellschaft von
Frankreich. Das Tagebuch wurde von E . A. Zuchold
übersetzt, dem wir auch die einzige Biographie des For¬
schers verdanken.

Die goldene Medaille der Engländer traf den uner¬
müdlichen Leichhardt nicht mehr in Sydney an . Er
war schon im Oktober 1846 zu der gehanten Ost-
Westreise aufgebrochen , für die er 2Jahre angesetzt
hatte. Auf dieser zweiten Reise begleitete ihn u . a.
der Botaniker Bunce, der einen Bericht darüber Hinte»
lassen hat. Die Gesellschaft hatte außer 40 Ochsen noch
180 Schafe und 270 Ziegen bei sich, nebst einer An¬
zahl Maultiere , die das Vorwärtskommen sehr er¬
schwerten . Krankheiten der Gefährten hemmten bald
den Marsch , dann lief nach und nach die ganze Vieh¬
herde davon und konnte nicht mehr gesammelt wer¬
den , so daß sich Leichhardt Zur schleunigen Umkehr
gezwungen sah, wollte er nicht in der Wildnis Hungers
sterben.

Durch diesen Mißerfolg ließ sich der Willensstärke
Mann jedoch nicht entmutigen. An Jahr 1847 brach
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an der die sämtlichen deutschen Bundes -
und die Vertreter ausländischer Höfe teil -

«niwen haben . Das Schauspiel „Die Suffra -
ist noch für das neue Programm verlängert

^ enl außerdem gelangen zur Vorführung ein
Ineres Drama „Unter Indianern ", eine Hu -
k-eske „Alma wird Wäscherin " und verschiedene

»rauf« ahmen .
Stlludesbuch-Auszüge.
14 . Oktober : Elsa, Vater Wolf Mein -

Metzger . — 16. Oktober : Hermann, Vater Joh .
ki '

cher , Stallmeister : Berta Maria , Vater Felix
k !> Schreiner; Helmut, Vater Friedr . Beichet ,

i>aurat ; Karl Philipp , Vater Karl Dennig ,
liralwasserfabrikant. — 17 . Oktober : Ruth Gerda,
N Albert Hörnke , Feldwebel. — 19 . Oktober :

Karolina , Vater Joses Schindler , Eisenbahn-
'

«stier. — 2V. Oktober : Julius Joses, Vater Anton
iller , Aementeur. — 21 . Oktober : Arthur , Vater
j Hesselschwerdt , Signalwärter : Johann
^g, Vater Georg Brög , Kaufmann.

20. Oktober : Franz Wiebelt , Fabttk-
uter, Cyemcmn , alt 48 Jahre : Karl Eberhardt ,

sezier, Ehemann, av 48 Jahre ; Marg . Rocca ,
Jahre , Ehefrau des Maurers Dominik Rocca.

zsrdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver-
»teaen . Donnerstag , den 23 . Oktober 1913 :
D Uhr: Hermann Schneider , Stadtrat von
Arzheim (Feuerbestattung). — 1 Uhr: Albert Ha -
«rstroh , Privatier von Pforzheim (Feuerbestat-

a — 3 Uhr: Karl Eberhardt , Möbellapezier,
raße 20.

Srrichkuug eines Souzerkhauses .
Der StaLtrat beantragt , der Bürgerausschuß

>o »lle seine Zustimmung dazu erteilen ,
daß auf Grund der Pläne und Kostenanschläge

! der Architekten Curjel L Moser an Stelle der
jMeren Ausstellungshalle ein Gebäude mit
-vnzertsaal mit rund 1500 Plätzen erbaut wird ,

auch zu Theateraufführungen benützt wer¬
de» kann,

-atz der dafür entstehende Aufwand im An -
Mag von 930 000 sowie das Architekten -

j Honorar und die weiter entstehenden Kosten für
Orgel und Bühneneinrichtung im Gesamtbeträge
von höchstens 120 000 aus Anlehensmitteln
bestritten und dafür eine Verwendungsfrist bis
Aide des Jahres 1916 bewilligt werde ,

daß die unterm 25. Juli d. I . genehmigte Aus¬
stellungshalle auf weitere 1000 Quadratmeter
Ksdenfläche , als nach dem Projekte vorgesehen ,
Unterkellerung erhält , und daß Ler dadurch ent¬
stehende Aufwand von 34 000 ^ gleichfalls aus

I . Änlehensmttteln bestritten werde .
Unterm 25 . Juli L. I . hat sich der Bürger -

onsschuß damit einverstanden erklärt , daß an
Stelle der früheren Ausstellungshalle etn Kon¬
zerthaus errichtet und so eingerichtet werden
solle, daß es auch für Theateraufführungen , ins¬
besondere während der Sommerferien des
Kroßh . Hoftheaters , verwendbar ist , sowie daß
für diesen Bau Pläne und Kostenanschläge durch
die Architekten Curjel L Moser gefertigt werden .
Die neuen Pläpe sind am 5. d. Mts . dem Stadt¬
rot übermittelt worden , Ler sie alsbald einer
Prüfung durch die städtische Baukommission und
durch eine dafür besonders eingesetzte Kommis¬
sion von Sachverständigen (Kapellmeistern , Diri¬
genten, Theaterdirektoren ) hat unterziehen lasten .
Dabei wurde das Projekt im allgemeinen als
durchaus zweckentsprechend und auch in ästheti¬
scher Beziehung wohlgelungen anerkannt . Nur
i» bezug auf die Größe und Anbringung der
Orgel sowie in bezug auf die Stellung des Ab¬
schlusses zwischen Konzertpodium und Bühnen¬
raum wurden Aenderungswünsche geäußert , die
zurzeit noch der weiteren Prüfung unterliegen .
Um indessen die rechtzeitige Inangriffnahme des
Neubaues, die durch jede weitere Verzögerung
der Beschlußfassung darüber in Frage gestellt
märe , zu sichern, hat der StaLtrat beschlossen ,
das Projekt alsbald dem Bürgerausschuß mit
Antrag auf besten Genehmigung vorzulegen .

Der Bau hat eine Breitenentwicklung von
rund 40 Meter bei einer Längenentwicklung von
W Meter . Er wird betreten durch drei Zu¬
sänge, welche direkt in die Äafsenhalle führen ,
und durch vier weitere seitliche Zugänge . Ein
besonderer Zugang mit Unterfahrt für den
Kroßh. Hof ist vorhanden . Zwei weitere Trep¬
pe» führen zu den Räumen der Mitwirkenden .
Ueber vier Stufen gelangt man in die offene

-eibt I er noch einmal in westlicher Richtung auf ; nach einem
cden ff Marsch von 300 Mellen landeinwärts kehrte Leichhardt

Eein nochmals um , um die Nachricht über di« Frucht¬
barkeit der bis dahin durchstreiften Gebiete nach Syd-
"ch gelangen zu lassen . Er fürchtete , diese wichtige
Entdeckung möchte verloren gehen, denn er ahnte wohl
bvnals schon , daß er von dieser Reise nicht mehr zu-
rückkehren würde.

Und so war es auch . In der unbekannten Wildnis
P Leichhardt mit all seinen Gefährten gänzlich ver¬
zollen . Eine Hilfsexpedition konnte nichts ausrichten,

sie sich naturgemäß nicht so weit ins Land hinein-
Eagte , wie Leichhardt selbst. Wilde sagten aus , Leich-
bardt sei erschlagen worden, und sie zeigten seine Ge¬
beine und einen ihm gehörigen Uhrenschlüflel . Diese
Nachrichten wurden jedoch als falsch erwiesen . Mög¬
licherweise ist die ganze Gesellschaft verschmachtet oder

Fieber erlegen. Genaue» ist nie ermittelt wor¬
ben , und so wird Leichhardts Untergang wohl für alle
Zukunft unbekannt bleiben. Di« Kolonisten haben
ben mutigen Kulturpionier und Märtyrer der Wiffen -
lchoft dadurch geehrt, daß sie ihm in Sydney ein Denk-

setzten . Von der Begeisterung und Verehrung,b>e die Australier für ihn hegten, zeugt auch ein Gr¬
acht von E. K. Sylvester , dessen letzte Strophe in der
Übersetzung von A. Böttger folgendermaßen lautet :

Glorreicher Mann , von dem die Welt jahrtausend-
k«ng erzählt,

2lk Wanderer, der voll Edelmut das kühnste Ziel
erwählt.

Der stoh verachtend den Gewinn , fortstrebt in
ernstem Müh 'n

Ünd eine rauhe Wildnis keß als schönste Ross
«rblühnl —

Prof . Rud . Wilhelm .

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 23 . Oktober 1913.
Vorhalle , von da in die große Kaffenhalle , etwa
13,00/11,00 Meter . In der Kassenhalle gerade
ausschreitend , erreicht man die Wandelhalle ,
38,00/11,00 Meter , und von dieser aus die Saal¬
umgänge mit den geräumigen Garderoben .
Beidseitig von der Kassenhalle betritt man die
Treppen zum Rang . Von den beiden Umgängen
führen auf Saalboöenhöhe je fünf Türen in das
Parterre des Saales . Der Saal mißt auf Saal¬
bodenhöhe in seinen größten Abmessungen
17,00/34,00 Meter . Er bietet Raum für etwa 1470
Personen (845 im Saal , 625 auf dem Rang ) .
Außerdem ist im Saal ein Konzertpodium von
etwa 125 Quadratmetern aufgebaut . Hinter dem
Konzertpodium befindet sich das Bühnenpodium .
Zu beiden Seiten dieses Bühnenpodiums sind
Nebcnräüme angeorönet , die bei Konzert - und
Theaterbetrieb den Mitwirkenden bienen . Der
Konzert - und Theatersaal erhält ein ansteigendes
Gestühl . Das Konzertpodium ist mobil und
wird bei Benutzung öes Saales als Sommer¬
theater entfernt . Vor dem Theaterpodium ist
der vertieftliegende Orchesterraum vorhanden .

Der Bau ist im wesentlichen als Putzbau ge¬
plant , und es sind nur einzelne Teile , wie Por¬
tale , Postamente , freistehende Säulen , Belag
vor dem Haupteingang in Kunststein angenom¬
men . Auf einen Gebändesockcl in echtem
Material ist verzichtet .

Die gesamte Ausgestaltung des Bauwerks im
Innern wird einfach gehalten .

Die Beheizung geschieht tunlichst durch die
Anlage im Vierordtsbad . Die Beleuchtung ist
elektrisch. . — - . -

^ 3«r Eröffnung des neuen Haupk"
bahuhoses.

Das neue BahnpostgebSude .
Zu derselben Zeit , La tn der vergangenen Nacht

der neue Personenbahnhof ohne weitere Förm¬
lichkeiten dem Verkehr übergeben wurde , ist auch
der Betrieb im neuen Bahnpostgebäude in vollem
Umfang ausgenommen worden . Grundriß und
Fassade öes Gebäudes stammen von Professor
Adolf Lorenz , der bei der äußeren Gestaltung
des Neubaues Wert darauf legte , das Ganze
dem Bahnhofstil anzupassen , ohne sich in irgend
einer Weise in allzugroße Abhängigkeit von die¬
sem zu begeben . Der Architekt hatte dabei dte
glückliche Idee , die Formensprache der Altkarls¬
ruher Wetnbrennerbauten heranzuziehen , und
es ist ihm damit in der Tat gelungen , einen
geschmackvollen, architektonisch wirkungsvollen
Bau in den Rahmen - es neuen Bahnhofplatzes
einzufügen .

Den Hauptetngang des neuen Bahnpost -
gebäudes schmücken zwei Kandelaber . Auf einer
Freitreppe gelangt man zu dem kupferbeschlage¬
nen Portal , zu dessen beiden Seiten Briefmar -
ken-Automaten Aufstellung gefunden haben .
Man betritt (stets rechtsgehend — Ein - und
Ausgang sind getrennt —) Len dunkelholz¬
getäfelten Windfang , tn dem der 3. Briefmarken¬
automat eingebaut ist , und von hier aus dann
dte lichtdurchflutete , durch zwei Geschosse rei¬
chende, hohe Schalterhalle . Neben ihrem
Eingang finden wir die Telephonzellen und die
Schreibpultanlage . Ihr Licht erhält die Halle
von der Straße her durch ein hohes , segment -
förmig angeordnetes Fenster zwischen mächtigen
Säulen . Als Beleuchtung ist Deckenbeleuchtung
gewählt . An insgesamt 12 hohen Schaltern , in
deren oberem Teil als Ornamente (Posthorn )
durchbrochene Füllungen angeordnet sind, wird
sich der Postverkehr zwischen Publikum und
Beamten abspielen , und zwar dienen 6 Schalter
zum Briefverkehr und die gleiche Zahl dem
Paketverkehr . An die Schalterhalle zur Rechten
schließen sich Büroräume an , im westlichen
Querflügel des um einen Jnnenhof gruppierten
Hauptgebäudes sind die Wertpackkammer , im
südlichen Flügel die große Durchgangspack¬
kammer untergebracht . An diese schließt sich die
Bestellpackkammer . Von da führen Türen nach
der Verladebühne des östlichen Posthofs , der von
Schuppenbauten zur Aufnahme der Postwagen
und der Elektromobile sowie der Dienstfahrräder
umgeben ist. Dieser Hos grenzt an die Ettlinger -
straße , während ein ähnlicher Hof nach Westen
zu Schuppen für die neuen Straßenbahnmotor¬
postwagen , für die Büros des Telegraphenzeug¬
amts (das tm Kellergeschoß des neuen Post¬

gebäudes ausgedehnte Materialienlager unter¬
hält ) umfaßt .

Die Räumlichkeiten des zweiten Stockes
dienen vor allem der Briefabfertigung und Ent -
kartung ; hier findet sich zugleich Sie Zeitungs -
unb Drucksachen-Vertetlungsstelle . Von dieser
großen Halle gelangt man auf die Bahnsteige ,
während (wie unten weiter beschrieben wird )
die Pakete mit Aufzügen auf die Bahnsteige be¬
fördert werden . Das zweite Stockwerk enthält
weiterhin das Amtszimmer des Poftdirektors ,
ferner Kanzleien , Dienstwohnungen des Post¬
direktors , des Vorstandes öes Telegraphenzeug¬
amts und des Hauswärters . Weitere Räume ,
auch im Dachgeschoß, können bei einer späteren
Erweiterung in Benützung kommen .

Die vom Postamt I (Hauptpostamt ) kommenden
Straßenbahnpostwagen entladen die
Sendungen unter einem großen Vordach in
kleine Bahnsteigwagen , die dann durch den Post¬
tunnel (der bis zum letzten Bahnsteig führt ) und
durch AuMge auf die besonderen Gepäck- und
Postbahnsteige befördert werden . Auch von den
Paketbestellräumen fahren diese kleinen Wagen
nach den Aufzügen .

Bei der gesamten Grundrißanlage war wie
bei dem neuen Bahnhofgebäuöe zu allererst
darauf gesehen worden , die Räume praktisch
und zweckmäßig anzulegen , um einen möglichst
schnellen Paket - und Briefverkehr zu erziele « .
Die Anordnung der Neuanlage , dte Hellen und
luftigen Räume , deren Erwärmung vom Fern¬
heizwerk aus erfolgt , erwirkt einen durchaus
günstigen Eindruck , wenn gleich es scheinen will ,
als ob gerade derjenige Posthos , in dem die
Straßenbahnmotorwagen und Postwagen einfah -
ren und ihre Sendungen abgeben , etwas geräu¬
miger hätte gestaltet werden dürfen .

Mit der Verlegung des Bahnpostgebäudes ist
auch eine Vermehrung öes Postpersonals um
insgesamt 70 Beamte notwendig geworden . Die
elektrischen Postwagen werden , wenn es gelingt ,
im Laufe des heutigen Tages die direkte
Straßenbahnverbindung über den Ettlinger
Uebergang herzustellen , sofort in Betrieb ge¬
nommen werden und vorläufig bis zur voll¬
ständigen Herstellung der Reichsstratze über die
Ettlinger Linie . Marktplatz und Kaiserstraße
nach dem Hauptpostamt geleitet . z.

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung Don¬

nerstag , den 23. Oktober 1913 , vormittags S Uhr : 1.
Hans Kamill Emil Fritz Knieß , Gärtner von Re¬
gensburg, Georg Maximilian Hartmann , Tag¬
löhner von Dielheim , wegen Diebstahls i . R . 2. Emil
Lothar Stephan III , Reisender von Friedrichshafen,
wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs. 3.
Erwin Speck , Schuhmacherlehrling von Obergrom¬
bach, wegen Sittlichkeitsverbrechens. 4. Christoph
Kn ab , Maler von Langensteinbach, wegen Sittlich¬
keitsoerbrechens und -Versuchs . 5 . Anton Frey ,
Hausbursche von Attenhofen, wegen Uebertrettmg des
8 366 Ziff. 10 R^-St .- G . 6 . Friedrich Fuchs , Land¬
wirt von Cggenstein , wegen Uebertretung des § 121
P .-St .- G .-V.

X Karlsruhe. 21. Okt. Sitzung der Strafkammer 2.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter
der Großh. Staatsanwaltschaft: Gerichtsassessor Bam¬
mersberge r.

Die heutige Sitzung wurde ausgenommen mit der
Verhandlung der Anklage gegen die Ehefrau Thalia
Maier geb . Maushardt in Pforzheim, die Ketten-
macherin Anna Lucia Schubert in Pforzheim und
den Fässer Eugen Emil Maushardt von dort we¬
gen Abtreibungsoersuch oder Beihilfe dazu. Di« Ver-
Handlung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ge-
führt wurde, ergab die Verurteilung der Angeklagten
Schubert und Maier zu je 4 Monaten Gefängnis und
des Angeklagten Maushardt zu 5 Monaten Gefängnis .
An den Strafen kommen bei den ersten beiden Ver¬
urteilten je 2 Monate, bei dem letzteren 1 Monat Un¬
tersuchungshaft in Abzug .

Ebenfalls hinter verschlossenen Türen wurde gegen
den Landwirt Wilhelm Sieb von Langenalb wegen
Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Der Angeklagte
wurde zu 1 Jahr Gefängnis, abzüglich 7 Wochen Un¬
tersuchungshaft verurteilt.

Schon seit längerer Zeit waren der Ausläufer Frz .
Bischer von Conweiler, der in Pforzheim in Stel¬
lung war, und der Taglöhner Gotthilf Schönlxber
in Pforzheim mit ihren häuslichen und sonstigen Ver¬
hältnissen unzufrieden und st« hatten schon einigemal
darüber beraten, wie dem abzuhelfen sei. In dieser

Keines ZenIIlelon.
Schlichtes Heldentum. Ein erhebendes BAd von

dem wortlosen Heroismus, mit dem in den Tiefen des
brennenden Kohlenbergwerkes bei Cardiff die Män¬
ner der Rettungsabteilung den Kumpf mit
den Flammen führen, hinter denen die eingeschlossenen
Gefährten vielleicht noch der Erlösung harren , ent¬
wirft der bekannte englische Parlamentarier Edwards,
der sich am Freitag den Rettern anschloh, mit hinab¬
fuhr zum brennenden Schachte und so Augenzeuge die¬
ses Ringens mit dem feindlichen Elemente wurde. „Ich
ftihr mit Oberst Pearson , dem Mineninspektor und an¬
deren am Mittag hinab , und wir drangen durch den
Hauptstollen vor bis zu der Stelle , wo das Feuer wü¬
tet. Was wir hier sahen , war erschütternd und
ließ doch wiederum das Herz höher schlagen. Hier
arbeiteten die Männer , die seit tuet Tagen ohne Un¬
terbrechung in höchster und unmittelbarer Lebensge¬
fahr die Flammen bekämpfen, um , wenn möglich, den
unglücklichen 368 Kameraden Hilfe zu bringen, die
jetzt vielleicht jenseits der Brandstätte verschmachten .
Die Hitze ist unerträglich, alle zwanzig Minuten müs¬
sen die Männer , die dort vorne das Feuer niederzu¬
zwingen suchen, abgelöst werden, da sie sonst erschöpft
zusammenbrechen . Ein Teil der Decke ist «mgestürzt,überall bröckelt über den Rettern die Steimvand herab,
knirschend bilden sich Risse, und jeden Augenblick kön¬
nen die von dem Feuer erfaßten Gesteinsmassen ein -
stürzen und alle Retter unter einer Lawine von glühen¬
den Kohlen begraben. Das sind Verhältnisse, die wie
kaum andere geeignet erscheinen , Mut und Unerschrok-
kenheit in Zagen und Furcht zu verwandeln, aber
über diese Männer hier unten scheinen sie keine Macht
zu haben, ununterbrochen arbeiten sie weiter und
achten nicht die Gefahr.

An derselben Stelle kämpfen sie jetzt, an der gestern
morgen William John Lurch einen Einbruch der Decke
getötet wurde. Di« Menschheit müßte erfahren,
was dann geschah: denn es zeugt von einem Helden -
rmu, dem Worte nicht gerecht werden können. Wil¬
liam John war auf der Stelle tot, alle anderen mußten
damit rechnen , m der nächsten Sekunde das gleiche

Schicksal zu finden , aber nicht einen Augenblick ward
die Arbeit unterbrochen, nicht einen Augenblick gab es
ein Zögern, denn alle diese ruß- und rauchgeschwärz -
ten Helden dort unten beherrscht nur die eine Vor¬
stellung , daß weiter drinnen in der Tiefe noch Men¬
schen am Leben sein können und hoffen . Nach fünf
Minuten war der Leichnam des Erschlagenen aus
einem Berg von Stein und Schutt befreit, wurde zu-
rückgetrvgen , aber die andern blieben an Ort und
Stelle und arbeiteten fort . Ich glaube, daß ich gegen
Hitze sehr unempfindlich bin, aber ich hätte es an
dieser Stelle nicht länger als allerhöchstens 30 Mnuten
ausgehalten : diele Männer schauen nicht rechts und
nicht links , mit ihren Löschapparaten stampfen sie wei¬
ter, stolpern inmitten des Rauches, richten sich wieder
auf und ringen dem Elemente so Zoll um Zoll, Schritt
um Schritt ab. Der Rauch und die Hitze sind so groß,
daß mein« Kleider versengen und meine Schuhsohlen
anbrennen : und mitten in dieser Atmosphäre richten
die Retter sogar Holzstömme auf, um die Deck« zu
stützen, damit sie noch zwei , noch drei Meter weiter
vorrücken können , um den Flammen besser zu Leibe
zu gehen . Aber tne größte Gefahr ist dabei nicht ein¬
mal diese Hitze, nein, sie kommt aus dem tiefer liegen¬
den, ebenfalls brennenden Nebenstollsn: sie kommt
aus den Gaswolken , die von hier ausgehen,
emporziehen und alles ringsum zum Herd einer furcht¬
baren Explosionsgefahr machen . Wenn man empor¬
blickt , sieht man über sich diesen Gasschwaden, der un¬
aufhörlich dichter wird und sich herabsenkt. Wie ' ein
Dunst liegt er über einem und jeder weiß : wenn die¬
ser so harmlos aussehende Dunst mit einem Funken
in Berührung kommt , oder wenn nur die Hitze aus
einen Augenblick ein wenig höher emporwogt, dann
wird sich die Katastrophe vom letzten Dienstag wieder¬
holen, dann wird «ine neue Explosion einsetzen , mis
der keiner der Männer , die hier an der Rettung ihrer
Kameraden arbeiten, lebend hervorgehen wird.

Mittags gegen drei Uhr war die Hitze so gestiegen
und die Gaswolke so gewachsen, daß es fast wie Wahn¬
sinn schien , diesen Helden zu gestatten, daß sie noch
weiterhin ihr Leben auss Spiel setzen, aber keinen
Augenblick kommt der Gedanke an einen Rückzug . In
einen kleinen Seitenstollen find, mit Sauerstoff -

_ M. 2S4. Selle S.
Zeit hatte Bischer, wie dies öfters der Fall war, den
Bettag von 4500 -4t für seine Firma auf der Bank
abzuheben. Auf dem Rückweg zum Geschäft traf er
mit Schönleber zusammen , der gerade mit Straßen¬
kehren beschäftigt war. Dieser hielt die Gelegenheit
für günstig und sie beschlossen , mit dem Geld durch¬
zubrennen. Schönleber ließ seinen Schubkarren stehen ,
kaufte sich einen Anzug und schrieb einen Abschieds¬
brief an seine Frau ; darauf traten fie die Reise an.
Sie fuhren über Stuttgart nach Basel und von da
nach Genf, wo Bischer eine Fahrkarte nach Amerika
löste. Diese benützte er jedoch nicht, dagegen beschlossen
beide , eine Vergnügungsreise nach Paris zu machen .
„Gewisse Damen" empfingen die Reisenden mit offe¬
nen Armen, auch ein „Dolmetscher " gesellte sich zu
ihnen und vereinten Bemühungen gelang es, die 4500
Mark in wenigen Tagen so zu reduzieren, daß der
Rest gerade noch reichte, um zu den heimatlichen Pe¬
naten zurückzukehren . Vorher hatten sich die beiden
Ausreißer getrennt, Fischer w/irde in Jspringen fest¬
genommen und Schönleber stellte sich selbst der Kri¬
minalpolizei, nachdem er den letzten Pfennig des ihm
von Bischer übergebenen Anteils von 1800 -4t ver¬
jubelt hatte. Heute standen die Vergnügungsreisenden
wegen Unterschlagung und Hehlerei vor der Strafkam¬
mer . Bischer erhielt eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
6 Monaten und Schönleber eine solche von 1 Jahr 3
Monaten .

Wegen Untreue hatte sich der Agent Karl Konrad
Kasper von Bilfingen zu verantworten. Er hatte
Zinsscheine von ihm zur Verpfändung übergebenen
Wertpapieren eingelöft , den erhobenen Betrag jedoch
nicht an den Eigentümer abgeliefert. Er wurde zu
4 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft verurteilt.

Die übrigen auf der Tagesordnung verzeichnet« !
Fälle wurden vertagt.

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureans kür Meteors «

löste und Hydrographie vom 22. Oktober 1913.
Die gestern westlich von Schottland erschienene De¬

pression ist bis zu den Farör weiter gezogen ; dabei
hat sie nur im nordwestlichen Deutschland etwas Re¬
gen verursacht , sonst herrschte am Morgen wieder viel¬
fach heiteres und dabei mildes Wetter. Der hohe
Druck lagert heute über dem Osten des Festlandes. Die
Depression wird voraussichtlich dem Golfstrom entlang
ziehen , ohne daß ihr vorerst eine neue zu folgen
scheint : es ist deshalb wenig bewölktes , mildes Wetter
zu ermatten.
W,ner »n«4be»b«chtungcn d.Meteorolog . Stativ » K«rl - r «rk>e .

Ort » - Zeit Barom- Lherm. 2lbs»l . Feucht .
inPro -

Wind Himmel
WM iu 6 Frucht.

LL Okt . Rocht » S Uhr 744.9 S.7 SS WSW wolkl .
28. „ M»r, . 7 , 747,« 7,3 S.7 SS WSW bedeckt
23. . Mittag« 2 . 74Ü.S IS,S 8,3 ?3 RW
Hbihste Temperatur am LL. Okt. I2,x niedrigste in der daraufsalgende»
« acht 6,S, Niederschlagsmenge am LS. Okt. früh 0,0 mm.

Wasserstau » des Rhein - am 22. Okt. srüb.
Schafterinsel l ts , Stillstand , Kehl 20», gefallen r , Maxau 344 ,

gefallen 7, Mannheim LL4. gefallen 4.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 22 . Okt. IS13, 8 Uhr vormittag- .

Statt » « «»: Baro¬
meter

Therm .
Celsius

Windrichtuug
und Stärke Wetter

vart «» . . 7L4 4- ir N« 4 Rege »
dawdurg . rs » 4- " SO r dunLtg
Lwinemmrve 758 S 8 heiter
Memel . . 762 -b « SSO 4 Hunstig
Hannover . 757 S 3 wolkig
Berlin . . 758 S 3 haldbedokt
Dre-de» . .
BreSian . .

759
761 t !Z OSO 3

SO 3 waöenlor
Metz . . . 758 W3 bedeckt
s?ranks«rt (M. i . . 758 ONO 1
»arkruhe lB- . . 758 ONO l
München . . 7St 4 - NO 2 heiler

752 4- » « NW I w»lkig
Aderdeen . . 749 4- L « ! » olteulod
Ile d'Lir .
Karts . . .
Vlifsinge ». . 757 4- U SW 3 « «Mg
Helder . .
Th»r4ha»u .
Een»l«n»rd .

75S
748
ISS

r
'
:

— 4

WS« 3
R i>
R 7 Regen

Schneefall
Ltzr,s!taniall»
Stagen . .

748
751

4- »
4- N

« SW L
ESO »

Neäe»
wolkig

«»penhagm . 775 4- ll SW 2 dunstig
Lwcchslm . 75« 4- » SSO 4 hedeckr
Hnparanda .
NrchemaelÄ .

753
7S2

4- 7
ch *

SW 4
SW !

» eülPetersburg .
ckiga . . .

764 4 - 7 SSW 1
764 -s- ö S 2 bedeckt

Warscha » . 7S4 4- 4 SSO I w»lkenl»4
Wie» . . 7S3 4- 7 OSO 3 Nebel
>t»m . . .
Florenz . .
Logliari . .

7« 4- s S I w»lkeal»4
7«1 ro OSO ü bedeckt

« rlndiji . .
Lriest . . . 76S 4- N Still « wolkenlor

. » 7SS 4- I« R I bedeckt
«« » . . .
Suttrig . . 759 4- lL SSO 3 halbbebeckt
säntis . . 5S2 ch b SSW 8 wolktg-sugspitze. . 581 4 - s S S halbbickttkt

apparaten ausgerüstet, 18 Männer eingedrungen,
hoben das Feuer umgangen und gerieten dabei in
einen Winkel , der s- mit giftigen Gasen getränkt war ,
daß trotz der Apparate neun der Männer ohnmächtig
niedersanken und berausgetragen werden mußten.
Eine Stunde später -kommt einer aus dem Gange ge¬
stürzt: ,Holt zwei Mann . . . 1" schreit er und fallt
besinnungslos nieder. Im Augenblick sind keine Ret¬
ter mit Sauerstoffapparaten zur Hand, die meisten , die
diese Schutzmittel tragen, sind infolge der Hitze halb
betäubt : da stopfen sich zwei andere Taschentücher in
den Mund, stürmen in das Dunkel und retten die bei¬
den ohnmächtig Gewordenen, Lenen ihre Apparate
nichts benutzt hatten . . .

"
1^ Diderokanekdolen . lieber Denis Diderot werden

anläßlich seiner Zentenarfeier die Erinnerungen natür¬
lich in großen Massen ausgegraben. Gewiß nicht die
geringste Beachtung verdient sein Mißgeschick in der
französischen Akademie ; denn er gehört bekanntlich
auch zu den glorreichen Franzosen, denen der Eintritt
in den Palast Mazarin aus kleinlichsten Gehässigkeiten
ewig verweigert wurde , zu Len von Houssaye geschil-
derten Kandidaten für den 41 . Sitz . Ein Äbbö Tru¬
dlet war es, der sich Diderots Aufnahme besonders
widersetzte . Dieser Kompilator , den Voltaire festge¬
nagelt hat und dessen Sitz gegenwärtig dem Präsiden¬
ten der Republik Poincars gehört , hatte die Kühnheit,
bei der Beratung der Kandidatur des Verfassers der
Enzyklopädie zu fragen, woher denn dieser Bewerber
käme . „Aus Langres, wo er eines Tages sein Stand¬
bild haben wird," erwiderte d'Alembert. — „Gut, dann
soll er dahin zurückkehren und Messer fabrizieren," er¬
widerte Trudlet . Diderot hat ihm das mit der schar,
fen Ironie heimgezahlt , die er im „Xsvsu äs krunLau "
entfaltete: Er bezeichnet« Trudlet damals als eines
jener Genies, die wenig lesen, da sie schon alles von
Natur aus wissen, als einen naiven Mann , während
es bekannt war, daß dieser AbbS zu den gefährlichsten
Ränkefpinnern gehörte . Der Abb6 war überdies sehr
eitel und pochte sehr auf seine Liebeseroberungen. So
erzählte er eines Tages, er habe in seiner Heimat
Saint Malo allen Frauen die Köpfe verdreht, worausd'Alembert bissig antwortet« : „Wohl nach der Kehr¬
seite".
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Verköuke

Einfamilienhaus
Südendstraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬dern ausgestattet ( elektr . Licht undGas >, mit schönem Ziergarten , auf
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen .
Näheres durch Nagel L Karth ,Stefanienstraße 47.

Haus ,
4 stückig, mit Klosettanschlutz ,
Rüpvurrerstraße , zwischen
Schützen - und Werderstrabe ,ist alsbald preiswert zu verk .Offerten unter Nr . 3764 ins
Tagblattbüro erbeten .

)n bester Jnnenlage , zwischenlen , Behörden , Strahenbahn -
!Nhof, ist wegen
verkaufen vor -

Eckhaus mit 3 Läden .
Ziemliche Anzahlung ist Voraus¬
setzung . Näher , auf Anfrage unt .cr . 3847 ins Tagblattbüro erbet

Wk«W
^ mit Glasschiebetüren ,230—175—50 om, wegen Anschaf¬fung eines gröberen , zu verkaufen .

Streng reeS usi > i>islret .
Einzelmöbel svwie komplette

Ausstattungen liefert ein großesMöbelhaus an solvente Käufer bei
billigsten Preisen , reeller , solider ,fachmännischer Bedienung , auf
Teilzahlung zu den günstigsten
Zahlungsbedingungen , evtl , ohne
Anzahlung . Franko Lieferung .Langjährige Garantie . Gesl . Off .unt . Nr . 3083 ins Tagblaü b. erb .

Pianino ,
wenig gebraucht , für 300 «tk zu ver¬
kaufen bei Obr . 8 t 5 br . Pianos ,Ritterstraße 11.

Günstiger Geleaenheitskauf !
HHitttirrtN wenig gespielt , wird

mit 5jähr . Garantiefür .T 326 .— abgegeben .
Heiur . Müller ,Pianolager u . RevaraturwerkWtte ,
Wühelmstratze 4 s .— Terlza bln ug g estatt et . -

^ Piano - Gelegenbeitskauf .Gebr ., gutes Piano weg. sof. Ab¬
reise billig zu verkaufen : Gerwig --

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , deu 23 '. Oktober 1S13. Erstes Blatt:

Haus z« verkaufen
in innerer Stadt , mit groß . Platz .Rur für größeres Unternehmen .Näheres auf Anfragen unter Nr .8848 ins Tagblattbüro erbeten

z Kleine Villa.
Reizendes , schönes Häuschen , in

schönster Stadtlage , ist zum billige «
Preise von 37 000 zu verkaufen .Off , u . Nr . 3824 ins Taablattbüro .

Altertum ,
Eckfchrcmk , barock, eingelegt , preis¬wert absugeben :

Schirmerstr . S . -Linterb . . vact

Bauplatz -Verkauf .
Müblburg , Rheinstraße , in der

Nähe d. Rheinhafens , ist ein Bau¬
platz an fertiger Straße preiswertzu verkaufen . Bei Bebauung wirddie 2. Hypothek gegeben . NäheresCarl Freund , Karl -Wilbelmftr . 20 .2 Hochhäuvt. Betten mit primaFederb . st SO 2schläfr . Bett 20
Mark , Kommode , beinahe neu , mit6 gr . Schubkasten 20 -F , Schrankm . Weißzeugfach , ISO om br ., 20
Chiffon « ., Plüschsofa mit 3 Stüh¬len , Spiegel , Chaiselongue , 2 Ti¬
sche, alles sehr billig zu verkaufen
Ludivia -Wilbelmstraßc 18, Los .

Chaiselongue , Äertito , Plüsch
garnitur , 2 Fauteuils , 1 Diwan ,1 Sofa , 4 Sessel , rot . Seidenplüsch ,Lbiffonnieres , Schrank , Trumeaus ,Salontisch , viereckiger Tisch , Rauch
ttsch, 2 Stühle , Gaslüster , verschied .Kissen , 1 Büchersckränkchen 1/1 in ,Bauerntisch u . ve« ch . billig abzu -
geben : Müblburg , Bachstr . 68,3 Tr .

Bettstelle mit Rost (rotj , Üval -
tisch, Odalöfen , Sflamm . Gaslüster
billig zu verkaufen . Näh . Krieg¬
straße 174 , 2. Stock links .

Billig abzugeben schöner Bücher¬
schrank mit farbigen Butzenschei¬ben , Diplomatenschreibtisch , zwei -
tür . Spiegelschrank , Chiffonniere ,guter Herd 12 Küchentisch ,Nachttisch mit Marmor , Verttko :

Adlerstraße 17 , eine Treppe .
Liegen Wegzug lull . zu verkauf .rotes Plüschsofa , 4 Sessel , gr . pol .

Ausziehtisch , 2tur . Kleiderschrank ,eine Kücheneinrichturm , 2 Wasch-
mangen . (Händler verb .s Bernhard¬
straße IS , 3. St ., rechts .

Lumme i> im W
billig zu verkaufen :

Küchenschrank , kompl . Küchenein -
richtung , Pitschpine , Diwan , Flur¬
garderoben , Bücherschrank , ein - u.
zweitür . Schränke , Vertiko , 12 St .
eichene und andere Stühle , Wasch¬
tische mit u . ohne Marmorplatten ,
Spiegelschrank , Kommoden , Klub¬
sessel, 6 Polsterstühle mit Tisch,eiserne Bettstellen mit Matratzen ,
Chaiselongue , 2türig . Schrank ,weiß . Rollwand , 2 Gasleuchter , 1
Prismenleuchter , für Elektr . ein¬
gerichtet , Tische, Betten , kompl .,neu u . gebraucht , Standuhr , eich .,2 große Spiegel , noch verschiedene
Möbel aller Art .

Mahagoni -Möbel ,als : Büffet , Weißzeugschrank , 6
Stühle mit Ausziehtisch , 2 Nipp -
tiscke.

fast neu , billig zu verkaufen .
Ublandstr . 31 , 2. Stock rechts .

vorzügl . Fabrikat , preisw . abzugeb .
Schillerskaße 37, 4. Stock

"

Dunkelbl . Jackenkleid , 2 Röcke ,hellbl . Crepe -Blwse , dtv . Matinee ,
Tanzschuhe billig akmigeben . Adr .zu erfragen im Taablattbüro .

Billig zu verkaufen : 1 schwarzes
Frauenkleid , 1 fLlanger Paletotmsttlerer Größe .

GoAhestraße 7, 4. Stoch
Ein sehr schöner schwarz . Frauen¬

tuchmantel , einmal getragen , wegen
Todesfall zu verkamen .

Marienstr . 87. 4. Stock links .
Billig zu verkaufe « : fast neuer

roter Klaufchmantel , blau , Boile¬
kleid u . braunes Jackenkleids Fee -
pelsgarnitur , alles passend für jn .,
mittelgroßes Mädchen ; GaSherd ,2löch., gedeckt, sehr billig . Näheres
Kaiserstraße 70 . 3. Stock.

Billig abzugeb . Seidenjacke 6 -F ,
Wintertape 6 ult, Größe 4L ein
Jackenkostüm , Größe 48, auf Seide ,20 ^ t, schwarz ., mod . Kostümrock6 ^ t : Adlerftraße 17, eine Trevve .

Fahrrad , extra starj , gut erhall .,
umständehalber 35 .ik abzugeben :
Lmnboldtttraße 13. 4 . St . , rechts .

Herrenfahrrad ,
Freikcnrf , gute Marke , sehr billig
zu verkaufen : Marienstraße 15,2 . Hof .

Fast neues Fahrrad und Näh¬
maschine billig abzugeben : Kaiser¬
straße 79 . 4. Stock .

Schönes , starkes Herreurad ,
Freilauf , wie neu , umständehalber
nllig zu verkaufen : Amalien -
traße 49 . Ziaarrenladen .

Kinderliegwageu , Regulateur ,
Klappfportwagen , Gasherd , 3fl .,Emailherd » größerer , Kinderbett -
trlle , pol . Bettstelle m . Rost und

Keil , Zinkbadrwanne billig abzu -
aeben : Lachnerstr . 18. vart .. rechts .

Ein gebrauchter Kinderwagen zu
verkaufen . Daselbst ist auch ein ge¬
brauchtes Bett zu verkaufen :
Aucmrtenstraße 55 , Hintb . . 2 . St .
K- chh-rde - V -rtaiif .

1 sehr guter Rastatter Herd mit
Nickellbefchläg, Back- u. Wärmeofen ,owie 1 Ehreiser - und mehrere
kleinere Herve zu verkaufen .

Karlstraße 20 , 2. Los .

Herde
wegen Aufgabe sehr billig zu ver¬
kaufen : Waldhornstraße 46.

Zu verkaufen : schön. Emailherd ,1 Küchenschrank , 1 eintür . Schrank ,1 Vertiko , 1 Waschkommode mit
Marmor , 1 pol . Bett mit gut . Bett¬
zeug 35 ^ k.

Ludwia - Wilbelmftr . 5 , vart .

Kochherde ,
gebrauchte , verschiedener Grüße ,ind unter Garantie billig zu ver¬
kaufen , alte werden repariert oder
an Zahlung angenommen : Lessina -
straße 62 . Schlosserei F . Strrckfutz .

Für Schneidermeister
Neuer Gasbüaelofe « billig zu

verkaufen . Näb . Aorkstr . 21 , 2. St .
Seltene Gelegenheit !

1 schön. Gasofen , 1 schön, elektr .
Ofen , beide wie neu , ganz , wenig
gebraucht , umständehalb , zu äußerst
billigen Preisen zu verkaufen ^

Parkstraße 15 , 3. Stock .
Zu verkaufen .

Ein amerikanischer Dauerbrand¬
ofen , in gutem Zustand , ist billig
zu verkaufen . Näheres Frieden -
traße l5 . 2. Stock .
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gebraucht , mit Aufsatz , für Büro ,billig abzugeben .
Riedel L C».. Adlerstraße 4.

Zu verkaufen ist ein großer
Schneidertisch .

Bürgerstraste 12 . 3 . Stock .
Ein Auszugnsch , nußbaum po-

liert , mit 4 Platten , ist billig zu
verkaufen : Stefanienstraße 88.

Bffsig zu verkaufen
Kredenz , 2 eintür . Schränke , Kü¬
chenschrank, 2 eiserne Bettstellen ,
Wasch- u . and . Kommoden , Leder¬
fauteuil , Näh - u . Ovaltische , 8 eich .
Stühle , geschnitzte Hausapotheke ,
Uhren , Spiegel , Bilder , Vasen ,
Stehlampen , Geschirr :
_ Sirschstraße 46 , Part .

Eine gebrauchte

WchiMereiimAllilg
eicken , mit gutem Sviegelschrauk ,
Rösten und Matratze « , wird billig
"H^

Ästttdttraße zz , Möbelhaus.

nur beste Fabrikate , in ied . Preis¬
lage stets auf Lager , zu ich . Türe
u . Tor passend , werden geliefert u.
montierr , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgerstroße 9.

Zentrkltzcizungskeffel ^
8 gm Heizfläche , sowie 1 Warmwas -
er -Bo »ler , kurze Zeit gebr ., zu

verkaufen . Näheres im Tagvlatt -
büro zu erfragni

Thkatrrkojtiinlk ,
Frack - und Gehrock-Anzüge verleiht

Phil . Hirsch , Steinstraße 2.

llMttiiclie
Milch -Geschäft ,ca . 30—100 Ltr ., zu kaufen gesucht .Off , u. Nr . 3838 rns Tagblattbüro .

Gebrauchte Möbel ,
einzeln , sowie ganze

Haushaltungen
kaust fortwährend zu hoh . Preisen :

D . Gutmona . Rudolfstraße 12.
Altertümer

Gemälde , Kunstgegcnstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .
Wende « Sie sich anSvezialgeschäft

Kunst - u . Antiguitätenhandlung
Max Saffe ,

Waldstraße 12 . Telephon 3464 .

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -und D «. menklrider , Schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel » Bette «. Komme
lederzeit . Postkarte genügt .

Plachziriski,
50 Durlacherstraße 50.

Skunkspelz , Klappwagen »sehr gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 3846
ins Tagblattbüro erbeten .

Eu ^ in ?
wird aufs Land in liebevolle Pflege
genommen . Zu erfragen Haupi -
straße 86 . 2. Stock , Durlach .

Aaufe jkM . «
agene Herrenkleider , Schuhe , L . »

WlW jSl
AmbiiiMiii .-Bchkl !
Reparaturen aller Svftemk
prompt und billig .

Riedel L Co .» Telephv « 2S7S.
Adlerftraße 4. ,

getragene Herrenkleider , Schuhe ,Stiefel , Uniformen , Möbel usw .
Groß , Markgrafenftraße 6.

Günseleberu
werden fortwährend ange -
kanft : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
»Herberge zur Heimat " .

oder >ir>Xonrertlss! Lid! « nunLcNutr der Lürnine wcwr
netmnemL als eine äcNscdkelrsdiel ten »kriLl i»en lnsllen zpcvdeicenund vrosettenpreu der cÄHinallcttscrü« i »-or.He

» U'

lLlaviepLlimmen
sow

WUrsMin̂ Ick ksuks Günselebern Mostapfelkilliosten Dreisen : werden sartinäkrend nnao » . » _ V Vverschiedene , zu billigsten Preisen :
_ Adlerftraße 44.

Mll WWell
per Pfund 60 si zu haben im
_ _ Hotel Friedricksbof .

Anfeuerholz
örtwähr . zu haben bei Karl Trieb ,ähringerstr . 28 , Televbon 2972 .
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Zweites Blatt.
M Jas definitive Vahlresullak vom
I 21. Sttober.
M Karlsruhe, 22. Ott. Gewählt find 29 Zen-
M <« m. 5 Konservative, Nationalliberale 8, Wild-
M aationalliberal 1 (Niederbühl). Fortschritt 1.
M Sozialdemokraten 9.
M In Singen siegte das Zentrum , in Frei -
M hurK-Emmendingen kommt das Zentrum in die
« Stichwahl, in Ettlingen siegle die koaser-
« «ttive Sammelkandidatur Schöpfte .
W Stichwahlen finden 20 statt. Stichwahl-
M termin : 39. Oktober.
M Die Stichwahlen sind : im 3 . Wahlkreis : Bene -
I -ey (Fortschr.) gegen Heizmann (Ztr .) : 6. Wahlkreis :
rx Kramer (Ztr .) : Wagner (natl .) : 11 . Wahlkreis : Rösch

/§ oz.) : Vortisch (Fortschr.) und Kaiser (Ztr .) ; 13.
I Kahlkreis: Herbster ( natl .) : Maier (Ztr.) und Kohl¬
st rrenner (Soz .) ; 19 . Wahlkreis : Mast (Ztr.) : Engler
I Egz.) und Feist (natl .) ; 20 . Wahlkreis : Göhring (natl .)
I »egen Marke (Ztr.) und Weißmann (Soz .) ; 22 . Wahl -
s Quennet (Ztr .) : Stork (natl.) und Engler (Soz .) ;
l N . Wahlkreis : Meyer (natl .) : Mansch (Soz .) und
k c Aassa (Fortschr.) ; 26 . Wahlkreis : Hummel (Fortschr.) :
I r Kertram (Ztr .) und Flaig (Soz .) ; 35 . Wahlkreis : Kötb-
s - lin (natl.) : Trunk (Ztr .) und Frank (Soz .) ; 40 . Wahl -
l kreis : Trinks (Soz .) : Neck (natl .) und Breithaupt
i , ikons -) ; 50. Wahlkreis : Kurz (Soz .) : Schmitt (kons.)
s«; and Fink (Fortschr.) ; 53. Wahlkreis : Schmitt (kons.) :
l Serber (natl .) und Böttger (Soz .) ; 56. Wahlkreis :
> , Kahn (Soz .) : Stephan (kons.) und Ihrig (Fortschr.) ;
s-f Z7. Wahlkreis : Bechtold ( Soz .) : Karl (Wild ) und
^ Bohrmann (natl .) ; 60. Wahlkreis : Blum (natl.) :

Loge ! (Fortschr.) und Lehmann (Soz .) ; 63. Wahlkreis :
Mller (naü .) : Strobel (Soz .) und Schmidt ( kons.) ;
S5. Wahlkreis : Koch (natl .) : Kolb (Soz .) und Schnei¬
der (Ztr .) ; 67 . Wahlkreis : Seitz ( kons.) : Sidner (natl.).

^ Bon den bei den Landtagswahlen abgegebenen Stim -
I men erhielten die Nationalliberalen 79 994

gleich 23,9 Prozent , die Fortschrittliche Volks -
^ Partei 30 301 gleich 9,1 Prozent , die Sozial¬

demokraten 74 638 gleich 22,3 Prozent , das Zen¬
trum 116153 gleich 34,7 Prozent , die Konser -

- - vatioen , der Bund der Landwirte und die Reichs-
^ Partei 30 343 oder 9,01 Prozent , Sonstige 2566 Stim -

men. * *

Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 421250
(1909 : 403 460 ) ; Stimmen wurden abgegeben
334 409 (1909 : 306147) — 79,4 Prozent (1909 : 75
Prozent).

Es erhielten am 25 . Oktober 1909 dir National¬
liberalen 75 094 (24,5 Proz .), die Deutsche Volkspartei
14 333 (4,7 Proz .), die Freisinnige Volkspartei 6660
(L,2 Proz .) . Außerdem wurden 1909 noch etwa 1000
nationalsoziale Stimmen abgegeben. Das Zentrum
erhielt 1909 91176 oder 29B Proz ., die Konservativen
18113 oder 5,9 Proz ., der Bund der Landwirte 8791
oder 2,9 Proz ., die Sozialdemokraten 86 078 oder 28,1
Prozent.

Bei der Hauptwahl 1905, der ersten Wahl unter
dem direkten Wahlrecht, wurden im ganzen abgegeben

R2099 Stimmen , die sich folgendermaßen verteilen :
^ -Mittonalliberale 89 393 , Zentrum 125 453, Sozial¬

demokraten 50 431 , Demokraten und Freisinnige
15676 , Konservative 11146 .

Die Gesamtlinke hat erhalten 184933 (gegen
1909 -t- 1651 ), die Gesamtrechte 146496
( 4- 28 416) ' Stimmen . Die Tatsache, daß trotz dieses
Stimmenverhältnisses das Zentrum 30 Sitze und die
Konservativen 4 Sitze erobern konnten, zeigt deutlich
die Schwächen unseres jetzigen Wahl¬
systems .

Noch dem Ergebnis der Hauptwahlen kehren von
den bisherigen Abgeordneten in den Landtag wieder:
die Nationalliberalen Koger, Dietrich, Rebmann und
Rohrhurst: vom Zentrum Weißhaupt , Görlacher, Witte¬
mann , Kopf, v . Gleichenstein, Dufftier, Reinhard , Hen¬
ning« , Seubert , Morgenthaler , Rockel , Zehnter, Wiede¬
mann, Ziegelmeyer , Schäfer und Reuhaus ; der Konser¬
vative Banschbach, der Fortschrittler Odenwald und
die Sozialdemokraten Frank, Kolb, Wckier , Geck,
Stockinger, Geiß , Kramer und Sühkind , insgesamt
30 Abgeordnete .

Dem letzten Landtag haben folgende gewählte Ab¬
geordnete nicht angehört : die Nationalttberalen Ring¬
wall!, Rehm , Niederbühl (wildnatl, ). Bitter und

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 23 . Oktober 1913.
Krauch; vom Zentrum Martin , Schirrmeister, Graf,
Spang , Albietz , Wirth , Hauser, Engelhardt, Köhler,
Bernauer , Beizer , Hartmann und Schell : die Konser¬
vativen Fischer, Miller , Hertle und Schöpfte sowie der
Sozialdemokrat Böttger , insgesamt 22 Abgeordnete.

Bei den 21 Stichwahlen (1909 : 35 ) sind beteiligt die
Nationalttberalen 15mal, das Zentrum lOmal, die Fort¬
schrittliche Volkspartei 6mal , die Rechtsparteien resp .
Konservative lOmal und die Sozialdemokraten 16mal .

a. Bruchsal, 22 . Okt. Im 51 . Wahlkreis Stadt
Bruchsal haben von 2874 Wahlberechtigten 2648 ge¬
wählt gleich 91,5 Prozent .

Stimmen der Presse zum Dahlausfall .
Die Presse aller Parteien ergeht sich in mehr oder

minder langen Erörterungen über den „Zug nach
rechts "

, der in Baden in die Erscheinung zetteten
ist. So schreibt u . a . die „Franks . Zeitung " :

„Der Ausfall der Wahlen bedeutet eine starke Ver¬
schiebung nach rechts. Zentrum und Konservative ver¬
fügen schon jetzt über 5 Mandate mehr als sie bisher
überhaupt hatten, und wenn ihnen auch der zweite
Wahlgang kaum noch nennenswerte Erfolge zu bringen
vermag, so erfährt doch der neue Landtag eine empfind¬
liche Verschiebung zu Ungunsten der Linken. Es feh¬
len der Rechten nur noch vier Mandate zur Mehrheit .
Die reaktionäre Fluttoelle , die bei den Hauptwahlen
über Baden hingezogen ist, wird — so hoffen wir —
schon im zweiten Wahlgang wieder verdrängt weihen .

"

Der „Volksfreund " kommt zum SOusse : „Die
Sttmmenzahl der Sozialdemokratie beträgt nach ober¬
flächlicher Zusammenstellung rund 73000 . Im Jahre
1909 erhielten wir rund 86 800 , wir haben also 13 800
Stimmen weniger erhalten als vor vier Jahren . . . .
„Alles schon einmal dagewesen .

" Auch in Baden wer¬
den die Bäume der Reaktion nicht in den Himmel
wachsen. Die politische Entwicklung ist keine grad¬
linige , auf das Auf folgt das Nieder und umgekehrt."

Der „Bad . Beobachter " registriert den Wahl¬
ausgang als einen beispiellosen Sieg der Rechten, der
der Wacker -Taktik zuzuschreiben sei, die dann gebührend
bejubelt wird . Der Ruck nach rechts sei mit elemen¬
tarer Wucht erfolgt.

Der nationalliberale Mannheimer „General¬
anzeiger " betont : „Es wäre töricht und gefährlich,
an dem betrübenden Ausgang der Wahl irgend etwas
retouchieren oder verschleiern zu wollen . Es gilt ihm
ins Auge zu sehen, scharf, aber auch furchtlos. Die
Linke ist die Unterlegene dieses Wahlkampfes , das Zen¬
trum triumphiert . In nüchternen Mandatszahlen hieß
das Ziel : Hinzugewinnung von 6 Mandaten für die
Linke, damit diese von 44 auf 50 Mandate kam . Das
bedeutete: endgültige Beseitigung der Gefahr einer
Zentrumsmehrheit oder besser einer vom Zentrum be¬
herrschten Mehrheit , das bedeutete die Zweidrittel¬
mehrheit der Linken, die notwendig ist , um eine Ver¬
fassungsänderung, um den Proporz herbeizuführen . . .
Wacker hatte seinen ganzen Erfolg in der Haupt¬
sache auf Taktik äufgebaut . Nicht von den Idealen
des Zentrums erwartete er den Sieg , nur von der tak¬
tischen Ueberlistung des Gegners . Damit nötigte er
seine Gegner auf der Linken, alle Kraft , allen Scharf¬
sinn, den Hauptteil der Wahlarbeit auf die Durch¬
kreuzung dieser Taktik zu richten. Der Scharfsinn des
taktischen Rechnens trat an die Stelle eines leidenschaft¬
lichen Pathos , eines feurigen Kampfes für politische
Ideale . . . Das bloß« taktische Zusammengehen mit
der Sozialdemokratie , das gelegentliche Zusammen¬
arbeiten mit ihr im Landtage ist umgesälfcht und ver¬
dreht worden und es hat eine große Zahl von wahl¬
berechtigten Staatsbürgern in Baden gegeben, die die
Lüge geglaubt und dem Zentrum zum Triumph ver-
holfen haben, wo sie wähnten , das Land vor radi¬
kalem Andrange zu bewahren . Die Sozialdemokratie
habe durch ihren Radikalismus das ihrige dazu bei-
gettagen . Noch ist nicht entschieden , daß der neue
Landtag eine klerikal -konservative Mehrheit haben wird,
noch ist nicht zu sagen , ob die Wahl ein Votum für
die Rechte und ein solches gegen die Nationalliberale
Partei bedeutet. Erst nach dieser letzten Klärung wird
man die schwerwiegende Frage entscheiden können, ob
die Nationalliberale Partei Badens auf dem betretenen
Wege weiter schreiten oder ob sie eine Revision ihrer
Halttmg und ihrer Maßnahmen vornehmen muß .

"

Und das „Heidelberger Tagblatt " mahnt :
„Jetzt gilt es vor allem , das Schlimmste abzuwenden
durch entschlossene , weitsichtige und uneigennützige
Vorbereitung der Stichwahlen . Die vielfach beliebte
Handelspolitik hat unbedingt zurückzutteten hinter das

allgemeine Interesse . Wenn es zu einem Stichwahl¬
abkommen zwischen den drei Linksparteien kommen
sollte, so muß es getragen sein von höherer Einsicht:
in jedem Wahlkreis darf nur der Kandidat die ge¬
meinsame Unterstützung der Verbündeten finden, der
die meiste Aussicht auf den Sieg hat . Darauf allein
kommt es an, nicht darauf , wie viele Sitze schließlich
die eine oder die andere Fraktion zählen wird. Die
Parteien der Linken tragen die Verantwortung für die
nächste Zukunft Badens . Mögen sie sich ihrer Aufgabe
würdig zeigen .

"

Der Konstruktionsfehler des ..L. 2."
Keine Verantwortung des Grafen Zeppelin.
Von maßgebender militärischer Seite wird uns ge¬

schrieben:
Man verschließt sich in militärischen Kreisen nicht

mehr der Tatsache , daß die Katastrophe, von der das
Reichsmarineluftschiff „L. 2" betroffen worden ist, auf
einen Konstruktionsfehler zurückzuführen ist. Dabei
sei vorweg bemerkt , daß es sich nicht um eine bisher
schon übliche Konstruktionseigenart handelt, sondern
um den erstmaligen Versuch einer Konstrukttonsände¬
rung , die sich eben bei der letzten Katastrophe als ver¬
hängnisvoll erwiesen hat . Es war dies der Versuch,
durch Verlegung des Laufganges in das Innere des
Ballonkörpers , den Querschnitt des Luftschiffes der
Kreisform näher zu bringen , die bekanntlich zur Ueber-
windung des Luftwiderstandes und zur Erzielung
größerer Eigengeschwindigkeit am Geeignetsten ist.
Der Querschnitt der bisherigen Zeppelinttiftschifse
näherte sich, wenn man Laufgang und Gondeln mit
einbezieht, der Silhouette eines Kugelballons und man
wollte durch die Verlegung des Laufganges versuchen,
die Leistungsfähigkeit des Luftschiffes zu erhöhen.
Durch diese Verlegung wurden aber die Motore der
sich bei starkem Austrieb unter dem Ballonkörper not¬
wendig bildenden Knallgasatmosphären sehr nahe ge¬
rückt, und dadurch die Explosionsgefahr beträchtlich ge¬
steigert. Hinzu kam noch, daß der hinter dem Wind¬
schirm , der die Mannschaften der vorderen Gondel
schützen sollte, entstehende lustarme Raum die an¬
gesammelten feuergefährlichen Gase aufsaugte und sie
so dem Motor in gefährlichste Nähe brachte. Auf wen
diese verhängnisvolle Kvnstruktionsänderung zurück¬
zuführen ist, läßt sich zurzeit noch nicht feststellen, Tat¬
sache ist jedenfalls , daß der Graf Zeppelinselb st
ernste Bedenken gegen diese Neuerung hatte und
nur mit Mühe überredet werden konnte, seine Zu¬
stimmung hierzu zu geben.

Diese an sich schon höchst bemerkenswerte Tatsache
steht übrigens im engsten Zusammenhänge mit der
Frage , wer den materiellen Schaden der Katastrophe
zu tragen hat. Nach dem Vertrage zwischen der
Reichsregierung und der Zeppelin - Gesell¬
schaft ist die letztere berechtigt, die Verantwortung
für Konstrukttonsänderungen , die auf die Initiativ «
der Heeresverwaltung hin vorgenommen wurden, und
die die Baugesellschaft nicht gutheißen konnte , in voll¬
stem Umfange abzulehnen . Wer in diesem Falle
die Verantwortung für die obenerwähnte Kvnstruk-
tionsänderung trägt, nämlich ob die Marineoerwal -
tung oder die Zeppelingesellschast, konnte bisher nicht
einwandfrei festgestellt werden ; die wettere Unter¬
suchung wird über diesen Punkt erst volle Klarheit
schaffen .

* »

Bisher hatte die Heeresverwaltung die Besichtigung
von Militär -Luftschiffen prinzipiell verboten , mit der
Begründung , daß es sich um geheimes Kriegsmaterial
handelt. Die Delag hat nun kürzlich eine Eingabe
an das Kriegsministerium gerichtet, in der unter Dar¬
legung der außerordentlichen materiellen Beschädigun¬
gen ersucht wurde, das obenerwähnte Verbot aufzu¬
heben. Das Kkiegsministerium hat diesem Ersuchen
stattgegeben, und die Besichtigung , zunächst nur des
in der Potsdamer Lustschiffhalle stationierten ,Z . 5"
erlaubt. Für die Zukunft soll auch die Besichtigung
der an anderen Orten stationierten Militärluftschiffe
unter Beobachtung der üblichen Vorsichtsmaßregeln
dem Publikum gestattet werden .

Vom österreichischenAbgeordnetenhaus .
(Eigener Drahtbericht .)

Wie « , 22. Okt. Das Abgeordnetenhaus
ist wieder zusammengetreten . Das Haus be¬
gann die Spezialdebatte der Finanzvor¬
lagen . Unter dem Einlaufe befinden sich
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mehrere Interpellationen betreffend die Vor¬
gänge in den Auswanderungsbureaus .

Der Leiter des Finanzministeriums , Sektions¬
chef Dr . Freiherr v. Engel , unterbreitete das
Budget für das erste Halbjahr 1914, mit dem die
Verlegung des Anfanges des Budgetjahres vom
4. Januar auf den 4. Juli vorbereitet werden
soll . Das nächste ganzjährige Budget für die
Zeit vom 1. Juli 1914 bis zum 80. Juni 1915 soll
im Februar eingebracht werden . Das heute
eingebrachte einhalbjährige Uebergangsbudget
weist an Ausgaben 1564 458 879 Kronen , an
Einnahmen 1564 528 620 Kronen auf , somit einen
Ueberschuß von 69 741 Kronen . Ein Zeitraum
gemeinsamer Vorlegung zwischen den Ueber -
gangsbudgets und den Budgets für 1913 ist nicht
möglich . Wie in früheren Jahren , so können
auch diesmal nicht die ganzen Staatsausgaben
aus den laufenden Einnahmen bestritten wer¬
den . Die Regierung erbittet die Ermächtigung
zu Kredit - Operationen in Höhe von
141I Millionen Kronen , wovon 59B
Millionen Nachtragskreöite für 1913 darstellen ,
mit Rücksicht auf die von den Delegationen
bereits 1912 bewilligten außerordentlichen
Kredite für Heeres - und Marine¬
zwecke . Im ersten Halbjahr 1914 werden also
wie im Jahre 1913 rund 94Z5L der Ausgaben
durch laufende Einnahmen gedeckt. Von den
Einnahmen aus Kredit -Operationen sind für
das erste Halbjahr 1914 30 Millionen Kronen
für Eisenbahnzwecke bestimmt . Ferner
werden daraus die ordentlichen Anforderungen
für Heer und Marine gedeckt werden .

In seinem Expose betonte Freiherr v . Engel
die Notwendigkeit einer Neuordnung der
Finanzen durch Sparsamkeit und durch
Erschließung neuer Einnahme¬
quellen . Das Budget für das Jahr 1914 sei
infolge der Verhältnisse der letzten Zeit nicht
günstig . Industrie und Handel sei es in letzter
Zeit sehr schwer gefallen , sich weiter zu ent¬
wickeln , doch hoffe er, daß durch die nunmehr
eingetretene Beruhigung die wirtschaftliche Kon¬
stellation besser werden würde . Der Redner wies
weiter auf die in der letzten Zeit hart bedrängte
Landwirtschaft hin . Besonders im Norö -
osten der Monarchie hätten die fortdauernden
Regengüsse geradezu zu einer elementaren Kata¬
strophe geführt , die eine staatliche Notstands¬
aktion notwendig gemacht habe . Der Redner
wies weiter auf die große Gelöteuerung
hin , die vielleicht noch nie in einer solchen Aus¬
dehnung in Europa bestanden habe wie jetzt .
Ferner habe sich der Anleihemarkt noch nie
auf einem solchen Tiefstand befunden . Die
Finanzverwaltung sei bestrebt , alles zu tun , um
diesen Anleihemarkt zu beleben , aber man müsse
sich nicht pessimistischer Verzagtheit htngeben ,
man müsse die budgetären und finanziellen
Widerwärtigkeiten zu überwinden suchen , um
wieder in geordnete finanzielle Zustände zu kom¬
men , was , wenn auch unter vielen Opfern , ge¬
wiß gelingen werde . (Lebhafter Beifall .)

Hierauf setzte das Abgeordnetenhaus die
Debatte über die Automobil st euer fort .

Frankreich.
Paris , 22 . Okt . (Eia . Drahtbericht.) Der Kriegs -

mi nister hat dem Präsidenten PoincarS oorge -
schlagen, bei jedem Armeekorps im Mutterland « einen
Posten für einen Inspektor der Reseroefor -
mation zu schaffen , der auch die militärischen Vor¬
bereitungen zu überwachen haben wird . Dieser Posten
wird einem Divisionsgeneral des aktiven Cadres über¬
tragen werden . Die Inspektion wird die Oberleitung
der Vereinigungen für die militärische Vorbereitung
und die Schießausbildung erhallen und beauftragt
werden , die Mobilmachung der Reserve- und Land¬
wehr -Formationen zu überwachen und ihre Instruk¬
tion im Augenblick der Einberufung zu überwachen .
Die Inspektion wird im Kriegsfälle das Kommando
der Reservedivision übernehmen . Durch eine
sachverständige Auswahl unter den Divisionsgeneralen
wird der Kriegsminister bei der Auswahl der Inspek¬
toren im Stande sein, an der Spitze der Infanterie und
der Kavallerie eine gewisse Verjüngung der
Führer eingreifen zu lassen .

Paris , 22 . Okt. Dem Beschluß des Ministerrates
entsprechend, hat der Kriegsminifter fünf Generale zu

Theater mi> Musik.
Klavierabend Lamond.

FrSdSric Lamond , als Beethoveninterpret be¬
sonders geschätzt , hat in seinem Konzert mit der Wald¬
steinsonate wiederum den stärksten Eindruck erzielt.
Mit ihr gelang es ihm, die Hörer von dem sinn- und
geistverwirrenden Getriebe des Tages abzulenken, sie
zu innerer Sammlung zu nötigen und in eine reine
Geisteswelt emporzuttagen . Man hat Lamond schon
den Vorwurf gemacht, daß seine Art der Ausdeutung
klassischer Kompositionen manchmal zu willkürlich, zu
subjektiv sei . Dieser Vorwurf mag vielleicht nicht
ganz unbegründet sein; aber man muß bedenken , daß
man es hier mit einer so starken Persönlichkeit, einer
so ausgesprochenen Ichnatur zu tun hat , die nicht in
die Schranken vornehm-kühler „Abgeklärtheit" einge¬
engt werden kann. Die dramatische Treibkrast, die
diesem Künstler innewohnt , nötigt ihn sich auszuleben ,
auszuwirken : durch sie erhält sein Vortrag mitunter
etwas so impulsives , daß er sich wie eine Improvisation
ausnimmt . Diese Eigenart Lamonds kommt Chopin
weniger zugut . Der feinnervige Pole verlangt bei
einer mehr gebundenen Spielweise einerseits mehr Ele¬
ganz , andererseits ein verträumteres , versonneneres
Wesen. Nach der B -Moll -Sonate Chopins sank leider
der musikalische Wert des Programms immer tiefer.
Aus der folgenden Reihe kleinerer, vorzugsweise auf
Klangeffekte gemünzten Stücke hob sich eine eigene
Komposition des Konzertgebers , „^ näants s Inter -
MMo " betitelt, durch noble Musikalität vorteilhaft ab .
Liszt scheint dem Künstler besonders gut zu liegen.
Darum war er ihm wohl auch ein so eistiger Für¬
sprech. Es ist jedoch zuviel verlangt , daß musikalische
Menschen von heute an einer Don Juan -Fantasie sich
noch erheben und erbauen sollen . Diese lediglich auf
pianistischc Akrobatik und Athletik ausgehenden Um-
spielungen Mozartscher Opernmelodien geben durch
eine so mühelose Ueberwindung klaviertechnischer Pro¬
bleme wohl ein interessantes Schauspiel für das Auge
ab — einen Gewinn für unseren inneren Menschen
kann ein solches hohles TongeNingel aber nicht bedeu¬
ten . Wie verdienstvoll wäre es gerade für einen so
hervorragenden „ Gestalter" wie Lamond, wenn er statt
abgelebter musikalischer Bildungen musikalisch wertvolle

Klavierwerke der Gegenwart auf sein Programm setzen
und dadurch ihren Schöpfern den Weg in die Oeffent-
lichkeit bahnen würde . Schw .

th . Vom Nürnberger Skadkkhealer . Als Nachfolger
des in plötzliche Geistesumnachtung verfallenen H« f-
rats Balder in Nürnberg kommt in erster Reihe
Alois Pennarini in Frage , dessen Unfall im
Fahrstuhl das Leiden bei Hoftat Balder zum jähen
Ausbruch gebracht hat . Pennarini bietet die ge¬
wünschten finanziellen Garantien ; es sind 150 000 -4l
für' den Betrieb des Theaters erforderlich . Auch den
Mitgliedern des Ensembles wäre er wohl genehm, da
er sich bereit erklärt hat, alle Verträge anzuerkennen,
was andere Bewerber ablehnten . Sendboten des
Zentralausschusses der Bühnen ge nossenschaft ,
die Ende voriger Woche in Nürnberg waren , haben in
einer gemeinsamen Sitzung mit dem Bürgermeister die
Existenzstage der Mitglieder der Nürnberger Stadt¬
bühne eingehend erörtert und jedenfalls so viel erzielt,
daß diese Angelegenheit bei der Besetzung des Postens
nicht außer acht gelassen wird . Die Nachricht von der
Uebernahme des Theaters durch die Genossenschaft ist
nicht zutreffend.

th . Berliner Theater . Im Deutschen Schau¬
spielhaus fand, wie uns ein Telegramm unseres
Il .-Korrespondenten meldet, die Erstaufführung von
Georg Engels Lustspiel „ Die heitere Resi¬
denz " statt. Die Handlung des harmlosen Stückleins
ist durchsetzt mit kleinen Bosheiten , wurde aber erst
durch einen anonymen Schlüsselroman in Fluß gebracht .
Der freundliche Erfolg war hauptsächlich dem graziösen
Spiel von Frau Golafres zu danken.

th. Breslauer Theater . Im Breslauer Stadttheater
wird am 29 . Oktober die erste deutsche Aufführung der
Oper „Boris Godunow "

, des russischen Dichter¬
komponisten Modest Pettowitsch Mussorgsky , der
als eine der bedeutendsten Erscheinungen auf national¬
russisch- musikalischem Gebiete gilt , stattfinden. Zahl¬
reiche auswärtige Bühnenleiter und namhafte Musik¬
schriftsteller haben ihr Erscheinen auf ein« Einladung
der Intendanz zugesagt .

th . Artur Dinlers „Eisernes kreuz " fand in Olden¬
burg bei der Uraufführung im Großherzogl . Theater
bei trefflicher Darstellung lebhaften Beifall . Der Ver¬
fasser mußte mehrmals «uj der Bühne eMM ^ Sü

ist ein echtes und rechtes Volksstück , alle erhebenden
Momente des Bolksaufstandes 1812 und 1813 ziehen
an dem Zuschauer vorüber.

th . Eine Uraufführung ktopstocks. Es wird wenig
bekannt sein, daß es in der deutschen Literatur schon
vor Kleist eine „Hermannschlacht" gegeben hat, die
hinter dem Werke Kleists freilich mit Recht in den
Schatten treten mußte . Das Stadttheater in
Bremerhaven hat es nun gewagt , Klopft ocks
.„Hermannsschlacht" in einer Bearbeitung von Gustav
Burchard am Gedenktag des 18. Oktober aufzu¬
führen und erzielte damit eine tiefe Wirkung . Be¬
stell von der allzu üppigen Klopstockschen Rhetorik und
getragen von trefflicher Darstellung , erwies sich die
Dichtung in der Inständigen Spiellxmer als ein ge¬
haltvolles vaterländisches Schauspiel .

SpielplSue auswürüzer Theater.
Etadttheater Heidelberg . Donnerstag. N . Okt . „Die Puppe «,Anfang Uhr. -vertan , 24. Okt . „So'n Windhund" 7 >/z. Sams¬

tag. 25. Okt. „Die Puppe"
Stadt -Theater Freiburg im Breisgau . Donnerstag . 23. Okt .

„Häusel und Srctel " 7><z. Freitag, 2t . Okt . „So'n Windhund" " >2.
SamStag. LS. Okt . „Aida" 7 . Sonntag , 2«. M . „Der Raub der Sa¬
binerinnen" Sl/j , „Alt Men " 7>/z. Dienstag, 28. Okt . „Romeo und
Julia " 7.

Grossst . Hof - nnd Ratioual -Theater Raunheim . Hof -
theater . Donnerstag, 23 . Okt. „Fresko " . Anfang 7 Uhr. Freite »,24. Okt . „Tristan und Jsowe" 6 >/„ . Samstag . SS . Okt. „Bau¬
meister Solneß" Sonntag . Ls. Okt . „Die Meistersinger von
Nürnberg» S. Montag, 27 . Okt . „Professor Bernhardt " 7. Neues
Theater . SamStag, 25,. Okt. „Der fidelc Bauer" 8. Sonntag ,25. Okt . „Die spanische Fliege"

« gl . Württembergifches Hoftheater i« Stuttgart . Grobes
auS . Donnerstag, 25. Oft „FlachSmann als Erzieher ", Anfang
Uhr. Freitag . 24. Oft. »FlachSmann als Emieher» 8. Samstag ,25 . Okt . „Der Evangelimann" 8. Sonntag , SS. Oft. „Oberst Cbabcrt"

7. Montag, 27. Oft. «Die Jnngsrau von Orleans " 8. Kleines
Haus . Donnerstag, 23. Oft . „FiaaroS Hochzeit" 7 >/, Freitag ,24 . Oft. „Der Barbier «on Sevilla'" 8. Sonntag , 26 . Okt.„ Professor
Bernhards" 7.

Etratzburger - tadttheatcr . Donnerstag , 23, Okt. „Die Ent¬
führung aus dem Serail " , Ansang 8 Uhr . Freitag . 24 Okt. „Gndrun" 8 .
Samstag . 25. Oft. „Das Glöckchen des Eremiten" 8. Sonntag ,26. Oft . „Der liebe Augustin" 3, Undine 71/2. Montag , 27. Oft . „Der
Barbier von Sevilla" 8. Dienstag, -8. Okt. „Hoheit tanzt Walzer" 8 .

Stadttheater iu Bafel . Donnerstag, 23. Okt . „Frühlingslust " ,
Anfang 8 Uhr. Kteiiag, 24 . Okt. »Die AAescrin" 8. SamStag, 2S.
Okt. „Kabale und Liebe" 8. Sonntag , 26. Oft . „Ein idealer Gatte» 3,
„Aida" 8. Montag, 27. Okt. „Die Maut von Messina " 8.

Vereinigte EtaLttheater Frankfurt a . M . Opernbaus .
Donnerstag, 28 , Oft. „Madame Buttersth" , Anfang >/»8 Uhr . Freitag ,24. Oft. „Der liebe Augustin" >/»8. SamStag , 2S. Okt. „Die Huge¬notten" >,z8. Sonntag , 26. Oft. „Der Zigeunerbarvn" >^ 4, „Falstaff" I
W . Waak 27. Ost «8« und Zimmermauu" Dienstag , j

28 . Oft. „Der Zwerg und die Infantin " , hieraus : Aleffandro Slradella "
t/s8. Mittwoch , 2S. Okt . „TannhLusnt " 7. Schauspielhaus .Donnerstag, 23 . Ost . „Maria Stuart " >/z8, Freitag , 24 . Ost. „Alt
Heidelberg " 8. SamStag, LS. Okt . „Schwestern " , hieraus : „Der ver¬wandelte Komödiant " 8. Sonntag, 26. Ost. „Pnppchiu" 3, „Colberg" 8.
Montag , 27. Okt . „Dr. Klaus" 8. Dienstag, 28. Ost. „Colberg" 8 .
Mittwoch, 2», Okt . „Schwestern ", hierauf : „Der verwandelte Komö¬
diant" 8.

Konst und Wissenschaft.
k. Auszeichnung eines Karlsruher Architekten. Das

Präsidium des Preisgerichts der Internationalen Bau¬
fachausstellung Leipzig hat dem Architekten Wilh . Vit -
tali für die architektonische Bearbeitung des Platzes
und der Straßen im Gebiet des neuen Hauptbahnhofs
Karlsruhe die „Goldene Medaille " zuerkannt.

w . Professor Dr. Karl Boehm in Heidelberg wurde
zum ordentlichen Professor der Mathematik an der
Universität Königsberg i . Pr . als Nachfolger von Prof .
G . Faber ernannt. Prof . Boehm ist aus Mannheim
gebürtig . In Heidelberg erhielt er seine Ausbildung ,
besonders bei Prof . Koenigsberger, erwarb 1896 den
Doktorgrad und bestand die badische Staatsprüfung .
Im Winter 1893/94 war er Hilfsassistent für Chemie
im Heidelberger Universitätslaboratorium bei Prof .
Auwers , habilitierte sich ebenda im Sommersemester
1900 , wurde vier Jahre später nichtetatsmäßiger a . o .
Professor und erhielt 1906 einen Lehrauftrag für Ele¬
mentarmathematik vom höheren Standpunkte (Grund¬
lagen der Mathematik) . Pros . Boehm veröffentlichte
eine Reihe von Arbeiten über die Theorie der par¬
tiellen Differentialgleichungen, über das kinetische Po¬
tential , über die Axiome der Arithmetik, über einen
verallgemeinerten Begriff des Linienintegrals . Her-
oorgehoben sei sein Lehrbuch „Elliptische Funktionen "
(1 . Bd . 1908, 2 . Bd . 1910) .

Akademische Nachrichten . Wie wir hören, ist zum
Abteilungsoorsteher am physikalisch - chemischen Institut
der Berliner Universität an Stelle von, Prof , von
Wattenberg der Prioatdozent für physikalische Chemie
und erste Assistent am genannten Institut Dr . Arnold
Eucken in Aussicht genommen . — Der Leipziger
Prioatdozent Dr . jur. Walter Iellinek hat den Ruf
als a . o. Professor an die Universität Kiel als Nach¬
folger von Prof . Gmelin angenommen und wird noch
zu Beginn dieses Wintersemesters sein neues Lehramt
antreten . Sein Lehrauftrag umfaßt öffentliches Recht,
insbesondere Staats - und Verwaltungsrecht.



Zweites AMRr. LS4: Seite 6:_
Mitgliedern des Disziplinargerichte » er-
nannt , vor dem General Faurie wegen des an den
Krieg-Minister gerichteten Schreibens erscheinen wird.
Den Vorsitz des Disziplinargerichts wird General Du¬
chesse , der Eroberer von Madagaskar, führen.

Paris , 22 . Ott. Da die Anarchisten seit einiger Zeit
von neuem eifrig antimilitaristische Trei¬
bereien entfalten, hat der Polizeipräfett verfügt,
daß alle Leute, die den Soldaten armeeseindliche
Schriften in die Hand schmuggeln wollen , sofort ver¬
haftet werden sollen .

Die neuen Unruhen in Portugal .
Lissabon. 22. Ott . Die Unruhen begannen mor¬

gens damit, daß in verschiedenen Staütgegenden Po¬
lizeiwachen und Wochen der republikanischen Garde
angegriffen wurden. Zichlreiche Angreifer wur¬
den verhaftet , andere flüchteten . Eine Anzahl
Personen, die in einem Stickatelier in der Nähe des
Zivilgefängnisses versammelt waren , wurden noch
kurzem Widerstande verhaftet. Es wird geglaubt, daß
sie Vorbereitungen für die Befreiung der Ge¬
fangenen im Limosiro -Gefängnis getrosten hätten .

Unter den Verhafteten befinden sich mehrere Per¬
sönlichkeiten in höherer gesellschaftlicher Stellung . Auch
Offizier« und Polizeibeamte haben an der Bewegung
teilgenommen. Ein Kapitänleutnant wurde im Hospi-.
tal verhaftet, aber es gelang ihm, zu entfliehen. Ein
ehemaliger Beamter des Ministeriums des Aeußeren
wurde bei Cascaes, mehrere Offiziere und Sergeanten
in der Marinekaserne verhaftet. Ein Sergeant tötete
sich durch einen Schuß in den Kopf . Die „Patria "
schreibt , die Bewegung sei durch zwei Komitees, ein
militärisches und ein bürgerliches, geleitet worden.
Sie sollte mit der Ermordung der M i n i ster und
der höheren Beamten beginnen, sodann sMen drei
Kolonnen gleichzeitig in Aktion treten. Die Bewegung
sollte in Oporto , Braga , Evora und Vianna
einsetzen . Die Einrichtungen der Zeitungen „Dia" und
„Nacao" wurden demoliert. Aus Oporto wird ge¬
meldet , daß im ganzen Norden des Landes Ruhe
herrscht . Die Polizei hat dort zahlreiche Monarchisten
verhaftet und Waffen beschlagnahmt .

Lissabon, 22. Ott . Der in den Kasernen der Ma¬
rine, der republikanischen Garde und anderer Regi¬menter unter den Truppen herrschende Geist ist der
Republik günstig . Die Eisenbahnverbindung
zwischen Lissabon und Oporto , die kurze Zeit
gestört war , ist wieder hergestellt .

Paris . 22. Ott. Ueber die Lissaboner Un¬
ruh en erklärte der hier weilende portugiesisch« Mi¬
nister des Aeußern Maciera einem Berichterstatter:Es war zwischen dem Ministerpräsidenten Costa und
mir verabredet worden, daß er mich sofort zurück¬
rufen würde, falls die Lage es erfordern werde. Da er
mir heute telegraphiert hat, daß ich meinen Urlaub
nicht zu unterbrechen brauche , Ist es klar, daß die Ruhe¬
störungen keine besondere Bedeutung haben. Die Re¬
gierung ist vollständig Herrin der Lage . Das
ganze Land ist von einer festen republikani¬
schen Gesinnung erfüllt und jeder monarchistisch«
oder sonstige Umsturzversuch erscheint aussichts¬los .

w . Paris , 2L Okt . (Eig . Drahtbericht .) Wie
aus Lissabon gemeldet wird , scheint zwischendem Urheber des Aufstanbsversuches in Lissa¬bon und Oporto und dem monarchistischen
Parteigänger Paiva Couceiro verabredet
worden zu sein, daß dieser mit revolutionären
Banden an der Nordgrenze in Portugal eiufallen
sollte. Der verhaftete ehemalige Beamte des
Ministeriums des Aeußern ist Ser frühere Kon¬
sul Roquö Dacosta .

Au Programm der chinesischen
Legierung.

Peking , 22 . Okt . Im Schoße des Kabinetts
und in Uebereinsttmmung mit dem Präsidenten
Juans chikat sind lt . „Frkf . Ztg ." jetzt gewisse
Richtlinien für die innere Politik der
chinesischen Regierung sestgelegt worden :

Die Armee soll auf A Divisionen herab¬
gesetzt werden . Der Rest der Truppen ist znr
Errichtung einer Gendarmerie bestimmt .
Auch soll eine Flotte geschaffen werden .

Auf dem Gebiete des Unterrichts ist die Ein¬
führung des Schulzwanges geplant und die
allgemeine Gründung von Elementarschulen .

Die Konsolidierung des Finanzwesens
ist naturgemäß die größte Sorge der chinesischen
Regierung . Man denkt vor allem an die Rege¬
lung des Papiergeldumlaufs und an die Grün¬
dung von Banken . Die Mittel zu diesen Re¬
formen sollen durch eine äußere Anleihe auf¬
gebracht werden .

Zur Förderung des Gewerbes ist in erster
Linie die Heranziehung fremden Kapitals ins
Auge gefaßt worden , dabei soll aber selbst¬
verständlich auch auf die Beteiligung chinesischen
Kapitals htngearbettet werden .

Die Ausführung dieser vernünftigen Pläne
hängt natürlich ganz davon ab, wie weit die Par¬
teien , die Provinzen , Sie ganze Nation mit dem
Präsidenten und seinem Kabinett kooperieren .

Die immer noch nicht erledigte Kontroverse
über die Verwaltung der Salzsteuer ist offen¬
bar auf erhebliche Verschiedenheiten zwischendem chinesischen und dem englischen Text zurück¬
zuführen . Tatsächlich ist aber nur der englische
Text entscheidend.

Die Minen ln Mexiko.
Huerta Präsidentschaftskandidat.

Mexiko , 22. Okt . In einem Zirkular über
die kommende » Wahlen , das Huerta an sämt¬
liche Militärgouverneure sendet, empfiehlt er
seine eigene und Blanquets Kandi¬
datur , die bereits gestern augekündigt wurden .Damit gilt Huertas Wahl hier auch schon für
gesichert . Diese überraschende Wendung sstder „Frkf . Ztg ." zufolge nur erklärlich , wenn
man annimmt , daß England dem Präsiden¬
ten eine moralische und finanzielle Unterstützung
bestimmt zugesichert habe , und eine solche Zu¬
sicherung gilt hier in der Tat als wahrscheinlich .
Obwohl Huertas Vorgehen formell im Wider¬
spruch mit dem Wahlgesetz steht, bedeutet seine
Wahl vielleicht doch die bestmöglichste
Lösung in der verzweifelte « Lage, in der sich
das Land gegenwärtig befindet . Die anderen
Kandidaten dürften noch vor Sonntag (dem
Wahltag ) freiwillig zurücktreten .

Neuyork , 22 . Okt . Ter englische Gesandte in
Mexiko , Carüen » kritisierte lebhaft die Haltung

Karlsruher Tagblatt , Tonnerstag , de« 23 ; Oktober 1913;
der Bereinigten Staaten und erklärte , in
Washington kenne man die Verhältnisse nicht.
Das mexikanische Problem sei nicht politischer ,sondern wirtschaftlicher Natur , und könne nur
allmählich unter Führung einer starken Persön¬
lichkeit gelüst werden .

Nach einer Meldung der „Sun " aus Bera -
cruz geht dort das Gerücht , Felix Diaz ,der gestern dort eintreffen sollte, sei etwas
zugestoßen .
Ausländer in Torreon als Geiseln gefangen.
Nenyork, 22 . Okt. (Reuter .) Nach einem

Telegramm aus Mexiko hat der Rehellen¬
führer Villa in Torreon 12 Engländer ,
40 Franzosen und 43 Deutsche sowie mehrere
Spanier als Geiseln gefangen . Er er¬
klärte , daß alle geopfert werden würden , falls
die Regierungstruppen ihre Versuche, die Stadt
wieder zu erobern, nicht aufgeben würden.

Washington, 22 . Okt. Die amerikanische Regierung
hat durch ihren Geschäftsträger in Mexiko bei der Re¬
gierung des Generals Huerta im Anschluß an die
Vorstellungen des deutschen Geschäftsträgers ebenfalls
Vorstellungen erhoben und den Schutz der Aus¬
länder, die in Torreon als Gesseln zurückgehaltrn
werden, verlangt.

Mexiko -Lity . 22 . Okt. Auf die Vorstellungen der
Vereinigten Staaten und Spaniens im Auswärtigen
Amt hat die Regierung die Erklärung abgegeben , daß
sie nicht in der Lage sei, sich m il Torreon ,
wo Ausländer von den Aufständischen festgehalten
würden, in Verbindung zu setzen .

Paris , 22 . Okt. Der Panzerkreuzer „Conds" hat
den Befehl erhalten, sich zum Schutze der französischen
Interessen in Mexiko in die mexikanischen Gewässer zu
begeben .

Letzte Lachrichle«.
Sasouoff und Kokowtzoff auf Reise».

Berlin, 22. Ott . Gestern abend fand bei dem rus¬
sischen Botschafter zu Ehren des hier anwesenden rus¬
sischen Ministers des Aeußern Sasonoss ein Diner
statt, an dem 14 Personen teilnahmen. Unter "den Ge¬
ladenen befanden sich der Reichskanzler , der Un-
terstaatssekretär des Auswärtigen Amts, Zimmer¬
mann , und mehrere Mitglieder der Botschaft mit
ihren Damen.

Um 11 Uhr 30 Min . gestern abend reiste Sosonoff
nach Warschau ab .

Rom, 22 . Ott. Der russische Botschafter Kru «
penski erklärte einem Vertreter des „Giornale
d'Jtalia "

, Ministerpräsident Kokowtzoff sei an
einem ganz leichten Anfall von Rose erkrankt . Kru-
penski fügte hinzu, die Unterhaltung, die Kokowtzoff
gestern mit dem Ministerpräsidenten Giolitti und
dem Minister des Aeußern, Marquis di San Giti¬
li ano , gehabt habe , hätte den Charakter größter
Herzlichkeit getragen. Kokowtzoff habe von Ihr
den besten Eindruck mitgenommen.

Aufhebung des Ausnahmezustandes in Kroatien .
Wien, 22 . Okt.

'
Der bisherige königliche Kommissar

in Kroatien Baron Iwan Skerlecz hat die heutig«
Audienz beim Kaiser schon als neuernannter Ba -
nus von Kroatien verlassen . Di« Verfassung
wird lt. „Frkf. Ztg." wiederhergestellt , die
Ausschreibung von Neuwahlen steht unmittelbar be¬
vor. Damit ist ein sehr unerquickliches Kapitel der un¬
garisch-kroatischen Geschicke abgeschlossen und der
groß« Fehler , den die Koalition seinerzeit mit dem Er¬
laß der Eisenbahnerpragmatik begangen hat, wird nun
vom Kabinett Tisza wieder gutgemacht werden. Es
bedarf nicht erst des Hinweises , daß der Systemwechsel
mit den Zuständen an der Südostgrenze und den Vor¬
gängen auf dem internationalen Gebiet zusammen -
hängt.

Giftmischer Hopf.
Frankfurt a. M ., 22. Okt. Der wegen Verdachtes

des Giftmordes an seinen beiden ersten Frauen und
seiner Mutter verhaftete Fechtmeister und DrogistKurl Hopf wird sich am 14 . November dieser Jahres
vor der hiesigen Strafkammer wegen Verbre¬
chens gegen das keimend« Leben zu verantworten
haben.

Siewer Mordprozeß .
Kiew , 22. Ott. In der gestrigen Verhandlung sagte

der frühere Chef der Sicherheits-Polizei aus , die Un¬
tersuchung habe gezeigt, daß die Mordtat von einer
Diebesbande verübt worden sei . Spuren der Mord¬
tat hätten nach der Wohnung der Tscheberjok geführt.

Explosion von flüssigem Chlor.
Königsberg i. Pr ., 22. Okt. Eine schwere Explosion

ereignete sich auf dem in der Nähe der Holzbrücke lie¬
genden Dampfer „Königsberg" . Eine große Flasche
mit flüssigem Chlor, die verladen werden sollte, siel
beim Transport auf das Deck und explodierte . Die
Explosion ereignete sich Hemde, der von Memel
kommende Dampfer „Phönix" löschen und Leute ihre
Ware abholen wollten. Die Flüssigkeit verbreitete
einen so starken Dunst, daß sowohl von den auf dem
Dampfer .Königsberg" wie auch von Len am Ufer
befindlichen Personen verschiedene sofort bewußtlos
wurden. Etwa sieben bis acht Personen, Frauen und
Kinder, wurden unter schweren Vergistunaserscheinun-

en in das Krankenhaus befördert, wo sofort Wieder-
elebungsoersuche angestellt wurden.

Aulounglücksfälle.
Frankfurt a. 21!., 22 . Ott . Gestern abend gegen

149 Uhr fuhr der 27 Jahre alte Zigarrengroßhändler
Richard Haas, in der Rotlintstraße 57 wohnhaft, mit
seinem Motorrad in der Nähe der Hundewiese in eine
chm entgegenkommende Autodroschke. Er wurde in
weitem Bogen zur Seite geschleudert und blieb be¬
wußtlos liegen . Der Chauffeur und die Fahrgäste der
Autodroschke nahmen sich des Verunglückten an und
brachten ihn in ein Krankenhaus, wo er noch währendder Nacht starb. Er hinterläßt eine Witwe mit einem
Kind .

Berlin . 22 . Ott. Als Prinz Eitel Friedrich
von Potsdam nach Berlin fuhr, überfuhr er an
der Ecke der Bismarckstraße und der Krummenstraßein Charlottenburg mit seinem Auto einen fünfjährigen
Knaben , namens Henschel, der schnell über die
Straße gelaufen käm. Das Kind wurde schwer ver¬
letzt. Der Prinz und sein Adjutant bemühten sich um
den verletzten Knaben und sorgten für die Ueberfüh-
rung in die Unfallstation.

* Pforzheim , 22. Okt . Im Alter von 64 Jah¬
ren ist ein um die Pforzheirner Stadtverwaltung
sehr verdienter Mann , StaLtrat Hermann
Schneider , gestorben . Seit 1896 gehörte
er dem Stadtrat an . Im Jahre 1901 kandidierte
er für die Nationalliberalen als Kandidat im
Wahlbezirk Pforzheim -Stadt und wurde gewählt .
Bier Jahre später , nach der neuen Wahlbezirk¬
einteilung . unterlag Schneider gegen den Sozial¬
demokraten .

Rotterdam , 22. Okt . Unter den vermißten
Mannschaften des .LZolturno " befinden sich die
Deutschen : Obersieward Mahler . Bouteille und
Warnte , der erste Koch Schwartzmann , der Ste¬
wardgehilfe Cramsch, die Stewards Masuch ,
Brundel und Kunst .

Paris . 22. Ott . (Eig. Drahtbericht.) Delcasss
ist heute nachmittag nach Petersburg abgereist.

London, 22. Okt. Die .Times " melden , daß der
König die Ernennung des Generals Beauchamp -
Düff zum künftigen Oberstkommandierenden der
Armee in Indien bestätigt hat.

Neuyork. 22 . Ott . Sulz er erfuhr auf der Ost-
feite von Neuyork einen bemerkenswerten Empfang.
Tausende jubelten ihm zu , und er hielt auch «ine Rede .
Seine Gegner befürchten den Einfluß seiner Aktivität
auf die Mayorswahl und dürsten deshalb Krimi-
nalklagen erleben .

Rio de Janeiro , 22. Okt . Der frühere Staats¬
sekretär im Reichskolonialamt , v. Linüequist , ist
gestern hier eingetroffen .

Au» dem Stadtkreise.
(Nachtrag.)

Abschied vom Mühlburgerlor -Vahahof. Ein stier,
sicher Abschied wurde gestern dem allehrwürdigei ,Mühlburgertor - Bahnhof bereitet. Das Tr.bäud« war mit Fahnen flott herausgeputzt worden : eine
Musikkapelle zog gegen 9 Uhr auf und brachte dem letz¬ten Neureuter Zug einen kräftigen Tusch. Das Pubsi.kum, das in großer Zahl anwesend war , rief Hurraund Hoch. Aber zum richtigen Abschiednehmen kam
cs erst um 11 Uhr, als der letzte Maxauer Zug unddamit der allerletzte Zug am Mühlburgertor einfuhr.

Unfälle . Gestern nachmittag wurde einem Ar¬beiter in einer Fabrik durch ein Eiseustück der
rechte Fuß verletzt und eine Ader abgeschlagen
Der Verunglückte wurde in das städtische
Krankenhaus gebracht. — In der Aorkstraßewurde einem Fuhrmann durch einen Unfall der
Brustkorb schwer gequetscht. — Gestern abend
6 Uhr verunglückte ein Maschtnenputzer der
Staatseisenbahnen im Maschinenschuppen . EinArm wurde ihm abgerissen , der rechte Uuterfutz
überfahren und der Rücken aufgeriffen . Der
Verunglückte starb im Btnzentiushaus , wohiner gebracht worden war .

Lileralm.
Lin schöne» Verdi-Heft hat die Stuttgarter „Neue

Mustk - Zeitung " zu Beginn ihres neuen Jahr¬
gangs anläßlich des hundertsten Geburtstages des
Meisters herausgebracht. Neben einer Reihe interes.
sanier Aufsätze, einer an Ort und Stelle von dem Mai.
länder Mufikschriftsteller E . Thieben geschriebenen
Skizze „Aus Verdis Heimat" und einer musikalischen
Novelle „O, wie so trügerisch " bietet das Heft üb«
20 Illustrationen , eine Kunstbeilage und als besonderen
Beittag 8 Seiten Musikbeilage aus der lyrischen -Ko-
mödie „Falstaff"

. Heft 1 des neuen Jahrgangs ist
ebenfalls wieder vielseitig . Paul Pekker schreibt über
die aktuelle Frage des deutschen Musikkritikerverbandes .ein« ausführliche biographisch -kritische Abhandlung be¬
schäftigt sich mit Georg Schumann (nebst Porttüt und
Musikbeilage ), Persönliche Erinnerungen an Wagners
Aufenthalt in Moskau 1863, soziale Tagesfragen aus
dem Musikerstande , biographische Skizzen über Künst¬
ler, Berichte aus dem modernen Musikleben Men das
reich illustrierte Heft . Sehr hübsch und anschaulich ist
eine Plauderei „Wie ein Walzer entsteht "

. Die beliebte
populäre Fachzeitschrift , die nun schon 35 Jahre besteht,
ist allen Musikfreunden zu empfehlen . Probeheft ver¬
sendet kostenlos der Verlag von Carl Grüninger
in Stuttgart .

Geschäftliche Mitteilungen.
Geschäfts - Eröffnung. Heute Donnerstag , nach¬

mittags 5 Uhr , eröffnet die Firma H. Maurer , Hof¬
lieferant, den ersten Teil ihres neuen Geschäftshauses .
Kaisersttaße 176, Ecke Hirschstraße . Dieser Teil dient
ausschließlich dem Verkauf der Erzeugnisse der Deut¬
schen Grammophon A.-G . Berlin mit der wettbekann¬
ten Schutzmarke „Die Stimme seines Herrn"

. Dis
Grammophon-Apparate haben sich in den letzten Jah¬
ren so vervollkommnet, daß die Wiedergabe der Stim¬
men der ersten Künstler wie Caruso, Iadlowker , De-
stinn , Knüpfer u . a . einen geradezu ideale ist . Inter »,
essenten werden die Apparate jederzeit bereitwilligst
vorgeführt. — Die übrigen umfangreichen Räume des
Hauses , die einen Teil der Klavierlagers der Firm«
H . Maurer aufnehmen sollen, werden im Laufe des
nächsten Monats eröffnet.
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Napoleons Verzwelslungskamps.
Die Schlacht bei Leipzig hatte Napoleons

Weltmacht vernichtet , die französischen Gar¬
nisonen in Deutschland kapitulierten und Na¬
poleon selbst strebte in Eilmärschen mit dem
Rest seiner Soldaten , etwa 60 066 Manu ,
über Erfurt nach dem Rhein . Bei Hanau
stellten sich ihm 40 000 Bayern und Oester¬
reicher unter General Wred« entgegen, konn¬
ten aber, da sie auf einer sehr langen Front
verteilt waren , dem furchtbaren Zentrums¬
stoß der Franzosen nicht widerstehen, so daß
Napoleon sich noch einen Sieg , seinen letzten
ms deutschem Boden, erfechten konnte . Am
1. November konnte Napoleon bei Mainz
den Rhein überschreiten . Er ließ hier einen
großen Teil seines Heeres unter Marmont
zurück und eilte selbst nach Paris , um «in
neues Heer auszustellen , zumal unter seinenalten Truppen eine Typhusepidemie ausge¬
brochen war . Noch einmal bot ihm das
Glück die Hand, indem Metternich auf dem
Friedenskongreß zu Frankfurt Napoleon die
Rheingrenze lassen wollte . Napoleon glaubte
indessen, er dürfe dermaleinst Frankreich nicht
kleiner hinterlasien, als er es 1799 über¬
nommen hatte, und lehnte alle Friedens¬
angebote ab . Damit waren alle Brücken ab¬
gebrochen und der Bormarsch der Verbünde¬
ten begann. Fürst Schwarzenberg mit den
Oesterreichern und den Truppen der Rhein-
bundstaaten überschritt den Rhein bei Basel,
Blücher mit der schlesischen Armee in der
Silvesternacht auf 1814 bei Kaub, Bülow
ging durch die Niederlande vor . Blücher
stand schon End« Januar an der Aube , Na¬
poleon griff ihn am 29. Januar bei Brienne
an und erzielte auch einen Teilerfolg, wurde
jedoch am 1 . Februar , nachdem Blücher durch
einen Teil der Truppen Schwarzenbergs
Beistand erhalten hatte, bei La Rochiere ge¬

schlagen. Aber auch diese Niederlage vermochte Na¬
poleon noch nicht niederzustrecken , vielmehr griff er
sofort Blücher wieder an , als dieser direkt auf Paris
marschierte und trieb ihn in den siegreichen Gefechten
von Ehampeaubert, Montmirael und CHLteau -
Thierry aus das rechte Marneufer zurück . Sofort aber
mußte er nach Süden zurück, um '

nunmehr auch
Schwarzenbergs Vormarsch zum Stehen zu bringen.
Dies gelang ihm im Gefechte von Montereau Mitte
Februar . Inzwischen hatte Blücher sich mit Bülow

Mol« VöM6kf!lMjWpf
mos, rler- Lelikelis bei beipriy.
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vereinigt. Napoleon trat ihnen wieder bei Laon am
9 . März entgegen , ohne jedoch einen Erfolg zu er¬
ringen, mußte dann aber sofort wieder nach Süden
gegen Schwarzenberg, der seinen Vormarsch auf Pariswieder ausgenommen hotte. Bei Arcis-sur -Aube
wurde am 20 . und 21 . März Napoleon wieder ge¬
schlagen . Obwohl seine Truppen durch die fortwäh¬renden Gewaltmärsche aufs äußerste erschöpft waren,griff Napoleon zum äußersten Mittel. In der Hoff¬
nung , die Verbündeten von Paris abzuziehen , trat

er den Vormarsch zum Rhein an. Aber die Verbün¬
deten ließen ihn ruhig gewähren und marschiertenauf Paris . Jetzt kehrte Napoleon wieder um und
strebte in Eilmärschen ebenfalls nach Paris . In Fon¬tainebleau erfuhr er jedoch bereits die Kapitulationvon Paris und stieß auf den Widerstand seiner Mar-
schölle , als er auch jetzt den Kampf noch fortsetzenwollte . Der Senat setzte ihn ab, König Ludwig XVIIl -
bestieg den französischen Thron und Napoleon erhielt
die Insel Elba als Wohnsitz.
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Städt . Seefischmarkt.
Hauptmarkt

ßilialmärkte .

In der Fischmarkthalle hinter dem städt.
Vierordtbad am Donnerstag nachmittag von
3 ' /z bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 bis 11 Uhr . Große Zufuhr , billige Preise .

Durch den Verkäufer Zipf .
Westftadt : In der Sofienstraße 96/98. am
Donnerstag vormittag von S bis LI Uhr
und nachmittags von S bis S Uhr .
Oststadt ; In der Georg-Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein, und Vo-

-efenstraße am Donnerstag nachmittag von
L2 bis 5 Uhr.

Karlsruhe, den 22 . Oktober 1913 .
Städt. Schlacht- und Viehhofdirektion .

Stadtannahmestellen für Expreßgut .
Mit der Inbetriebnahme des neuen Personenbahnhofs wird eine

weitere Expreßgutannahmestelle im alten Bahnpostgebäude , Eingang Krieg¬
straße durch den Hof , linker Flügel , eröffnet . Diese Annahmestelle , sowie
diejenige Amalienstraße 14 d ( ab 8 . November LS13 . Karlstr . SSs )
ist in der Zeit von 8^ bis 12"" vorm, und von M bis 8L2 nachm, geöffnet.
Die Ueberführung der bei diesen Stellen aufgelieferten Güter nach dem
Personenbahnhof erfolgt um 10"", 12« , 4"«, 6L, 7LL und W .

Großh . Statiovsamt .

Verlosung von Handarbeiten
I . K. H . der Groß Herzogin Luise , zugunsten des Ludwig -Wilhelm -

Krankenyetms .
Bei der am 21 . Oktober 1913 vor dem Großh . Notariat VI

in Karlsruhe stattgehabten Gewinnziehung sind folgende Lose mit
den beigesetzten Gewinn - Nummern berausgekommen :

Kvbnüilvi »

Lolomalvarvn miä Vvws sa gras . (Vsl . 3338 .)
IL « rt »rnI »er -smalieastrswse 27 , lldelnstrrw»« 24 »,

Mlkelmrtr »», « 38, karnkaröstrasre 8.
llaleliogso. Isatsokasareat . N»g»fslll . 8>»»ksalook.

^ > W
- Nou eröffnet ! "

Mg ^

H ^ LsSILSVSLN

l^risck sinZetrokken :

5«ksIIfl5 «ks
mitteixroö . . . . per pkck- 26 psx.
lcleine . „ „ 22 ?k§.

5su «ekesut
feinste k̂ üctenvare, p. pick . 8 kff§.

kein8te Clarke, paar 28

tsoll . Vollkselngs
per Ltück . 6 pf§.

oismsrckksrlngs
per Ltück . . . . 8 pfx.
4 Uiterckose . . 230 ?t§.

kollmops
per Stück . . . 8 ? i§.
4 l-iterckose . , . 230 kff§.

kelnlle Lükdvrlrllngs
per Ltück .

"
7

villigs Lckukvsrsn !
vamensliekel mit verbzr und ksckk .
ll

^
enstiekel mit Derb / unct ksckk .

LoS-
Rr.

Gew.-
Nr.

LoS-
Rr.

Gew.-
M,

LoS- !
Nr . j

Gew.-
Nr,

LoS-
Rr.

Gtw .-
Nr.

LoS-
Nr.

Gcw -
Nr.

Los- !
Nr. ,

Grw.-
Nr.

29 101 540 36 989 17 1790 47 2526 94 3062 148
31 52 544 91 1019 130 1827 20 2591 44 3069 109
39 29 563 34 1037 83 1843 35 2595 84 3079 31
77 160 577 26 1082 136 1857 103 2628 158 3090 55
86 122 595 49 1092 111 1900 56 2636 30 3091 48

117 97 643 32 1095 42 1901 67 2642 145 8098 159
139 74 648 92 1111 8 1910 43 2648 153 3115 15
150 112 649 21 1127 25 1921 127 2662 75 3117 4
180 72 660 69 1128 123 1974 80 2685 121 3123 41
185 86 667 128 1152 90 1998 144 2686 73 3133 10
196 133 687 1 1259 18 2022 154 2718 81 3140 70
209 131 705 68 1261 14 2034 51 2736 95 3158 18
213 79 740 100 1426 155 2036 63 2748 54 3165 126
216 157 744 93 1449 137 2037 6 2754 28 3173 IW
233 125 750 27 1450 7 2075 IW 2764 53 3301 46
239 38 768 39 1540 150 2085 102 2765 96 3257 115
309 105 771 138 1590 146 2107 40 2793 135 3275 132
373 87» 842 143 1600 57 2110 11 2821 77 3291 88
435 sD 855 99 1643 156 2164 98 2843 33 3346 76
453 104 862 60 1685 120 2261 142 2926 78 3384 152
461 62 874 9 1703 58 2313 151 2980 140 3416 141
463 82 901 66 1724 117 2317 19 2937 8b 3419 12
464 149 930 28 1739 107 2341 119 - 2950 64 3472 16
484 61 931 2 ' 1754 113 2351 3 2992 89 3477 118
528 116 938 24 1765 124 2477 5 8016 110 3491 50
533 134 960 65 1771 114 2510 59 3083 45
539 139 966 147 1787 37 2519 71 3041 129

Die Gewinnlose sind bis sväteftenS I . Dezember d . Js . an
die Kunststickereischule in Karlsruhe , Hans -Thomastraße 2 , einzu -
senden , welche die Zusendung der Gewinngegenstände vermittelt .Auf obigen Termin nicht eingelöste Gewinne verfallen zugunsten

des Ludwig - Wilbelm - Krankenheims .
Vorstand des Badischen Frauenvereins .

Freiwillige NerSeigerung.
Freitag , den 24. Oktober ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 22 im
Aufträge gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

i 2 vollst . Betten , 2 Nachttische »
! 1 Svieselsckrank , 8 Bilder , 1
Hausapotheke . 1 Salontisch , 8
Stühle , 1 komvl . Kücheneinriib »
tung , bestehend aus : 1 Küchen¬
schrank , Tisch, Hocker, Holz¬
kiste (weiß ), 1 Partie verschied .
Haus - und Küchengeräte , sowie
1 Herrenfahrrad mit Freilauf
und sonst verschiedenes . Sämtl .
Gegenstände sind gebraucht , je -
doch sehr gut erbauen .

Versteigerung bestimmt .
Herzog , Gerichtsvollzieher.

. . Mk. 5.50
. . iVtk. 6 .75

Winlersctiu livvaren
in ffilr unck Ksmellissr in allen ^ ussükrunxen ru

staunenä billigen Preisen .

/ cs . 400 Nusterpaare Damen - und Herren
stiekel ivercken spottbilliz abgegeben

"
7

Qena § elte ^ rbeiterstiekel u . kräktiZe Lcliuliwaren
für Oie k.anäbevö1kerun § staunenä billiZ .

5«kukksus „ lisnsi "
Inst . : Ulbert Ooeb , Karlsruhe .

Ocke Kronen - unck Nark § rskenstra6e .

ZmiiB-VtriitWmg.
Freitag , de» 24 . Ok¬

tober 1913 , nachmittags
2 Uhr, werde ich im Pfand¬
lokale Etei »strafte 23 gegen
bare Zahlung im Boll -
strerkungswege öffentl . ver¬
steigern : Sofa , Ladeutheke,
Schreibtisch , Tisch, Kassen-
schrauk, 3 Laudanerwageu ,
1 Break , 1 Droschke,« S starke Dielen , 12 Bett¬

tücher, 20 Kopfkissen,S Obcrbettücher , 48 Hand¬
tücher, LDtzd . Glüsertücher ,3 Tisch- « . 3 Tafeltücher ,1 Dtzd. Servietten , zwei
2 Kamelhaardecken, eine
Decke , 3 Untertailleu .

Versteigerung voraus¬
sichtlich bestimmt.
Herzog , Gerichtsvollzieher .

Imngs -Vttslejgttnng.
Freitag , den 24. Oktober 1913 ,nachmittags 2 Uhr, werde ich in

Karlsruhe im Pfandlokal , Stein -
stratze 28 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Schreibmaschine, „Dea" , 1
Büffet (eichen), 1 Schreibtisch, 1
Nähmaschine (Singer ) , 1 zweitür .
Kleiderschrank, 1 polierte Kom¬
mode, 1 komplettes Bett , fast neu«
1 Klavier , 1 Schreib- und ein
Salontisch .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1913 .
Brndrr , Gerichtsvollzieher.

ZiüMgs^kkAkigermg.
Donnerstag , den 23. Okt. 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale Steinstraße 23
hier gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentl . versteigern :

1 kleines Büffet .
Karlsruhe , den 31. Oktober 1913 .

Grether , Gerichtsvollzieher.

Zmngs-NkrllngkrW.
Freitag , dea 24 . Oktober 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Psandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Bett , kompl ., bestehend aus
Bettstelle, 1 Rost , 1 Roßhaarma¬
tratze, 1 Kopfpolster, 1 Deckbett u .
2 Kopfkissen , 1 Spiegelschrank, 1
groß . Spiegel , 2 Pfeilerkommoden ,
2 Sofas , 2 Kleiderschränke, 2 Ver¬
tikos, 2 Sessel, Waschkommode ,
1 Schreibmaschine, 2 Scheibenbüch¬
sen , 2 Militärgewehre , 1 Hirsch¬
geweih, 1 Brockhaus Konversations -
Lexikon , 16 Bände , 1 Chaiselongue,
1 Teppich , 1 Büffet .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1913 .
Wiedemana , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung .
Freitag , den 24. Oktober, nach¬

mittags 2 Uhr » werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstr . 29 gegen
bar versteigert : .

1 Buffet , eichen, 1 Waschtisch für
Friseure mit Marmoraufsatz , 2
Lavoirs mit Wasseranschluß, 1 kl.
Ladentisch , 1 kompl . Damenfriseuse -
Einrichtung mit Duschapparat und
Rohrfauteuil , 1 Fcmteml m. Ein¬
richtung, 1 Zuglampe für Gas u.
Erdöl , Klavierstuhl , 1 Bett , kompl .,
2 Bettstellen mit Rösten, Neiligen
Haarmatr . , 4 Bilder , 2 Schlitten ,
Stühle , 1 Rübenschneidmaschine, 1
kl . eis . Flaschenschrank , Gasofen , 1
Operationsstuhl , Wanduhren . 1
Photogr .-Apparat , gute Herren -,
Damen - u . Kinderkleider, 1 Wein¬
faß , 242 Liter haltend.

Liebhaber ladet ein
I . Hischmann, Auktionator .

Verkauf .
Am Freitag , den 24 . Oktober

1913 , 10 Uhr vormittags , wer¬
den auf dem Hofe des Train¬
depots XIV . Armeekorps , Got -
tesauerstraßs 6 , ausrangierte
Fahrzeuge , Wassersäfser , Mes¬
sing , altes Eisen , Zinkblech ,
Leder usw . meistbietend ver¬
steigert .

Traiudevot 14. A .-K.

Vergebung von Bauarbeiten für
die Haupt - und Residenzstadt

Karlsruhe .
Zum Neubau der städtischen Ge¬

werbeschule am Lidellvlatz hier soll
die Ausführung der Schlofserarbci-
ten zum Hauptbau und zum Sckml-
dienerwohnhans — einschl. des An¬
schlagens der Schreinerarbeiten —
u . der Blechnerarbeiten zum « chul-
dienerwohnhaus in öffentlich. Ver¬
dingung vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen
können in dem Neubaubürv , Ein¬
gang Steinstraße , in den Stunden
von 10 bis 12 Uhr täglich einge¬
sehen und die Angebotsformulare
daselbst unentgeltlich erhoben wer¬
den.

Die Angebote sind verschlossen u.
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis Freitag , den
31 . Oktober 1913, vormittags 11
Uhr , ebendaselbst portofrei einzu¬
reichen.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1913.
Die Bauleitung :

Beck ._
Wlldrr-VerAkigttMg .

Donnerstag , den 6. November
1913, werden die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , von Buch 39
v . Nr . 3800 bis 5450 , als : Herren-
u. Frauenkleider , Weißzeug, gold.
und silb . Uhren , gold . Ringe , im
Versteigerungslokal , Zährmger -
stratze 29, öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des, Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kostei : wird , wenn nicht innerhalb
44 Tagen vom Verpfänder abge¬
holt, bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Karlsruhe , 21 . Oktober 1913 .
Heinrich Schund , Pfandleihgeschäft,

Waldhornstraße 26, 1 . Stock .
Pfänder - Berfteigerung .

Mittwoch, den 5 . November 1913,
nachmittags 2 Uhr» werden im
Auitionslokale Kaiserstrabe 19 im
Auftrag d. Pfandleihanstalt Fried .
Walter die üher 6 Monate verfal¬
lenen Pfänder , Buch 5 von Nr.
17 981 bis 18 417, als : goldene u.
silberne Herren - u. Damenuhren ,
Ringe , Schmucksach . , Silberbestecke ,
Reißzeuge , Weißzeug, Operngläser
u . Feldstecher, Photogr .-Apparate,
Browningpistolen rc., gegen bar
öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle, hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
Karl Friedr . Kurr , Auktionator.

ru MiMien
Händelstraße 9 ,

Zweifamilienhaus ,
ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung , elektrisch . Licht, Warm¬
wasserheizung nebst reicht. Zubeh.
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst.

StuMDchinz
beste Lage bes Westens

( Hardtwaldstadtteil ) i. groß .
Garten : 8 Zimm . m . Zubeh .,
modern ausgestatt ., Balkon ,
Elektrizit . u . Gas , Okt . oder
später zu verm . Auf Wunsch
2 weitere Zimmer mit Bal¬
kon im oberen Stock . Näh .
beim Eigentümer Hoffstr . 1 ,
pari . , 10—12 und 5—6 Uhr.

Ettlingerstraße 27 ,
hochpart., Herrschaftswohnung von
7 Zimmern , Erker , Veranda , Bad,
elektr. Licht u . Gas , mit Garten
u . reicht. Zubeb . sof. zu vermieten.-

FrLedrichspfa « 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u. Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill.

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reicht.
Zubehör , auf sofort od. später zuvermieten . Näheres parterre .

M-s-visb . Hauchost
Kaiserstraße 158 , Ecke
DouglaSstratze, 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später j
zu vermieten .

Kaiser -Allee 2äa. 8 . Stock, berr-
schaftl . Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u. sonst . Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten .

kslleaatruka u. 44d
2.8t.,jeweils bstraxl ., moäsroo
6 Liwmvrnoimuvgvn mit
rsiodl . Zubehör u. Oartsn auk
sofort ru vermieten. Hakige
unä roruekm « I-age . Käd.
vormittags Ltokauionstr . 40,
1 . 8to°Ic.

Kaiser -Allee SV,
з . Stock ist Ivegen Versetzung eine
schöne Wohnung von 6 Zimmern
и . Bad auf sofort od . spät , zu ver¬
mieten. Näheres im 2. Stock .
SP - I -

MserKrch IKK,
6 Zimmerwohnung , 3 Trepp ,
hoch, mitreichlichemZubebör
sogleich od . 1 - Januar 1914
zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst .

Kaiserstraße 241a, Neubau , sind
sofort schöne

8 Zimmerwvbnungen
mit elektrischem Personenaufzug ,
Zentralheizung und allen Beauem -
lichkeiten der Neuzeit ausgestattet ,
zu vermieten. Näh. Amalien -
straße 79, Büro .

Kriegstraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller -
abteilg. auf sogleich oder später zu
vermieten.

MMlitze r
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
« Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht.)

Weinbrennerstraße IN
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel -Etage
von 6 schöne» Zimmer «
rc. auf sogleich an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden. Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Auf 1 . Novbr. ist Erbprinzen¬
straße 28 eine Wohnung von 6
Zimmern , Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra¬
gen im 2. Stock.

Bürklinstraße 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnnng

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od . Hirschstr . 32 im Büro .

Hirschstraße 1, 3 . Stock (französ .
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör ^ per
sogleich zu vermiet . Näb . 2 . stock.

Karlstratze 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung, 5 Zimmer , Ver¬
anda, Bad rc ., auf sofort oder spä-
ter zu vermieten. _ _

Mendelssohnplatz 3, 3 Treppen ,
gegenüber Hotel „Grüner Hof " ,
eine schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reich !. Zubeh .
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst . 3 Treppen , von
10—12 und 2—5 Uhr._
Redtkliblllherstraße 21

ist im ! . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—S Ubr.

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmern , Küche , Bad ,
Keller, -Mansarde rc.» elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstraße 130,1 . St .,
oder Rüppurrerstr - 13 , Büro -

Ecke Ludwig-Wilhelm- u. Rudolf -
stratzr ist eine sehr schöne, der Neu¬
zeit eingerichtete Eckwohnung von
5 Zimmern od. 4 Zimmern mit
Bad auf sofort zu vermieten . Näh .
Ändolfftraße 14 im Mebaerladen .

Karlsruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer ,
Küche, Bad- u. Bügelzimmer , nied¬
rere Keller u . Garten , auf 1 . April
zu verm. Näh. Werderstraße 4s.
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kann ihren Heranwachsenden Kindern täglich für wenig Geld und mit wenig Mühe einen nahrhaften,
wohlschmeckenden

Klip Mffp » Velkei '
- Puililiiig

^ M WU M aus vr. Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg . ) vorsetzen .
Es ist ein Vergnügen zu sehen, wie Kinder jeden Alters solch einen Oetker-Pudding bis auf den

letzten Rest verzehren . Für Kinder gibt es kein besseres Nahrungsmittel.

hmschllstsWhmnll.

Lu !
Belrortstraße k, nur 2 Meter , sind neu heraerichtet im 2. Stockgroße Zimmer , eingerichtetes Lad , 2 Mansarden mit reicherlbehorde iosott zu vermieten . Näheres im Hause daselbst.

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,Vorderhaus .

Draisstratze Ä
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad,Mädchenzimmer usw . wegen Ver-

zu ver-
Herrn

Augarten¬
straße 32 , Bureau , Televb. 1636.

Friedenstraße 13 sind geräumige4 Zimmerwohnungen mit Zubeh.,
auch als Büro geeignet, auf sofort
zu vermieten . Näh. parterre .

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung im 2. Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zuvermieten . Näheres im 2. Stock.

Kaiser -AÜee 12S
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad, Fremden -
u . Mädchenzim., sowie Gas , elektr.
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei G. Häufler jr >, Ranke

HaydrrplaH
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstraße 1, 1. Stock .

Karlstraße 24
ist im Rückgebäude Wohnung
von 4 Zimmern , Küche und
Kammer an kleine Familie zu
vermieten . Zu ertragen im
Vorderhaus , 2 . Stock.

Luisenstr. 35a sind im 2. u . 3.
! Stock je eine Wohnung von 4 Zim¬
mern u . Zubeh. aus sof. od. später
zu verm. Näh. im 4. Stock daselbst
od. GervinuSstraße 5, 2. St ., links.

Schefselstr . 52 ist der 3. Stock,bestehend aus 4—5 Zimmern , voll¬
ständig neu bergerichtet , Balkon ,
Mansarde Keller rc. , auf sofort
billig zu vermieten . Näheres das.oder 4 . Stock rechts . _Sofienstr ., Ecke Herderftr ., sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1. Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Bau
selbst oder Draisftr . 19, 1. Stock,K. Westermann .

Sofienstr . 159 ist im 1. Stock
eine schöne Wohnung von 4 groß.
Zimmern mit Bad u. sonst . Zu¬
behör, nebst Vorgarten , auf sofort
preiswert zu vermieten . Näheres
rm 2. Stock , rechts._

Süderrdstratze 2S
schöne 4 Zimmerwobnung , ev. auch
6 Zimmer , Bad, Elektrisch , neu¬
zeitlich , per sofort zu vermieten .
Näh. im Laden.

4 Zimmemohmmg ,
Weststadt, mit grober Diele ,Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Vis -a-vis , ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 38, parterre .

Wohnung zu vermieten.
Adlerstraße 15, 2 . Stock , ist die

Wohnung von 4 Zimmern , Alkov.,
Küche, Keller u. Mansarde per sof.oder später zu vermieten . Näher.
Kronenstraße 33.

Wohnung zu vermieten.
Kaiserstraße 233 , Wohnung, 4

Treppen . 4—6 Zim ., mit Bad rc.,sofort ober später. Preis 650 his
1000 Näheres im Blumen -
laden daselbst.

4AulNler - WohllllN8
mit Zubehör , sogleich oder
später zu vermieten : Mark-
grafenstraße 41 II .

4 Zimmerwohnung,
ohne Vis-a-vis , unt allem Zubeh.,
ist sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 85, parterre .
Per sofort od. später zu vermieten :

Lammstraße 7 zwei Wohnungen,
L 4 Zimmer . Preis 550 u . 480
Zu erfragen Cafe Bauer .

Kegen Wegzug von hier schöne
» Zimmerwohnung mit Balkon, 2
Mansarden , Bad u. sonst . Zubehör
sofort od . evtl, später zu vermieten :
Bernbardstraße 19, 3 . Stock , rechts .

Adlerstraße 7 nt nn 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.im 2. Stock , links, daselbst .

Gerwigstraße 69 , 2 . Stock , drei
Zimmer , Küche , Keller und Man¬
sarde ver sofort oder später zu ver¬
mieten, 3M , Kronenftraße 33.

KsijeritttSe Hz, 4. Stsik ,
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern u . Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da-
sslbst oder im Laden HutgeschäftWilhelm.

Relkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reich !. Zubehör ans sofort zu ver¬
mieten . Näh. daselbst parterre od.
Herrenstr . 12 im Schneiderladen.
Telephon 2399 .

Sofienstr . 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmertvohnunaen mit
Bad , Mansardenzimmer , Garten ,Balkone, Elektrisch u. Gas u . sonst .
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis - a-vis
Sofienstr . 181, 1 . Stock, bei Glaser -
meist. Bippes , od. Luisenstr . 62 bei
L. Kappler . Malermstr . Tel . 2920.
2udwig-Wilhelms1raße 11
ist eine schöne, größere 3 Zimmer -
Wohnung sofort zu vermieten .

Neida« 8aßtiKr«ße IW
S Zimmerwobnnnge « ,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,Balkon u . Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder bei
A . Fritz . Aorkstr . 38 . Televb. 1543 .
Neubau Weltzienstr. 7 sind 3 Zim¬

merwohnungen mit Bad sofort od.
auf später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wikhelm¬
straße 72 . Tel . 3011 .

Im Neubau Kärcherstr. 57 ist
der 3. Stock , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche, Keller u. Bad auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 1 . Stock .

Neida« LaKtiAraßeINS
sind große 3 Zimmer -Wobnnngen
mit bewohnb Mansarde , Speisek .,eventl . einger . Bad , Balkon , Erker,
Veranda u . Gartenanteil auf sofort
zu verm . Näh . daselbst od. Kaiser-
Allee 109 . Telephon 1707.

Luisenstraße 63 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Mansarde
per sofort zu vermieten . Näheres
Werderstraße 62 . parterre .

Markgrafenstr . 41 Zweizimmer¬
wohnung (Mansarde ) sogleich oder
später zu vermieten .

Rüppurrerstr . 32 , 2 . Stock, links,
ist wegen Versetzung eine Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . November
billig zu vermieten .

Zu vermieten sind :
freundliche, gesunde, neu hergerich¬
tete kl. Wohnungen mit allem Zu¬
behör und Bad . Eventl . auch ein¬
zelne leere Zimmer an Damen ,— nur höheren Standes — mit
eigener Bedienung . Auch paffend
für vornehme, ruhige Private . Be¬
sichtigung nur Montags u. Don¬
nerstags vorm. 10—1 , nachm. 4 bis
8 Uhr : Augartenstraße 62.

Durlacher Allee 22, Querbau ,
Wohnung , 1 Zimmer mit Küche,
sofort oder später zu vermieten .
Näb . b . Künkel. Voroerh. , 4. Stock.

Kaiserstraße 31, 3 . Stock , ist ein
Zimmer , Keller u . Wasserleitung
zu vermieten . ' Näheres im Laden.

Wohnung von 1 groß . Zimmer ,
Küche und Keller rm Seitenbau ,
2. Stock , an kleine Familie billig
auf 1 . Nov . zu vermieten . Näheres
Schützenstratze 47 , 4. Stock rechts.
s- - ^Lääeri unü Lokale -
^— . ^

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin, auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lager geeign., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler-
straße 7, 2. Stock , links.

Im Rcudau Ecke Bahnhofsplatz
uiid neue Bahnhofstratze

ist ein Ladenlokal aus sogleich zu vermieten . Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrerstr . 13, Tel . 87
und Behacke L Zschache , Klauprechlstr . 9, Tel . 1815 ,

Das für 2 Bauplätze eingeteilte , 640 gm messende Anwesen

Grenzstratze IS/14 , »« eit MWirzcr Lr,
bestehend aus großem Hofe , zweistöckigem Seitenbau , Stallung ,
Lagerschuppen rc., für jeden Geschäfsbetrieb Passend, ist billig

zrr vermieten oder zu verkaufen.
Näheres im Büro , Kaiser-Allee 5 .

Laden l4 im Neubau , Ecke Roon - und
^ Brauerstrabe , ver sofort oder ^^ später preiswert zu vermieten , e
ck Näheres Klauprechtstratze IS,
1 parterre .

Zwei Borderzimmer , Kaiser-
straße 124s., 2. Stock, besonders für

Bureauzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr. 141, 8. St ., od. Vorholz¬
straße 36, 2 . Stock.

Vorholzstr . 44
ist auf 1 . April 1914 ein
Atelier mit hübsch . Garten¬
wohnung zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr . 13 ,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130, 1 . Stock,
Telephon 2007.

Friedenstr . 7» Parterrrraum , als
Atelier, Lagerraum od. für ruhig.
Betrieb , mit bequemer Einfahrt , p.
sofort zu vermieten . Näh. Seiten -
bau, 2. Stock . 11—4 Uhr ._Kaiserstraße 241s ., Neubau , W
sofort ein schönes , großes

Photographenatelier
mit Zentralheizung zu vermieten .
Das Atelier eignet sich auch sehr
gut als Maleratelier . Näheres
Amalienstraße 79, Büro .

12000- 14000 Mk.
sind auf 2. Hypothek auszuleihrn .Direkte Gesuche unt . Nr . 3836 ins
Taablattbüro erbeten ._15000 Mark
per 1 . April 1914 auf prima 2 . Hy¬
pothek abzugeben. Interessentenwollen Off. mit näh . Angaben unt .Nr . 3792 im Taablattbüro abgeb.

Aus gute geprüfte 2. Hypothekenwerden per sofort oder Januar
8000 - 12000 Mark
gesucht . Näheres Hirschstr. 43,parterr e. Telephon 2117 ._» 7 « «»« Mark
ll . Hypothek , auf Objekt in der
Kaiserstratze per sogleich oder
1 . Januar 1914 gesucht. Offerten
unter Nr . 3797 ms TagblattbüroerbetenAie Wik Ttillli« « . Hypothekenfür 3 Pferde nebst Burschenzimm.,

Heuspercher u. Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Sriegftraßr 152 . Telephon 1599 .

Moltkestratze 137 ist eine
Stallung

für 2—3 Pferde und Burschen¬
kammer sofort zu vermieten Näh .
Norkstraße 23, parterre .

gesucht, von 12 000 und IS 000
Dieselben sind erstklassig, so gutwie erste . Offert , unter Nr . 3781ins Tagblattbüro erbeten .
SSV«« Mark

per sofort, 1 . November od. später,innerhalb 63 A der Schätzung sei¬nes aut rentierenden Hauses , von
grundsolidem, hiesigem Bürger auf -
znnehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 3844 ins Tagblattbüro erbet.

7000 Mark
aus prima Hypothek per 1 . Januai -1914 abzugeben. Interessenten wnylen nähere Angaben unt . Nr. 3?q,im Tagblattbüro abgeben.

^

IMkkiclit
Unterricht, engl. u. franz ., Konpu . Grammatik , erteilt grdl. Da« »

'
welche läng . Jahre i . Ausland warNäh . Kaiser-Allee 25a, 4. St ., zw5 und 6 Ubr.

Jg . Dame , staatl . gepr., erteiltUnterricht in Sprachen sowie Nack-hilfrst. in all. Fächern d. Mädchen-Schulen . Zu erfr . Sofienstr . 91з . St . rechts, nachm. 2—4 Ubr.
'

Akad. gebild ., geb . Franzose
Unterricht rc. in s. Muttersprache

'
Konvers. aus Spazierg ., auch Sorm -и . Feiertags . Gefl . Ofs. unt . Nr.3671 ins Tagblattburo erbeten.

Nachhilfe
in den Hauptfächern für Unter¬
sekundaner des Gymnasiums ge¬sucht. Oss. mit Honorarangabe u.Nr . 3842 ins Tagblattbüro erbet.

Hemm» Srelschger,
Pianist und Komponist, erteilt Un¬
terricht in Klavier , Violine, Kom¬
position und Instrumentation .

Hirschstraße 48, Part.
Welche Dame erteilt

Gitarre -Unterricht ?
Off , u. Nr . 3840 ins Tagblattbürv.

Kaiserstraße 132, 3 Treppen,
ist ein schönes , gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .

Sofienstr . 29, 2. St ., sind zwei
schöne, unmöblierte Zimmer per
sofort oder 1 . November zu vermie-

Gut möbliertes Zimmer
mit Pension in feinem Hause zu
vermieten : Stefanienstr . 32 . 1 Tr .

Bismarckstr. 37a, 2 Treppen, in
feiner Fremdenpenfion werd. Zim¬
mer mit Pension abgegeben und
Tischgäste ang enommen . _

Kaiserstr . 137 , 3. Stock /Zentrum
der Stadt ) : ist ein

gut möbliertes Zimmer
sofort od. 1 . Nov . zu vermieten .

Herreustr . 54, 2 Treppen , vis-a-
vis dem Großh . Palaisgarten , ist
ein gut möbl. schönes Zimmer zu
vermiet en . _Ecke Bismarck- u. Hans ThoMa-
straße gut möbliertes Parterrrzim -
mer an ein jüngeres Fräulein zu
vermiet . Näb. Sans Tbomastr . 15.

Kaiserstraße 241a, Neubau » ist
sofort 1 großer Laden mit ca.
145 gm Grundfläche , 1 kleiner
Laden mit ca 35 gm Grundfläche
mit Zentralheizung z. vermieten .
Nah. AmaUenstraße 79, Büro .

3« «Mieten.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Airlsrnhtr
WttkreuMjchiiltnftSrik

I. L.
Rittcrstraße 13/17.

Werkstätte,
sehr hell ( zirka 32 gm Nutzst .) so¬
wie ein Magazin od . Lagerraum ,
zirka 100 gm Nutzst . , sind Marien -
strabe 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterbaus ,
2 . Stock, bei Herrn Karle .

Ein gut möbliertes

Zimmer
in best . Hause, i. Karlstr . 86,1 . St .,
zu vermieten ._
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten : Moltkestrake 81 , pt.

lMlMuclie

iVlan streut
den krauen

jeäen l 'ag

Lanci in ckie klugen bei Anpreisungen
aller möglicken Sckukcremes . — Selbst
cken minckerivertigsten Sckubputz -
mitteln verclen in unlauterer Weise
alle möglicken Vorzüge ^ugesckrieden ,
ckeskalb ist sekr groüe Vorsickt beim
Linkauk nofivenclig . — Vas beste »
sparsamste unck billigste von allen
Lckuk- unck l -eckerputzmitteln ist unck
bleibt ckas überall sekr beliebte kllv .

UW «

schöne, geräumige (am besten für
Schreiner oder Lackierer paffend) ,
inmitten der Stadt , per sofort od.
später zu vermieten . Zu erfragen
Auaartenstrake 75 im Kontor .

Schönes Magazin
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dgl. ist Sofienstr . 134 zu vermie¬ten . Näh. Leopoldstr. 4, 4. Stock .
Magazin zu vermittln .
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2 . Stock oder Westendstr. 51, vt.

Per 1. April
schöne 5 Zimmerwohnung , Son¬
nenseite , in gutem Hause, von klei¬
ner Familie , 3 Personen , gesucht.
Ostend ausgeschloffen. Offerten m .
Preisangabe unter Nr . 3843 ins
Tagblattbüro erbeten.

WWW .

In der Nähe der Hauptpost wird
von kleiner Familie eine moderne
4 od. 5 Zimmerwohnung mit Bad
per 1 . April gesucht . Offerten u.
Nr . 3776 ins Taablattbüro erbet.

Miet -Gesnch.
In allererster Geschäftslage der

Kmserstraße oder deren Nahe, 1
Treppe , zu Etagengeschäft paffende
Wohnung per 1 . April 1914 oder
früher zu mieten gesucht . Offert ,
u . Nr . 3830 ins Tagblattbüro erb.

c s' Zilfn nZttl Lokal «

Magazin -Gesuch .Ein großes Magazin od . groß.Keller mit Aufzug, in der Altstadt
od . Bahnhofstadtteil , sofort zu mie¬
ten gesucht . Off . mit Preising , u.u. 3807 ins Tagblattbüro erbet.

Lagerraum
eventl . nur Mitbenutzung , am liebsten mit Gleisanschluß und
Fuhrwerk zu mieten gesucht. Offerten unter Nr . 3827 ins
Tagblattbüro erbeten .

L68Mäsr 6VolTiiss

Le «
Taeao :

i .ÄIIsckimksk >uIvsriÄsmng
2.6 rü 55ks AusSlsdiSkslt
3. iirclfkvollsrl ^clttircrrcimci
^ISlckkSLtsVökcjciuIlckksit
5, köi'ctislMkrrkokksskcrlk
kAllLLSl'sks LMskslt
tisetu - sg s- Vogel/lrü .

Vertreter kür Lacken unck ffkrlr Hermann Wassermann ,Karlsruhe i. L., KaiserstraLe 02. Telephon 637 .



Drittes Blatt._
Amtliche Bekanntmachung.

Ltrasrensverre betr.
Wegen Vornahme von Kanalisationsarbeiten durch die Firma

Dvckerhofs L Widmann wird die Gebbardstrahe von der Breitestrahe
M zur Maria -Alerandrastratzein Beiertheim gesperrt.

Karlsruhe, den 21 . Oktober 1913 .
Grohh . Bezirksamt . — Polizeidirektion . —

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 23 '. Oktober 191L Nr. 294. Sette 9 .

Wische LckleiseMlien. A.H.
Bekanntmachung.

Mit Genehmigung der Aussichtsbehörde kommt bei der Apfel -
alleeunterführung am 23 . d . Mts . ein neuer provisorischer Haltepunkt
Karlsruhe Hauvtbahnhof der Albtalbahn zur Eröffnung . Dieser
Haltepunkt dient nur dem Personenverkehr. Reisegepäck wird zur
späteren Abfertigung auf der nächsten bezw . der Bestimmungs¬
station mitgenommen . Für die Fahrpreise und Geväckfrachten sind
die Sätze der Station Karlsruhe Festplatz maßgebend, zu der der
neue Haltepunkt zählt.

Die Züge der Albtalbahn halten in der Richtung nach Ett¬
lingen an diesem Haltepunkt nur nach Bedarf und nur zum Ein¬
steigen . In der Richtung nach Karlsruhe dagegen halten sämtliche
Züge .

Karlsruhe, 21 . Oktober 1913.
Die Direktion.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Vorstandes der Ortsbaukontrolle (zugleich

zgohnungskontrolle ) hier ist auf 1 . Januar 1914 mit einem Archi¬
tekten zu besetzen.

Die Bewerber haben abgeschlossene Hochschulbildung und
praktische Erfahrungen im Hochbaun -Mn nachzuweisen; private
Bauarbeiten sind ausgeschlossen. ^Bewerbungen , bei denen persönlichen Verhältnisse sowie
die Bedingungen anzugeben sind , sind bis zum 18 . November 1913
schriftlich bei uns einzureicheu."

Karlsruhe, den 2L Oktober 1913.
Der Stadtrat :

Or. Paul . Lacher .

ZWllgs-LMUkililg.
Samstag , den 25. Oktober 1813 . vormittags 11 Uhr . werde

ich in Karlsruhe- Mllblburg. Kaiser -Allee 137 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswegeöffentlich versteigern:

38 Stämme gesägtes trockenes Eichenholz , 63 Stämme
gesägt, trockenes Pappelholz , 6 Werkzeugschränke mit Schreiner¬
werkzeug. 1 Aufzugmaschine. 2 Pritschenwagen, 2 Kastenwagen.1 Aktenschrank. 1 Schreibmaschine, 1 Tisch , 1 Stehpult , 2 Zeichen¬
tische und 1 Schreibtisch .
Die Sachen kommen bestimmt zur Versteigerung und stehen

von V-11 Uhr ab zur Besichtigung bereit.
Sprich , SerWMzither .

Mil« « eMMMlIl
KanI -fi 'ikttriettZtl'akk 17

vom 12. dis knrts «i. Sirs
Lesucksreiten :

Werktagen von 10 bis 12 u. 2 bis 4 Dkr,
8onnta §en von II bis 1 Dkr,

aukerdem Lreita §s abends von 8 bis ^ 10 Dkr.
Lesuck unent§eI1Iick .

^ V^aldstrske 3.
8onnta §, den 26 . Oktober , vormittags N vlir ,

mit Vortrsg über : „LDOLKI und seine 8te»ung
innerkalb der neueren Landsckattsmslerei "

, welcken Herr
Kunslkisloriker und fauler Oscar Oeling , liier , kreunülicker
V^eise kalten wird. Ls lädt ru raklreickem kesucke ein

Oer Vorstand.
Mitglieder bei , I^icktmitglieder 50 Pfennig.

Lin >sc >ung .
O ! « kLvIsrvk »«

begekt am

loilntlir, Sen re . Mit. s. k., »orinmiz! 11 liiik,
im groben Saale der stsdtiscken Pestkalle

unter ireundlicker Mitwirkung des Herrn ldotopernsängers
Klans 8iewert , des klerrn Karl 8teklin und der stadt.
Knabenkapelle unter Leitung ikres Dirigenten, des

kierrn klauptlekrers XVöltle

öle IiliMljiilirlge Meilerkelik lleiM«
der

MmcIiIiiclii >- > lMiz .

>Vir beekren uns , die Litern und Lekrmeister der
Lcküler sowie alle Lreunde und Oönner der Sckule rur
Teilnakme an der Leier gsnr ergebenst einruladen .

Karlsruke, den 20. Oktober 1913.

Der 8cliuIvor8lan6 .
pektor Kukn

I« U VVflVVllWVII VH W» M
Oonnerstag , den 23 . Oktober, abends 8 Okr,

im groben patkaussaal

VorlraZ mit
von Llerrn Professor L . 8egmlller , pforrlieim - lVtünclien

über :
Ann nna IInünn Ser llMgemkliliclienklniinnk!.

Lintritt frei. Oaste willkommen.

Verlosung
des Weihnachtsverkaufs im Evang . Bereinshaus , Adlerstrahe 23,

zum Besten der Innern Mission (Stadtmission ) 1913.
Wert der Gewinne 800 Mark.

Ziehung am Montag , den 1 . Dezember , vorm . 9 Uhr,im Frommelbaus , Kreuzstr . 23 I, Abholung der Gewinne von
Mittwoch , den 3. Dezember bis Mittwoch , den 1«. Dezember ,
vormittags von 9— 12 und nachmittags von 3—6 Uhr . Die
Ziehungsliste wird im „Karlsruher Tagblatt" und im „Evang .
Kirchen - und Bolksblatt " veröffentlicht. Auswärtige Gewinne
müssen auf dem Büro , Kreuzstrabe 23, abgeholt werden . Bis
zum Mittwoch , den 18. Dezember, abends 6 Uhr, nicht abgeholte
Gewinne werden Eigentum der Evangelischen Stadtmission .

Lose ä 28 Pfg . sind zu haben auf dem Bureau des Evang .
Vereins . Kreuzstmhe 23, im Laden des Evang . Schriften¬
vereins Kreuzstrahe 36 , bei Herrn Stadtmissionar Lieber ,
Akademiestrahe47 , bei Herrn Stadtmissionar Höschele, Kreuz¬
strahe 23, Herrn Verwalter Hochhnber, Adlerstrahe 23 , Herrn
Kaufmann W. Boländer , Kaiserstrahe 121 , Herrn Kaufmann
Friedrich Nachf. , Zühringerstrahe86, Herrn Schubmachermeister
Deschle, Adlerstrahe 43, Herrn Buchbindermeister Dobler , Erb-
prinzenstrahe 20 , Herren M. Friederich'L Cie . , Kaiserstrahe 112,
Herrn Fuckert , Buchbindermeister, Blumenstr . 14, Herrn Bäcker¬
meister Fr . Geisendörfer , Waldstrahe 65 , Herrn Kaufmann
Karl Glaser , Zirkel 27 , Herrn Uhrmacher Jock , Kaiserstr . 141»Herrn Bäckermeister Heckmann . Kronenstrahe 42 , Herrn Kauf¬
mann Ehr . Oertel . Kaiserstrahe 101/103, Herrn FabrikantRees ,
Kronenstrahe 48 , Herrn Bäckermeister Reifs , Kreuzstrabe 27,Herrn Buchdruckereibesitzer Reiff , Markgrafenstrahe 46 , Herrn
Bäckermeister Nöstler . Markgrafenstr. 36, Herrn Hofbäckermeister
Schmidt . Zirkel29 , HerrnBäckermeister Seeger . Rüppurrerstr. 44 ,
Herrn MetzgermeisterSeeger , Rüvpurrerstrahe 40, Herrn Hof¬
bäckermeister Sinn , Adlerstrahe 43, Herrn Kaufmann Steltz ,
Waldstrabe 42, Herrn Kaufmann Fr. Treiber . Waldstrahe 48,Herrn Bäckermeister Zachmann, Rankestrahe 20.

Milk »«IM
Ks1» « n» 1n»k« 2211. Ivloplion 1231.

Voilstäncligs Ausbildung kür Opsr und Konrsrt.
Stimmbildung . kslvanto .

Vavbwsisdsi ' glänronds Lrsolgv.
> - - S »»««vl >»« !e : II bis t Uk«. - . -

Linige reservierte Plätze a Nk . 1 .— sind abends an
der Kasse ru kaben.

Onsern Mitgliedern ^ur gefälligen Kenntnis, daö im
Oktober und blovember in der ^ uskunttsstunde , Donners¬
tag von i/Z3 — 4 Dkr, ^ malienstrake 14 b, 2. 8t., der ^akres-
beitrsg von 4 lVlk. beraklt werden kann. black dem
1 . Dezember wird er gegen eine Oanggebükr von 10 pfg .
abgekolt . Oer

Ortskrankenkaffen.
Die Kassenverwaltung befindet sich nicht mehr im

Rathause , sondern im Verwaltungsgebäude , Garten¬
straße 14 16 . Die Schaltcrstunden sind festgesetzt auf vor¬
mittags 8 —1/2 !. Uhr , nachmittags 1/28—4 Uhr und Sams¬
tags nur von 8 — 4 Uhr .

Der Berbandsvorstand .

iklilieklelil 'kmtsit li.

„Lerkur"
IMllIlLWmÄs . M

Telephon 2018 .
Vröüios nnä LItvste» äsr-
»rtigss Institut uw klatss
nntor praict. , srksllrsnar

kavluu. I-situog.
— 8 Dedrsr . —
Vriw» ksksrsnrsu .

Lw 3. kkovemder degillneu Heus Lurss.
VoUstLväi»s ^ osblläunx kür äsv IwnüuLonisodsnLsrnk.

L>-a « NIivkv auvdiwung in :
Svt »Sn » vN»>« N»« »», Stanognsptci » (6 » d « I» Ii« «g « «
1» . S1ol » « - S « k « « » ) , W « » « i,ii »« « » « k « « id « ii (SV W » -
» « ß>in « >» * « «» «k. « «»iai . Spakvin « ), Ku « «>» el »»»ks«,

(« ins . , »>« pp . n . n «» « oia . ) , NnnEn ».
K« vi,n « n , aonso - Konn » ns«»» » «n, M«« !, » « !- » n «>
SviivvaaunN « , Kanlk - u . VS « M« N« »« » » N, W« I-« N-

aunN « , Ksagnnpiii « « s« .
8pi -avlclrui -»« : Deutsch , LoZllsod, FraosSsisoh, ItaUauisod,

Kpanisok , kortu^issisok, DollLoäisek.
Llnekssmen jungen L-vulvn

bieten unsere Ing « » - nnä adsniürni -» « sie xünstixst « Os-
loxenksit , sieb äisfenigen Lsnntoisss nnä DLbixkeitsn aosiisixnen ,
äis uötix sinä, nw wit Drkolß' auk isäom Vitro tLtix an sein. Vi » i«
KunUai -s« unserer sbemslixvn sedlllsr nnä 8ckiilerinn« l bvLnävu
sieb deute in xutsv , passeoäen Ltellunxsn, äis sie Min Zrvütsn
Dell änrod Vsrwittlnnx äer Anstalt erhielten.

Di« i. « i» tung »s3big >h« it uns « ,»« » In» si1 « s» » 0 -
«» »« a >« S « ii « d1I>« !s un » ««« « Ku«» « d« »»» i» s li ««
» » it ) « k «« n » tsigenct « 8vi »ai « «»ui »I.

Den Dorren krinsipalen dSunso vir stets wit Oüerton aorx-
kLltäA ansAedlläeten V» ns « «p « «» un » I» äisnsn .

au » cuZ «R>g « 8«hülsr erhalten änred unsere Verwittlcwß/
pu »»«p «« i« « «niAaigung , aued sinä vir inr xuto, prsisvorts
Vensioo besorgt.

auasUtcolivk « Ku»irunss unU b «o » p « as « bereit-
oie llirsMi » » .

kseldenspieler.

(27 )

Satirischer Roman aus dem Theaterleben
von Gustav Reppert .

- (Nachdruck »erbäte».)

Jetzt kam der Tenor eilfertig aus der Tür , er sah sich nach
allen Seiten um , prallte vor Else zurück , die eine Bewegung
machte , als wollte sie sich auf ihn stürzen , und erblickte endlich,
nachdem er schon zu fürchten begonnen hatte , datz sie ihn ver¬
setzt hätte , Alma, die aus dem Schatten der Bäume hervortrat .

Aufatmend eilte er auf sie zu , stich hastig ein gepreßtes
» Guten Abend" hervor und bot ihr den Arm . Sie nahm ihn,
und er zog sie im Sturmschritt mit sich fort.

Else starrte ihnen nach . Sie wollte ihnen folgen, aber die
Beine versagten ihr den Dienst. Wie ein verwundetes Tier
stand sie da mit wilden Augen» und ein heiserer , unterdrückter
Jammerlaut entrang sich ihrer Brust . Einzelne Leute nä¬
herten sich ihr bereits neugierig , aber sie gewann plötzlich ihre
Kräfte wieder und begann zu laufen, in der Richtung, in der
Holz und Alma verschwunden waren .

An der Biegung der Straße sah sie das Pärchen Arm in
Arm dicht an den Häusern entlang gehen. Sie rannte ihnen
nach, von dem rasenden Wunsch getrieben, sich zwischen sie
zu stürzen und sie auseinander zu reißen.

Die beiden verstohlenen Wanderer vernahmen die eiligen
Fußtritte hinter sich und sahen sich um . Als sie Else erkannten,
blieben sie stehen . Da verlor Else plötzlich den Mut und
blieb auch stehen . Sie stand keuchend mitten auf der Straße ,der Hut saß ihr schief auf dem Kopf, und das Kleid war vorne
zerrissen und beschmutzt ; sie hatte sich im Laufen daraufgetreten .

Sie fuchtelte mit den Armen in der Luft herum, brachte aber
keinen Ton heraus .

Holz sah ihr eine Zeit lang zu, dann zuckte er die Achseln
und ging mit Alma, die die unglückliche Rivalin mit einem
hämischen Lächeln betrachtete, weiter . An der nächsten
Straßenecke sah er noch einmal zurück . Else stand nach wie
vor mitten auf der Straße und starrte ihnen nach. Sie konnte
nicht mehr weiter und war dem Umsinken nahe. Sie war
so geschnürt , daß sie keine Lust mehr bekam , und es dauerte
eine ganze Weile, ehe sie sich soweit erholte, daß sie sich bis
an eines der Häuser schleppen konnte . Dort setzte sie sich auf
die steinerne Treppe und heulte vor Wut und Schmerz.

XIV . Kapitel .
Der kleine Reimann war der Ansicht, daß Etwas geschehen

müsse . Er dachte einige Tage angestrengt nach und setzte
dadurch alle seine Bekannten in Verwunderung , denn Nach¬
denken war nicht seine starke Seite . Als er nach Ablauf
dieser Zeit zu keinem Resultat gekommen war , wurde er des
Nachdenkens müde und tat , was er in solchen Fällen immer zu
tun pflegte, er zog seinen ergebenen Freund , den Kapellmeister
Holdczeck , ins Vertrauen . Nachdem Holdczeck vernommen
hatte , um was es sich handelte, war er nicht nur überzeugt,
daß etwas geschehen müsse, sondern daß sein Gönner die
gebieterische Pflicht habe, etwas zu tun , denn er rechnete
bestimmt darauf , daß für ihn dabei etwas herausspringen
werde.

Der kleine Reimann wollte etwas ganz Erstaunliches voll¬
bringen ; er wollte die obersten Vierzig in Erstaunen setzen .
Aber wie ? Das war die Frage .

„Ein Basar, " schlug der Kapellmeister vor.
Der Kleine zog sein Zryergengesicht in bedenkliche Falten ,

ein Basar , das war nichts Neues. -

Der Kapellmeister sah sich hilfesuchend im Zimmer um.
Sie befanden sich in einem großen kahlen Raum , der ganzmit Raritäten angefüllt war . Die spielerische Sammelwut
des kleinen Mannes hatte sie im Laufe der Jahre zusammen¬
getragen .

Gerade chm gegenüber stand auf einem Regal eine Anzahl
Marionettenfiguren . Er starrte sie eine Zeit lang gedanken¬
los an . Plötzlich wurde es hell bei ihm . Natürlich ! Ein
Marionettentheater mit Oper . Die ersten Kräfte des Stadt¬
theaters würden Mitwirken , und er würde dirigieren. Und,während er die Puppen ganz beglückt bettachtete, sah er sie
im Geiste schon auf der Bühne agieren.

Der Kapellmeister entwickelte nun seinem Gönner die Idee ,und dieser geriet vor Freude beinahe außer sich . Er schleppte
mühsam eine kleine Stehleiter herzu , um auf das Regal
hinauflangen zu können , und nahm eine der Figuren herunter .
Es war eine große , schöne Puppe im Schäferinnenkostüm.

„Das ist meine Geliebte, " sagte er zu dem Kapellmeister,der ihm von der Leiter herunterhalf. Er drückte die Puppe
an sich und küßte sie auf das Gesicht, das ein hölzernes Lächeln
auf den gemalten Zügen festhielt. Der Kapellmeisterwendete
sich ab und tat , um seine Verlegenheit zu verbergen, als ob er
eifrig nachdächte . Er stierte an der Decke umher , in deren
Ecken die vier Jahreszeiten als ebensoviele mit den Pro¬
dutten und Emblemen derselben beladene Jünglinge dar¬
gestellt waren . Aus diesen Gemälden gewann Holdczeck
eine neue Inspiration . Die vier großen Säle des Kasinos
sollten als Frühling , Sommer , Herbst und Winter dekoriert
werden und in jedem die Volksbelustigungen der Jahreszeit ,
die er darstellte, zur Unterhaltung der Basarbesucher vor¬
geführt werden.

Der kleine Kaufmann hörte kaum noch zu, die Idee des
Marionettentheaters nahm ihn ganz in Anspruch . Er gab
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4 neue Marken ! a « „ StaEvikeil "

unerreickt in Wohlgeschmack , ^ roma uncl Bekömmlichkeit.
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dem Kapellmeister Vollmacht, die Arrangements ganz nach
seinem Gutdünken zu treffen , und behielt sich die Einrichtungder Puppenbühne als sein spezielles Gebiet vor. Dann
wurde noch rasch eine Liste für ein großes Komitee, das den
Basar patronisieren, und eine zweite für ein Arbeitskomitee
aufgestellt, das zu einem der nächsten Tage eingeladenwerden sollte . Darauf entließ Reimann seinen Freund und
Gehilfen, um allein zu sein und Entwürfe für die äußere und
innere Ausgestaltung des Marionettentheaters zu zeichnen.

» Vorher machte er ihm noch das allerstrengste Stillschweigenüber den Plan zur Pflicht, damit nicht etwa vor der Zeitetwas auskäme und irgend ein neidischer und boshafter Mit¬
bürger ihn um die Früchte seiner genialen Idee brächte . Der
kleine Mann beabsichtigte nämlich , den Gedanken als seine
eigene Erfindung auszugeben, und hielt sich dazu auch völlig
berechtigt , da der Kapellmeister doch nur durch seine Puppen¬
sammlung angeregt worden war und er also nicht auf die Ideeder Puppenoper hätte kommen können , wenn er, Reimann,die Puppen nicht gehabt hätte .

Das Arbeitskomitee bestand aus Reimann , dem Kapell¬
meister, dem Rechtsanwalt Kirchner und einem Herrnda Montepescali , einem Italiener , der aber, wie Eingeweihte
behaupteten , gar nicht da Montepescali hieß , sondern einfachMonti und nur aus Montepescali stammte, einem kleinen
Ort in Toscana . DieselbenEingeweihten behaupteten ferner,er sei ein ganz gewöhnlicher Abenteurer , der nach mancherlei
Fahrten in die Stadt gekommen war , der Tochter eines reichen
Mannes gefallen und sich von ihr hatte heiraten lassen. Da
übrigens sein Name schwer zu behalten war , so hatte man ihm
den Spitznamen Montecuculi gegeben, ein Name , der den
Eeldleuten wegen der verallgemeinerungsfähigen Marime
seines bekannten Trägers über das Kriegführen sympathisch
war . Außerdem gehörte dem Komitee eine Reche von Damen
an , unter denen natürlich auch Lucie Strehler sich befand.

Als das Arbeitskomiteeseine erste Sitzung abhielt, beantragteLucie , daß der Schauspieler Hans Robert zum Beitritt auf¬
gefordert werden sollte. Dieser Antrag ging gegen eine
heftige Opposition der Herren Rechtsanwalt Kirchner ,da Montepescali alias Monti genannt Montecuculi und Kapell¬
meister Holdczeck durch . Die ersten beiden bezeichnten den
Heldendarsteller als einen unerträglichen Lassen , was eine
treffliche Illustration des Bibelworts vom Splitter und Balken
bildete , letzterer hingegen fürchtete, Hans Robert könnte der
Hecht in seinem Karpfenteiche werden . Ihre Proteste halfen
indessen nichts , und Hans Robert wurde eingeladen, an der
nächsten Komiteesitzung teilzunehmen.

Statt des Schauspielers kam aber ein Schreiben, in dem
dieser für die ihm zugedachte Ehre dankte . Er sei durch seinen
Beruf so in Anspruch genommen, daß er der Einladung zuseinem lebhaften Bedauern nicht Folge leisten könne .

Der Brief versetzte die drei oppositionellen Herrn in sehr
vergnügte Laune , die Damen aber tonnten ihre Enttäuschung
nicht verbergen, und die Sitzung wurde unter erheblicher
gegenseitiger Verstimmung geschlossen .

Der kleine Reimann jedoch, der fürchtete, daß sein glor¬
reiches Projett zu Wasser werden könnte , vermittelte zwischenden Parteien , und nach einigem Hin und Her kam eine neue
Komiteesitzung zustande , in der die Notwendigkeit, einen
Basar abzuhalten, einstimmig anerkannt wurde.

Lucie Strehler beteiligte sich an allen diesen Verhandlungen
nicht, nachdem ihr Plan , den Schauspieler durch die gemein¬
same Tätigkeit im Komitee wieder an sich zu ziehen , gescheitertwar . Seit jenem Abend , an dem sie nach der Carmenauf¬
führung im Groll geschieden waren , hatte sich Hans Robert
gegen alle Wiederannäherungsversuche ablehnend verhalten,um das junge Mädchen für die Niederlage zu strafen, die es
ihm so unversehens beigebracht hatte.

(Fortsetzung folgt.)

prüke vor Deckung
seines veäarkes ciie
bleukeilen meiner
SperialabteilunZkür

KuiserslraLe
143.

pske
aller ^ rten

in xroüer Auswahl

ÄSlmem ! bilHz !
Nur lirlks ! 32

1 Ireppe kocli .

«.süidibliotlisk
» »Ni« NsNiagei »

lulr. LIeta ttoeek
Kattaraä«, UsrranatraLs S

Vpsnntvxle .

'

Krauteinschneiden .
Meinen werten Freunden und

Bekannten teile ich ergebenst mit,
datz ich auch dieses Spätjabr wie¬
der, wie seit 31 Jahren , das Kraut -
u. Rübeneinschneiden in unverän¬
derter Weise besorge und halte mich
bestens empfohlen. Bestellungenwerden Werderstr . 11 , Seitenbau ,
2. Stock, entgegengenominen. .Um geneigtes Wohlwollen b' ttet

L . Scharf.

's s



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 23: Oktober 1913: Nr. 294: Seite 11:

^ » » 8tL «LtSL >7ler » 21 Lvi » » 8r »t »r »t »ok .

Oonner8la ^ ,
23 . Okt . 1913 mittag Eröffn un

^

Oonner8lLK
23 . Okt. 1913 mittags .

Verbinülickst üankenü kür das mir wäkrend meiner biskerigen l '
ätiAlceil im l- e8i6en2 -^ utom3l unci im Kaiser -Automat bewiesene

V^ oklwollen , bitte ick auck unser neues Onternekmen § üti § st unterstützen ru wollen .
blockucktun ^ svollst

Oie Direktion : ^ r1I »cu7

« USKUMS -Lsa !

ttsuKs -Wz
lloni »ei »» 1sg , 23 SKI », » dvnrl » S 4 Uki »,

Io « Sievert
(8 opnsn )

Havisr : « U8ilc0irelc1or Lisong Uvlinsnu .
Ueilsr von Schubert , brskms , Vagaor, Serlior , kisrt u . ü. Volt.

Lonrsrtüiixsl 8tsii>W»> L 800» a. d. Lsg«r d. Loii . N . blaarsr
Karten nu 4.—, 3.—, 2.—, I.— von 9 di» 1 a. 3 bis 7 itdr in der
SohnnsikaUsn-

dauälnng » L« g0 XunlL rLUL .

X» iv « o» 1o» S« » 4 .

- Ueüerliiille Itorlmke.
I LamstaA» 25 . Okt. 19lZ, »benüs 8 vkr
» in » Oolosssnn »

! klimilieii - üdeiil !
mit musikalischen sowie humoristischen Vorträxen unä
DieaterauffLkrungen . Wir iscien unsere verekrlicken iAit-
eiiecier mit ciem Lrsucden kreunülichst ein , beim Eintritt llie
mitgiietikarten vorrureigen . Lamilienan §eköri §e unter
16 / skren Kaden keinen Zutritt , Vas LinkükrunZsreckt ist
»ukgekoben. Snalökknung kald 8 Okr .

0 «,» Vo>»»«» i>»>.

20 SsmsiLg , Sea 25 . Oktober L. 3 . ,
abends *K9 Udr,

_ iu äeo LLIeii ävr „Lintravdt"

biluLikaüscksk' fsmilikn -^bknö.
Klitwirkends: LrHplsio doLanna Noxsr (Sopran ), Lri». LIlsadstL
Loritr ( biavisr), Herr Llex . LoLksIck (Lieder rar Lame ) and sin

kisinsr LlLnvvrodor.
Lack dssoäster ^ uMkranx
I ^SNL - UnlsnksIEung ,
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Smtzherzogliches tzofthealer .
Donnerstag, den 23. Oktober 1913.

IS . Abomirmrnte-Torjtrlluug der Abteilung M8
(gelbe Abounemnitskartcn-.

Lar und Ämmermann.
Komische Over in 3 Akten . Text und Musik v . A. Lortzing .Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Hans Bussard .
Personen :

Peter der Erste , Zar von Rußland,unter dem Namen Peter Michae-
low , als Zrmmergeselle . . . . Jan van Gorkom .Peter Iwanow , ein junger Russe,Zimmergeselle. Hans Bussard .Van Bett , Bürgermstr. o .Saardam Franz Roha.Marie , seine Nichte . Th . Müller-Reichel .General Lesart, russischer Gesandt. Fritz Mechler.Lord Snndbam , engl . Gesandter . W . von Schwind.Marauis von Chateauneuf, fran¬
zösischer Gesandter . Hans Siewert .Witwe Brown , Zimmermeisterin Frieda Meyer.Ein Offizier . . Josef Grötzinger .Ein Ratsdiener . Joses Kauders.
Zimmerleute . Magistratspersonen. Einwohner vonSaardam . Holländische Offiziere und Matrosen.Die Handlung ist in Saardam im Jahre 1698.Im dritten Alte : Holzschnhtanz . arrangiert von Paula

Allegri - Bayz , getanzt von Olga Leger , Richard Ailegriund dem Balletkorvs.
Grobe Pause nach dem zweiten Akte.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : */-8 Uhr . Ende : ^«11 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehobe«.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung »tL 6.—

Sperrsitz : l . Abteilung 4 .80 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 19 . bis 26 . Oktober 1913.

Sn Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz l. Abt . )
Freitag , 24 . Okt . ^ 12 . »Der Jude von Konstanz",Trauerspiel in S Akten von Wilhelm von Scholz .r/-8—10 Uhr . (4 „M
Samstag , 25. Okt . L 12. „Grüne Ostern" , ein Schau¬

spiel in 6 Akten aus dem Beireiungsjahr 1813 von
Heinrich Lee . */-8—V.11 Uhr . <4 ^tL )

Sonntag , 26 . Okt . ^ 14. Der Rosenkavalier , Komödie
für Musik in 3 Akten von Richard Strauh . V,7 bis
10 Uhr . ( 6 ^i ).

Vorverkündigang zur Richard Straub -Woche.
Sonntag , 9 . Nov . »Der Rosenkavalier " , Dienstag,

11 . November »Ariadne auf Naros" , Mittwoch , 12 . Nov .Konzert in der Festhalle , Donnerstags, 13 . Nov . »Elektra " .Sonderabonnement für die 3 Vorstellungen im Hof¬theater zu .M 20 .—, 16 .—, 12.—, 9 .—. 7 .—, an Abon¬
nenten von Montag, 20. Okt. , vornüttags 9 Uhr an beider Vorverkaufsstelle , an das übrige Publikum von Mitt¬
woch, 22 . Okt . , vormittags 9 Uhr an.

^ 4unclkarmonika8
Äekkarm0nika8

gebt« Lmttlmxer Instrumente , nur I» tznalitLtsv.

IVIüIIvi *, IlüMMMMung , l>irum ,
Leks Waldstr. n . Laissr-Lassaze .

Vslvpdou 1888. sllmsollen »
S»i»n »»»en nnli kepsoieoen »Neo In »1o« »nsn »e .

I
'
rolr allen jrl -efükrenclen

Reklame - Inseraten uncl kli
'
n ^ eise

cler Mikrkeit 6ie ^ tireü !

blur Im

lleMeMeoker
^Vsiclslpssss 30 1'

siepkon 1417
ist 2ll 8kKkN

Viv foiorliobo Lntliüllung unü Lin ^ sibung
des

Völllki 'Zlrlilslrkl - vknllliisk
ru l-siprig 16 . Oktobsi ' 1913

sowie äas üdriZ-e MvitLttzll -? w §rLwiil

Viv LMsxM .
dlimisebes Lobanspisl in 5 Urten Sxisldansr 2 Standen

mit

Urts Hislrsn
in der Laaptrolls.

I( plI5kk - ttIIßO LZMSL
LrvAramm vom 22 . bis 24. Oktober er .

e > Wenn liie OlOlstsn Isutsn .
Oramatisobss Lsbsnsbilcl in 3 .̂ ktsn

Ksi4ensstun4 « n.
^Kutorülm in 3 ^ kten

nebst clem sonstixen rsiobbaltixen diedsnproxramm .

Lagesanzerger.
«Näheres wolle man miS den betr- Inseraten ersehen. )

Douuerstag , den 83. Oktober 1913.
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung .Residenztbeater . Vorstellung .
Kaiser-Kinematogravb . Vorstellg .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Lureum. Vorstellung .
Kaiier -Panorama . Indien .Geöffnet von 2 bis ^/,10 Uhr.
Turngemeiude . Damenabteil . O' /r9—^ /,10 Uhr Gutenbergschule.Frauenabt . /,9- V-IO Uhr höh .

Mädchenschule .
Mänuerturnverei «. Allgemeines

Turnen 8 — 10 Uhr, Zentral -
turnballe . H . Damenabteilung
6 — 7 Uhr Oberrealschule.

Turngesellschaft. Alte Herren -
Riege 8 — 10 Uhr Humboldtsch .Damenabteilung V,9 — 10 Uhr
Schillerschule . Damenabteil .
V,9 bis 10 Uhr Nebeniusschule .Schülerinnenabteilung V,7—V-8Uhr Schillerschule .

Schwarzwaldverein. VereinS-
abend im Moninger.Bill -Club. Vereinsabend im
Weihen Berg .Verein für neue Sranenkleidrmg.8 Uhr Lichtbildervortrag im
Ratbaussaal .MnfenmSsaal. 8'/. Mr Lou Sie -
wert -Liederabenü.

tterrenstr. y/ll . Direktor tlLns Reumann . Telephon Old .llnwitlerruslicb LreitaZ , üen 24 . Oktober rum letrten iÄale:
vis Istrien Tags von Pompeji .

6 äkte . 3000 Nitvvirkenlie 32 Srenen.Onru lias iaukenlle Programm.

^ stropol - KIno ,
VoIksH»sso«rke,

)e«ler platr 2V ?fx., nur noch bis iakl . Lreitsx , cien 24 . Oktober.
Osurnonl -Wocke . Fktuell.

^ sta kiielsen , ^bZrüncle. Sitlenürsms in 2 Wirten.
Lins unwiaersteklicke Lelctüre. I-Iumoristisck .

8ie Kal S8 nie erksliren . Drama.
Julius als Lillsrükex . Komisck .

-Kd Lamstsx in deicien Diestern vollstsnäiA neues prox -rsmm.

k . .' 1̂
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ksoskoüt,
Haferkakao, Ramogen, Eichel¬kakao, Milchzucker , 0 «-. Lah -
« auns Nährfalzkakao» Nährsalzvegetabile Milch, Plasmon ,kond. Milch Trockenvollmilch ,Odda » Sanatogen , FleischsaftPuro » Kraft -Schokolade , Legumi¬nosen, Kolapräparate , Biomalz,Hygiama, Tropon , Somatose»Opels Nährztvieback, Glidin-
Eiweift -Biskuits , Bioson, Bio-
citin , Hoffmalz , Maltzym» See
sahrt -Malz , Hygioge», Ovomaltine» Fleischextrakte» Bovril .Fleifchpepton, Balentines Meat
Jnicü sowie alle übrigen Kraft- und
Nährmittel in stets frischer Ware.

Ich empfehle t§mser,Sodc
«er u. Salmiak -Pastillen »
Eibisch -, Spitzwegerich-,
Menthol - EncalyPtuS-,

Malzextrakt - rc. Bonbons , La-
kritzi«, echt Martucci -Lakritz,Trauben -Brnstsast, Malzextrakt»chlorsaures Kali» Alaun » Islän¬

disch MooS, Wollblumen ,
fft. Bienenhonig ,Wiesbadener Quellsalzbonbons ,

Wybert -Tabletten rc.

ärztlich empfohlen ---- -- - ^ -1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg.

KMstlM
(nach Spezialliste )

in frischer, bester Ware billigst.

Atttiffclii!
Industrie

gelbfleischig
kilagnum donum

Zentner -4 2 ^ 50

Zentner ^

liefert ftei Keller hier

kmil

8ucl >skes
>Zähringerstr . 42/44 .

Telephon SSL .
Bestellungen nehme«
meine sämtlichen Filiale «

entgegen.

Anzüge
färbt und reinigt rasch u. billig die

Färberei v .

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 23 '. Oktober 1S13: Drittes Blatt

SrrrSe Akllöüiirgek
K lVMllL- »» lottert «.
Siebung sieksr 8 . dlorswdsr

Ovsawtv . 6 . Ssviono
4 « V0V « lc.

Nanptk-svion
10000 M
KroLe LsSisede

kote-j-Velälotterle
3328 SvlsAow . u. 1 knlmis

bar Oslä.
37000 !^ l(.

zlörrl . Hvodstsvv.
15000

^ isbung lieber 22. Isovbr .
1 11 Tos« 10
1°̂ korto nnäleiste

ZS 25
, wxä«UtI»ott.-I7ot«rü«luo«

>l. Stürmer,
stilialo : MI >.U., 8saptstr.47.
Vsi -I LSkr , Larlsmds ,

Lsbslstral !« 11/15.

Klüsen

Donnerstag bis elnkkl. Samstag Im parterre Soweit Vorrat.

Vsrkauk 2U saorm bllligsn Prsllsn!
KlüsenKlüsen

aus x-estreitt . Laün-
barckent m.wäscke-
xaruit ., tiemftkasson

I .l»
Klüsen <
ltemftfasson, aus .
ftunblen, warmen s
winterstosten . .

8.W
Klüsen l
aus warm . Winter - .
stosten , balsftei , >
ftunlcl. Streikenmust.

Klüsen >
wolle, aus stutter, <
kocb^esckloss . , alle l
starben unft Qröüen

Klüsen /
aus wollstosten mit ^imit. stelr -Lesatr . I .A

Klüsen i
aus wollcrepe, mit »
Aleickkarb . istüscke ,mofterne starben .

Klüsen I
aus wollcrepe, m . »
lanxem ^ rm, Sport- E
kasson mit Tascke

Klüsen j
aus wollcrepe, büb - .
scke Verarbeitung , I' alle starben . . .

Ü.M
Klüsen I
aus blessaline mit -
SckmetterlinA - ^ er- I
mel,seine neue starb.

Klüsen l
kinftebluss aus I
wollcrepe, neue I
kescbe storm . .

Klüsen I
weiü, aus x-e- ,musterter Seifte, I
neuer lauxer /trm

Klüsen I
fapon, weiß, mit I
Küscde,u. lanAem W^ rm, vsscbbar

I1 .1S

Klüsen EI
auspailette -Seifte, I ,
kockAesckI.IanAer > 1^ rm, ckilc §earb .

^.rs
Klüsen
Lrepe fte ckine, I
wü. u. keine starb. , W I
m .küscke,lA . ^ rm

? .A
Klüsen il

kaMLAee -kluse in » ^allen keinen starb., JE
SckmetterlinAarm

aus Tüll, ecru unft
weik .bockpescbl . m.
kübsck . Vorderteil

Klüsen
aus stlelvetia-Seifte
mit imitierten stelr-
besätreu . , . .

Klüsen
aus wollcrepe, sekr U
ckice Fassons mit I g » III
langen vermein .

Klüsen
aus veicber Seifte,
dockAescdlossen ,mit moft. Xermel .50
Klüsen
a. Srepe , cirquit , D IIII
cerise, miteinxe-
sttclcten Llumen

8slrlell ' 3llpon
^ ,LUS Tastet , ftunlfte starben ,

Votant iu staltckea Zeiezt

8el6en -3llpon7 ea klontck-MatlnS
aus keinem Tastet, mofterue I - ^ 11 I l Qeiska-storm, mit adxesteppter. » » II Laünbleafte , sperieU rote starbenstarben , mit küdscbem Volant

ttsrinann Hetz

vss l.einen - un6 V^äsclie -SperlalgescliZit

LUEU5I SMUll

Letter Ictuikpuh
Alleiniger stadribant: Larl Sentner .

Nerrenstrssse 24 Int, . : ernst stlnkenreller
empfiehlt in solidester Ausführung :

ÜÜSIVVN-
Vsinvn -

Kinävr -
Tisch-, Nett- urnt Nüchenvläsche. — Nettteftern unft Launen .Taschentücher — Trlbotagen — Kragen, Manschetten , Krawatten.

---- tterrenliemclen nack —
krsul- unci kaby - kusststtungen.

karben — Lvdadlollen — ?msel
» Iler ^ »-t

° . ub^
fsnbvngesTrkstt

ValsstraLs lö.
Kelexden 2349 .

A



Viertes Blatt
Akademisches Olympia.

(Eigener Bericht.)

Leipzig . 21 . Okt. Das Akademische Olympia
§ mit dem Austrag der leichtathletischen
chschul-Metsterschaften seinen Abschluß,

s Die Veranstaltung hatte bei der Leipziger Be¬
völkerung wenig Interesse gefunden . Es waren
°>aum 1000 Personen als Zuschauer anwesend ,

varunter allerdings die Spitzen der Behörden
viele andere hochgestellte Persönlichkeiten .

-M Vertreter des Königs war dessen Bruder ,
Prinz Johann Georg , erschienen .

«u den Wettkämpfen hatten sich 676 Teilneh¬
mer gemeldet — eine bisher nie erreichte Zahl ,

» je Abwicklung zog sich sehr in die Länge , und
Aon war die Dunkelheit hereingebrochen , als
Ze letzte Uebung abgewickelt wurde . Die Lei¬

ingen waren teilweise recht gut . Die Sieger
meist Sportsleute , die auch sonst in der

^ Leichtathletik mit an erster Stelle stehen.
Nachstehend die Resultate :
Fünfkampf : 1 . Halt , München , 2. Fleps , Graz ;

10 Meter -Hürdenlaufen : 1 . Halt , München »
Ball , Charlottenburg . 17,4 Sek . ; 100 Meter -

i^» irf : 1. Kern , München , 2. Waffenschmidt ,
^Äarlottenburg , 10,8 Sek . ; 1500 Meter -Lauf :

, Hoffmann , Charlottenburg , 4,17 Minuten ,
, Väth , Mannheim ; Diskuswerfen : 1. Buch-
« ifter, Charlottenburg , 40I5 Meter , 2. Junghen ,
Marburg . 38,03 Meter ; Weitsprung : 1. Hagen ,
Lbarlottenburg , 6,72 Meter . 2. Weinstein , Ber¬
uh

"
6,36 Meter ; 400 Meter -Lauf : 1. Herrmann ,

Berlin , 53 Sek ., 2. Meier , München ; Hoch-
wrung : 1. Lieblich , Stuttgart , 1,71 Meter .
L Ball , Charlottenburg , 1,71 Meter ; 400 Meter -
Lereinsstaffette : 1. Sportklub Charlottenburg ,
2. Berliner Sportklub ; 400 Meter -Hochschul-
»affette: 1. München , 2. Leipzig ; 400 Meter -
Bundesstaffette : 1. Akademischer Sportbund ,
z Allgem. Turnabenö Leipzig : 10 X 100 Meter -
Hochschulstaffette : 1. Halle , 2. Berlin , 3. Leipzig .

rufifahrl.
Bestattung der Opfer des »L. 2" .

«riedrichshafen. 22. Okt. (Privat .) Die Absicht des
Luftschiffbaues Zeppelin, die Leichen des Ingenieurs
Schule und der Monteure Hohenstein und
Bauer in Friedrichshafen gemeinsam beizusetzen,
kann nicht verwirklicht werden, da di« Ange¬
hörigen die Beisetzung in den Heimatsgemeinden wün¬
schen. Abordnungen des Luftschiffbau Zeppelin wer¬
den an der Leichenfeier teilnehmen. Für Friedrichs¬
hasen ist eine besondere Trauerfeier vorgesehen .
Beim Grafen Zeppelin ist eine ungemein große Zahl
von Beileidskundgebungen eingetroffen, die alle der
Person des Grasen und dessen System unbegrenztes
Bertrauen aussprachen. Beileidstelegramme sandten
unter anderen : Der Deutsche Kronprinz, Großher -
zogin Luise von Baden , Königin Viktoria von
Schweden, Erbprinz Bernhard von Sachsen -Meinin¬
gen , Prinz Adalbert von Preußen , Prinzessin Hilde¬
gard von Bayern , der Reichskanzler, der Staatssette -
Sr des Reichsamtes des Innern Dr . Delbrück, Staats¬
sekretär des Reichsmarineamtes Großadmiral von Tir -
pitz u . a.

(Eigener Drahtbericht.)
Bremen, 22 . Okt. Die Beerdigung des bei der

Katastrophe des „L . 2" verunglückten Kapitäns
Gluud fand heute vormittag 11 Uhr unter außer¬
ordentlich großer Beteiligung aller Schichten der Be¬
völkerung statt. Graf Zeppelin traf kurz vor
11 Uhr in Begleitung des Direktors Heine ken vom
Norddeutschen Lloyd auf dem Friedhofe ein, wo ferner
anwesend waren : Mitglieder des Senats mit den
beiden Bürgermeistern, Mitglieder der Bürgerschaft ,
Vertreter der Handelskammer, des Offizierskorps des
Infanterieregiments Bremen, des Aufsichtsrates und
Vorstandes des Norddeutschen Lloyd, des Marine¬
vereins und eine groß« Anzahl von Kapitänen und
Offizieren des Norddeutschen Lloyd. Der Sarg war
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mit herrlichen Kränzen zugedeckt, darunter solche des
Kaisers, des Kronprinzenpaares , des Senats , des Nord¬
deutschen Lloyd und seiner Organe. Graf Zeppelin
legte persönlich einen Kranz am Sarge nieder. Pastor
Dr. Beeck von der Marinekirche hielt eine zu Herzen
gehende Trauerrede , in der er den Verstorbenen als
geraden offenen Seemann bezeichnet«, von dem man
in dem Dienste des Luftschiffbaues so viel hätte er¬
warten dürfen. Nach Orgelspiel wurde der Sarg zur
Gruft hinausgetragen und dort unter den Klängen der
Kapelle Bremen versenkt . Nach Gebet und Segen
füllten Kameraden die offene Gruft mit Kränzen.

Görlitz , 22 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Heute nach¬
mittag fand unter großen militärischen Ehren und
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung die feierliche
Beisetzung des bei der Katastrophe des „L . 2" ver¬
unglückten Korvettenkapitäns Behnisch statt, der im
Trauerhause eine Trauerfeier vorausging. In dem
Trauerzuge waren staatliche und städtische Behörden
vertreten. Nach Gebet und Segen am Grabe beendete
eine Ehrensalve die erhebende Feier . Unter den Kranz¬
spenden befanden sich solche vom Kaiser und der Kaise¬
rin, vom Kronprinzen, der Kronprinzessin, des Königs
von Württemberg und anderen.

Gießen , 22 . Okt. (Privattelegvamm .) Dr . Albert
Heppler , Privatdozent für Meteorologie an der
hiesigen Universität und Dr. Stuzkdrey vonder
Universität Marburg unternahmen mit dem Ballon
„Düsseldorf 4" ihre vierte wissenschaftliche Höhenfahrt
zur Erforschung der höheren Luftschichten , wozu von
dem Königlichen Observatorium Lindenberg Mittel zur
Verfügung gestellt worden sind . Anschlußmessungen
wurden den ganzen Tag an dem dortigen Institute
vorgenommen. Die Fahrt ging von Griesheim aus ,
ine Landung erfolgte glatt bei Herborn. Di« größte
erreichte Höhe betrug 8100 Meter , bei 30 Grad Kälte.
Die nächste Fahrt findet im Dezember statt.

Johannisthal . 22 . Okt. Ingenieur Schlegel stieg
heute nacht 12 Uhr S Min . mit Leutnant Schartow
als Beobachter mif, um sich um den Preis der Na-
tional-Nugspende zu bewerben. Er flog mehrmals
zwischen Gotha und Mülhausen in Thüringen hin und
her und landete kurz nach 6 Uhr in Gotha, wo er um
7 Uhr 45 Mn . zum Fluge nach Johannisthal wieder
aufftieg . Hier landete er 10 Uhr 45 Min . 11 Uhr
5 Min . begann er den Weiterflug nach Königsberg.

Berlin , 22 . Okt . Der französischeKunst -
fliegerPegoudhat nach dem „Berl . Tagebl ."
ein festes Abkommen getroffen . Darnach wird er
am nächsten Samstag und Sonntag in Johannis¬
tal mehrere seiner bekannten Flüge mit Ueber -
schlagen in der Luft ausführen . Als Lohn er¬
hält er stir Len ersten Flug 30 000, für zwei Flüge
50000

Versonalveränderungen.
Aus dem Bereiche des Dollsschnlwesens.

2. Versetzungen:
h . Unterlehrer :

Schultis Elis ., Unter!., z. Z . enthoben, als Hilfsl.
nach Rotzingen , Amt Waldshut , Schwarz Eugen,
Schult., als Unterl. nach Prinzbach, Amt Lahr,
Schweizer Heinr-ich, Hilfsl. in Größeicholzheim , als
Unter!, nach Sennfeld, Amt Adelsheim, Sehringer
Wilhelm, Schulk., als Unterl. nach Hornberg, Amt
Triberg , Seiler Fridolin , Schulv. in Neudorf, nach
Durbach -Tal , Amt Ofsenburg, Seit er Karl, Unterl.
in Gersbach nach Hugsweier, Amt Lahr, Sieh !
Matthäus , Schult ., als Unterl. nach Freiburg , Sig¬
mund Anna, Unterl., zurzeit enthoben, als Hilfsl.
nach Frriburg , Simon Karl, Schul!., als Unterl.
nach Wenkheim , Amt Tauberbischofsheim, Singler

riedrich , Unterl. in Niederhausen, nach Schönberg,
mt Lahr , Spang Anna , Hilfsl. in Engen, als Un¬

terlehrerin nach Arien, Amt Konstanz, Specht Aug .,
Schulk ., als Hilfsl. nach Lörrach, Springer Ludw.,

ilfsl . in Sinsheim , nach Halberstung, Stäubte
arl, Schulk ., als Unterl. nach Höllstein , Amt Lör¬

rach, Stein Hermann , Schulv. in Rastatt, als Un¬
terlehrer nach Schwetzingen, Steuer Ernst, Unterl..

zuletzt beim Militär , als Schulv. nach Zwingenberg ,
Amt Eberbach , nicht nach Neckarbischofsheim , Stöhr
Karl, Schult-, als Hilfsl. nach Weinheim, Stoff ler
Emilie, Schulk ., als Unterl. nach Duchtlingen , Amt
Engen, Stoffler Friedrich, Unterl. in Duchtlingen,
als Hilfsl. an die Landwirtschaft!. Winterschule Meß-
kirch , Stall Luise, Schult. , als Unterl. nach Ender-
mettingen, Amt Waldshut, Stum pp Alfred, Schulk .,
als Unterl. nach Kenzingen, Amt Emmendingen, Sul -
zer Maximilian, Unterl. in Stahringen , nach Rotzin¬
gen , Amt Waldshut, Thoma Friedrich, Schulk ., als
Unterl. nach Mannheim -Sandhofen , Throm Ernst,
Hilfsl. in Urphar, als Unterl. nach Eubigheim, Amt
Boxberg, Thum Georg, Unterl. in Bauerbach, nach
Iffezheim, Amt Rastatt, Trautmann Emil , Hilfsl.
in Kandern, als Unterl. nach Eoang . Tennenbronn ,
Amt Triberg , Tropf Bruno , Schulk ., als Untett .
nach Mannheim . — Umstätter Karl, Hilfsl. in
Wolfach , als Unterl. nach Obereggenen, Amt Müll¬
heim . — Vogel August , Schult ., als Hilfsl. nach
Durmersheim, Amt Rastatt , Vogt Edwin, Unter! .,
zuletzt beim Militär , nach Werbach, Amt Tauber-
oischofsheim , Vorbach Ernst , Schulk., als Unterl.
nach Tiefenbronn, Amt Pforzheim . — Wagener
Heinrich , Schulv. in Eistngen, als Unterl. an Bürger¬
schule Staufen, Wagner Otto, Schutt ., als Hilfsl.
nach Bühlertal -Hof, Amt Bühl , Waldmann Wilh .,
Unterl. in Ramsbach nach Staufen , Waidmann
Albin, Schulv . in Mörsch , als Unterl. nach Bermatin¬
gen , Amt Ueberlingen, Warolli Luis«, Unterl. in
Zell-Weierbach , als Schulv . nach Kirrlach, Amt Bruch¬
sal, Weber Wilhelm, Unterl . in Osterburken, als
Schulv. nach Oberndorf, Amt Boxberg, Weißinger
Wilhelm, Unterl., zuletzt beim Militär , nach Hemsbach ,
Amt Weinheim, Werner Karl, Unterl. in Tiefen¬
bronn, nach Pforzheim, W i ck Bernhard , Schulv. in
Grimmelshofen nach Kappelrodeck, Amt Achern ,
Widmann Adolf , Schult ., als Unterl . nach Weiher,
Amt Bruchsal , Wiede wer Friedrich, Schulk., als
Hilfsl. an die Rettungsanstalt Weingarten, Amt Dur¬
lach , Wiel Josef, Schulk ., als Unterl. nach Wald-
mühlbach , Amt Mosbach, Winnes Philipp , Schulk .,
als Unterl. nach Rittersbach, Amt Mosbachs Winz
Franz , Schulk ., als Unterl. nach Reiselfingen, Amt
Bonndorf, Wipfler Albert, Schulv. in Mörsch , als
Unterl. nach Jmpfingen , Amt Tauberbischofsheim,
Wirth Wilhelm, Schult., als Unterl . nach Prinz¬
bach , Amt Lahr , Mittler Hermann , Schulk ., als
Unterl. nach Radolfzell, Amt Konstanz, Wörsdor¬
fse r Klara, Hilfsl. in Biberach, als Unterl. nach Ober¬
hausen , Amt Emmendingen, Wolfs Hermann , Hilfsl.
in Hohnhurst, als Unterl. nach Pforzheim, Würm -
lin Alfred , Hilfsl. in Sachsenflur , als Unterl . nach
Stebbach, Amt Eppingen, Wurm Gustav, Schulk .,
als Unterlehrer nach Bahnbrücken, Amt Bretten . —
Ziegler Gustav , Schulk ., als Unterl . nach Baden,
Ziegler Karl, Unterl. in Niefern , als Schulv . nach
Unterschwarzach , Amt Eberboch , Zimmer Franz ,
Schulk ., als Unterl. nach Stahringen , Amt Stockach,
Zimmermann Otto , Unterl. in Schwetzingen, nach
Karlsruhe, Zimmermann , Otto , Hilfsl. in Wie¬
den , nach Geisingen , Amt Donaueschingen, Zimmer¬
mann Philipp , Schulk . , als Unterl. nach Heidelberg,
Zirlewagen Matthä , Schulk ., als Schulv. nach
Furtwangen , Amt Triberg , Zöller Johann , Schulk.,
als Unterl. nach Osterburken , Amt Adelsheim.

Z. Zurückgenommen:
Die Versetzung des Hauptl. Peter Diehm in Helm -

stadt nach Unteröwishelm, Amt Bruchsal; die Ver¬
setzung des Unterl. Alois Decker in Odenheim nach
Oberhausen , Amt Bruchsal ; die Versetzung des Schulv. .
Karl Meliert in WaldsHut als Unterl. nach Singen,
Amt Konstanz .

4. Beurlaubt auf ein Jahr :
Angst Otto , Unterl. und Zeichenlehrk. an der Bür¬

gerschule Rielasingen . — Bender Friedrich, Hilfsl.
an der Rettungsanstalt Weingarten , Amt Durlach:
Brauch Karl Unterl. in Mannheim . — Freund
Karl, Unterl. in Sand , Amt Kehl . — Kaffenber -
ger Wilhelm, Unterl. in Eüenbeim . — Stein Al¬
fons , Hilssl . in Echbeck , Amt Freiburg . — Vogel
August , Unterl. in Kuhbach , Amt Lahr .

5. Enthebungen:
Albrecht Karl, Unterl. in Zeutern , Amt Bruch¬

sal ; Amann Robert, Unterl. in Nußbach, Amt Tri -
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berg . — Bach Fritz , Unter!, in Bretten ; Bauhart
Artur , Unterl. in Oberwinden: Braun Franz , Unterl.
in Ottersweier, Amt Bühl . — Diebold Joseph,
Unterl. in Schutterwald, Amt Offenburg: Dossin¬
ge r Wilhelm, Schulv . in Oberndorf. — Egenhofer
Friedrich, Unterl. in Gernsbach , Amt Rastatt ; EH --
wald Georg, Unterl. in Offenburg. — Faulhaber
Albert, Unterl. in Waldmühlbach , Amt Mosbach. —
Götz Karl, Unterl. in Limbach , Amt Buchen; Greu¬
lich Heinrich, Hilfsl . in Ketsch , Amt Schwetzingen . —
Hänsle Robert, Unterl. in Mannheim ; Hauser
Heinrich . Unterl. in Oetigheim , Amt Rastatt ; Heikel
Otto , Unterl. in Breisach ; Himmelstein Robert ,Unterl. in Malsch, Amt Ettlingen ; Holzer Artur ,Unterl. in Neuburgweier, Amt Ettlingen ; Horch
Friedrich, Unterl . in Nickarzimmern , Amt Mosbach:
Hugenschmidt Hermann, Unterl. in Dossenheim ,Amt Heidelberg . — Ienn « Wilhelm, Unterl. in
Schriesheim, Amt Mannheim . — Kaiser Friedrich,Unterl. in Kirchheim , Amt Heidelberg : Karg Hein¬
rich, Unterl. in Oberschüpf, Amt Boxberg; Kiefer
Heinrich , Unterl. in Karlsruhe ; Kirchmann Jo¬
hann, Hilfsl . in Dumbach , Amt Buchen ; die Anwei¬
sung dess. nach Leimen wurde zurückgenommen:
Knecht Julius , Unterl. in Eberbach : Koch Friedrich.
Unterl. in Grainbach, Amt Sinsheim ; Kormann
Wilhelm, Unterl. in Rotzingen , Amt Waldshut ;
Krauß Wilhelm , Unterl. in Linkenheim, Amt Karls¬
ruhe ; Krauth Adolf, Unterl. in Reiselfingen, Amt
Bonndorf : Krautheimer Engelbert, Hilfsl. in
Obergimpern, Amt Sinsheim ; Kunzmann Fried¬
rich, Unterl. in Götzingen , Amt Buchen; Kurtz Karl,Unterl . in Karlsruhe . — Lott Albert, Unterl . in
Rastatt . — Mack Heinrich , Unterl. in Hemsbach , Amt
Weinheim; Mayer Karl, Unterl. in Asbach, Amt
Mosbach: Meßmer Leopold , Hauptl. in Bermers -
bach, Amt Rastatt : Metzger Gustav, Unterl . in Kar-
tung, Amt Baden : Mündel Klara, Hilfsl. in Wert¬
heims — Rann Werner, Hilfsl. in Kappelrodeck, Amt
Achern . — Pfister Leopold , Unterl. in Mannheim ;
Prüfer Kkirt, Unterl. in Mannheim . — Ratzen¬
berger Wilhelm, Unterl. in Oberbaldingen, Amt
Domnieschingen ; Reisig Hermann, Hilfst, in Ober¬
acker , Amt Bretten. — Schindler Edmund , Unterl .
in Karlsruhe : Sch mit » Jakob, Unterl. in Endingen,Amt Emmendingen; Schmidt Franz , Unterl. in
Bermatingen, Amt Ueberlingen: Schneider Hein¬
rich, Unterl. in Flehingen, Amt Bretten ; Schnell
Karl, Unterl. in Worndorf, Amt Meßkirch ; Schwab
Peter , Unterl. in Heidelberg ; Schwarz Eugen , Un¬
ter!. in Heidelberg : Schwarz Eugen, Unterl . in
Prinzbach, Amt Lahr ; Seeland Albert, Unterl. in
Peterzell, Amt Billingen; Sorg Karl , Unterl . in Kon¬
stanz : Stegmayer Hermann, Unterl. in Adels¬
heim ; Sprich Rudolf, Unterl. in Urach ; Stritt
Friedrich, Hilfsl. in Wolpadingen, Amt St . Blasien;
Tru kenbrod Eugen, Unterl. in Epfenbach, Amt
Sinsheim . — Vogel Philipp, Unterl. in Evangelisch -
Tennenbronn , Amt Triberg . — Wagner Hermann .
Hilfsl. in Strittberg , Amt St . Blasien ; Weber Karl ,Unterl. in Walldürn, Amt Buchen ; Wehrle Albert.
Unterl. in Leimen , Amt Heidelberg ; Weiß Hermann .
Hilfsl. in Jhringen , Amt Breisach . — Ziegel -
müller Karl, Unterl. in Maulburg , Amt Schopf-
Heim; Zimmer mann Albert, Unterl. in Graseri¬
hausen, Amt Ettenheim.

6. Austritte ans dem Schuldienst :
Hamburger Wilhelmine, Hauptl. in Kirrlach,Amt Bruchsal . — Koch Johannes , Hilfsl. in Mühl¬

hausen , Amt Pforzheim: Kusch Olga , Unterl . in
Ehrenstetten.
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Einer von 115.
. Don Grete Meisel -Heß (Weimar - .

(Nachdruck verboten.)
In Weimar leben zurzeit hundertfünfzehn

freie Schriftsteller , wobei nur die gezählt sind ,
. deren Name sich im Kürschner findet. Einer von
diesen hat sich vor kurzem getötet . „In
einem Anfall von Schwermut " hieß es . Der
Name war nicht genannt und auch ich kenne ihn
nicht und forsche auch nicht danach, denn mir ist,
als kennte ich alles oder manches von dem, was
sich in jenem Schwermutsanfall zusammengeballt
hatte und schließlich bei einem Einsamen zur
Selbstzerstörung sichren kann.

Weimar ! Einen goldenen Zauber um¬
schließt dieses Wort für den, der auch nur ein¬
mal hier als Gast geweilt hat, besonders wenn
er zu den geistig Schaffenden gehört. Auch solche
Menschen , denen pietätvolle Erinnerungen und
Traditionen sonst nur wenig bedeuten — hier
werden sie in ihren Bann geschlagen ; denn die
Größten hier sind nicht tot, sie leben in den
Seelen aller und auf Schritt und Tritt geben
Ms die Bilder der Lebenssitten , die sie gepflogen,
tiefe und immer neue Eindrücke.

Die stolz geschwungene Front des Goetheschen
Wohnhauses — Herrenhauses möchte man sagen

an das sich das alle Häuschen der Familie
Dulprus wie hilfesuchend schmiegt — mit dem
weiten alten mauernbehüteten Garten dahinter
^ dann das Gartenhaus des Einzigen , das sich
wie eine Geistererscheinung, wie ein Revenant
unter den Häusern präsentiert , dann weiter
hinauf die bergigen Straßen bis zur Nietzsche¬
höhle auf dem „Silberblick" — oder unten in
der Stadt vorbei an den Denkmälern Wielands ,
Herders und der vereinigten Freunde , die sich
hier im stolzesten Ich - und Du -Gefühl in den Lor¬
beer teilten ; endlich die Architektur der Fürsten¬
bauten. Barock, Biedermeier , Empire — die alten
wundervollen Brunnen auf den Plätzen und die
Io gar nicht hastige, sondern behutsame Stili¬
sierung des neuen Weimars — , das alles übt,
Zusammen mit der sanft hügeligen , von Feldern

durchzogenen und Wäldern umrauschten, nächsten
Umgebung eine so starke Anziehung aus das Ge¬
fühl aus , wie sie wohl in keiner zweiten „Prooing -
stadt" Deutschlands kaum wieder wirken wird.
Hier erwarten dich, so sagt sich der nachdenkliche
Geistesarbeiter . der daran denkt, hier sein
Heim aufzusckflagen , Muße und innere Fülle .
Hier bist du der größten Vergangenhell deutschen
Geisteslebens nahe — nahe aber auch allem
Besten , das das moderne Leben bietet. Eine
treffliche Bühne , Musik, Vorträge stehen hier zur
Verfügung . Man lebt in der Mitte Deutsckflands ,
sozusagen in der Kongreß -Ecke, und hat nahe
Verbindungen nach den Großstädten des Reiches ,
besonders nach Berlin und München .

Kaum einer von den hunüertfünfzehn , die
heute hier schaffen — jetzt sind es ja nur noch
hundertvierzehn — mag ein richtiger Weima¬
raner sein. Die meisten haben früher mitten
in einem großen Kulturzentrum gelebt , und als
sie da ein paar Jahre alles „mitmachtsn "

, be¬
merkten sie, daß der atemberaubende Betrieb
mit seinen vielen „Veranstaltungen " Loch eigent¬
lich sich im Kreise drehte, daß man wirklich schon
wußte , was überall los sei, ohne doch zur Ruhe ,
zu sich zu kommen. Diese Sehnsucht nach sich ,
nach Loslöfung von all diesen „Beziehungen " ,
sie treiben gerade den geistig Schaffenden nach
einem Ort wie Weimar . Die meisten dieser
freien Schriftsteller sagen sich, daß sie ja die Ver¬
bindungen , zu deren Erwerbung sacAiche , fach¬
liche und persönliche Kenntnisse notweiÄig waren ,
in den hinter ihnen liegenden Jahren sich geschaf¬
fen haben . Und daß sie nun mit der inneren
Reife , die sie sich errangen , mit der Unabhängig¬
keit von „Anregungen " äußerer Art und mit
der Kenntnis , die nicht nur zur Herstellung , son¬
dern auch zum Vertrieb der Produkte ihrer Arbeit
nötig ist , es ruhig wagen könnten, sich für kür¬
zere oder längere Zeit aus der großen Stadt
zurück zu ziehen . So kommen sie hierher. Sie
suchen sich eine Wohnung und sind entzückt von
den im Vergleich zu Berlin viel niedrigeren Mie¬
ten. Man kann ein paar Zimmer mehr haben
und hat noch den Ausblick in die wundervolle
Landschaft. Auf den Berliner „Komfort " ver¬

zichtet man gern. Man brennt Petroleum ,
wenn man das Gas nicht liebt und das elektrische
Licht hier zu teuer findet . Und man fängt an
zu arbeiten , langsam und gemütlich, ohne sich
zu überhasten. Man macht weite Spaziergänge
und Ausflüge nach Tiefurt und Belvedere urck»
auf Len Ettersberg . Und man versendet seine
Arbeiten . Und da erlebt man , was man ja früher
auch schon wußte — daß viel davon wieder
zurück kommt und man umsonst gearbeitet hat.
Es sind gute Arbeiten darunter . Diejenigen
aber unter den hundertfünszehn, die von dem Er¬
trag der Arbeiten leben sollen, werden , wenn
sie vogeifreie Schriftsteller sind , ohne ganz feste
Verbindlichkeiten der Presse gegenüber , recht oft
an Stimmungen leiden , die leicht Verstim¬
mung und noch mehr « »erden können. Auf
diesem kleinen Fleck ist eine ungewöhnliche
Menge geistiger Energie zusammengedrängt und
in voller Aktion. Dennoch sind die hundertfünf¬
zehn keine lokalen Konkurrenten — ihr Absatz¬
gebiet ist die ganze deutsche Presse . Uober die
typischen Enttäuschungen des freien Schrift¬
stellers hilft ihm in der großen Stadt sein Ber¬
kehr hinweg . Man hatte die Freurüre, ja ganze
Kreise, die zu einem gehörten , im Noffall sein
besonderes Eafö , da spricht man sich aus . Hier
lebt man still und für sich, hier gibts , im Anfänge
wenigstens , keine „Kreise" und auch später nur
einen von vornherein begrenzten kollegialen
Verkehr. „Das " Casö hier gehört mehr den
Offizieren als den Literaten , und dieses reizende ,
stimmungsvolle , liebliche Weimar — bietet keine
Stimmungen , in denen man innere Krisen
mit äußeren Mitteln übertäuben könnte. Hier
kann nur ausharren , wer mit einem sicheren
in naher Zugehörigkeit hier lebt, mit seiner Fa¬
milie , oder wer in allen Krisen, die flch gerade
beim Wettkampf der Geistesarbeiter ergeben ,
ganz allein durch sich selbst mit allem, was ent¬
mutigen könnte, fertig werden kann.

Zwischen der geistigen und der materiellen
Wertung der geistigen Arbeit klafft in Deutsch¬
land ein gewaltiger Abgrund . Nirgends viel¬
leicht wird geistiges Schaffen so geschätzt , geach¬
tet, ja überschätzt, wie bei uns . Nirgends aber

auch verweist man die Geistesarbeiter so un¬
barmherzig in eine Sphäre , aus der die materiel¬
len Lebensbedingungen wie etwas Unwürdiges
entfernt scheinen oder doch so sehr schwer erreich¬
bar sind . Nirgend kreidet man es den Dichtern
schärfer an, wenn sie sich irgend etwas „ ver¬
geben"

, wenn ihnen irgend ein materielles Äre -
ben nachgewiesen wird . Und nirgends läßt man
— auch ganz echtes und inneres Schaffen — ,
ja gerade dieses , so virtuos verhungern ! Einer
schreibt einmal einen Roman oder ein Stück aus
innerstem Antrieb . Er bringt sich damit in eine
Sphäre der Wertschätzung bei der Mitwelt , die
er in seinem Leben nicht wieder aufgeben will ,
und er schreibt weiter — manchmal auch ohne
inneren Antrieb . Er dichtet vom Kopf in den
Mund und muß geschäftlich denken lernen , um
sein Brot zu finden . Aber er bleibt beim Lite¬
raturgeschäft. In Amerika würde ein junger ,
kräftiger Schriftsteller, der von seinen Artikeln
nicht leben kann, ruhig , vergnügt und kaltblütig
etwa Chauffeur werden und nur nebenbei noch
seinen literarischen Neigungen fröhnen . In unse¬
rer blutarmen , in ihren vitalen Kräften ge¬
schwächten Kulturzone ist so etwas unmöglich .
Ein Mensch , - er einmal einen „Nomen " hat ,
muß bei dem Mutter bleiben, das ihm den Namen
schuf, sonst würde er ein Kuriosum , aus das man
mit Fingern zeigt.

rlodlkskk odiiAk . Wenn von irgend jeman¬
dem , so verlangt man von den Vornehmen im
Geiste eine gewisse Repräsentation in ihrer Hal¬
tung dem Leben gegenüber . Irgend welche
öffentliche Mittel aber, mit denen sie sich in Zeiten
der Not , ja auch nur in einer augenblicklichen
materiellen Krise forthelfen könnten, gibt es für
sie nicht in Deutschland. Und so kann es ge¬
schehen , daß, wenn in der Stadt der hundert¬
fünfzehn freien Schriftsteller einer bei seiner ein¬
samen Lampe sitzt und aus das in seinen Tradi¬
tionen schlafende Weimar hinausblickt ; wenn
er von hier aus als ein Stiller und Einsamer
sein Schicksal lenken soll und es sich eine Weile
störrisch zeigt, er einem „Anfall von Schwermut "
erliegt . _
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Volksvirisodstt .

/krotr 6er vielen unvermuteten Ltörungen , denen
Dsndel und Vandel im 2ar «nreicko ausgesetrt sind ,macbt die Lntwicklung 6er russiscben IndustDe
neuerdings gewaltige koDscbritte . Lobmaterialien
und Lodensckätre , ^ rbeitskräkts , natürllcbe Vas -
serwege , ein aulnabmskäbiger Inlandsmarkt sind
dis in reicbem blaüe gegebenen Vorbedingungen
rum Entstellen einer Sterken Industrie , Lins keblt
jedocb last allgemein : das KapitaL Oie rariscbe
Legierung « eilt dem Lmporwacbsen 6er Industrie
mit gemiscbten Leküblen ru . 6» dies « 6ie Konren -
tration groüer Blessen geistig über 6em Mveau
6es russiscben Lauern stsbeader kroletarier in
bestimmten Landsstellen begünstigt , andererseits
über aucb ergiebige Lteuerkräkts s^bakki. K4an
setrt jetrt eiles daran , das r . L . » ocb keblende
Letriebskapital «inkacb nur Linwanderung ins
2srenreicb ru rwingeu . Oie Zollpolitik bietet 6ie
erwünscbte Dandbabe . 8o wie man s . 2t . einen
grollen keil 6sr 6eutscksn kextilindustrie rur Aus¬
wanderung nacb Lussiscb -kolen gerwuugen un6
damit 6ie beute blübe » 6en kextilrentren vie Lodr
usw . gesebakken bet , so gebt man neusr6ings darauk
aus , Ästsll - un6 biascbinenkabDken mit krsm6em
Leids kinanriersn ru Iessen , / iucb 6is sL6russiscbe
iVloutan -lndustDs wird mit ausländiscbem Kapital
lsbeaskabig gemacbt . Datürllcb vollriebt sieb 6ie
Lotwicklung rum Industriestaats niebt van beute
3ul morgen . Lanr allmäblicb wLebst im besten
un6 8ü6en 6es Larenreicbes eine kräktige In6ustrie
bereu . Lpäter werden aucb 6is ostlieben Landes -
teile bis binauk nacb 6em reicbeo Libirien , wo sieb
jetrt scbon neues beben regt , 6em Lroügewsrbeerscblossen werden . -Kuk lange Leit Kinaus wird
6is rnssiscbe Industrie im lolande bi»reicbso6e
^ bsatrgelegenbeit vorkinden . Ls ist damit durcb -
eus noeb keine Verdrängung 6e « 6eutscben Dsndels
vom russiscken lklarkte verbunüen . In 6em binLe ,vie 6ort 6ie inüustrielle Lotwicklung kortscbreitst ,wird vislmebr aucb 6sr VedaD an blascbineo ,elsktrotscknisckeo un6 ckemiscbsn Produkten ,Kurrum sn Lualitätswars aller ^ rt , 6i « eben vor -
läukig nur 6ie westeuropäiscbe Io6ustrie lieksrn
kann , runebmsn . Oie 6eutscbe ^ .uslubr nscb Luü -
Isn6 bst 6enn sucb in 6en Istrtsn dabren kräitig
rußenommso . 8ie repräsentierte im dabre 1912
einen LesamtweD von 679,8 biill . l l̂erk gegen 444,5
-Millionen btsrk im dabr « 1909. In kroxenten 6«r
6eutscken Lssamtanskubr entkisle » sul 6eo Lxportnscb Luüland im dabre 1912 7,6 v . D . gegen 6,7v . D . im dabre 1909. ^ uk 6ie wicbtigsten vsrsn -
grllppen entlielen in biillionen Nsrk :

v1912
18.4
27F
25.8
12,2
41 .6
50,3
18.«
10.5
10.7
9.0

20 .9
14.9

Oss starke ^ ovscbseo 6er ^ uskubr in 6err ru -
Iqtrt genannten Oruppen reigt , »ul velcben Gebie¬ten 6is grollten Lntvicklungsmöglicbkeite » tür 6so
6eutscben Lxport nscb Kuülan6 liegen .

190S 1910 1911
Logge »
Kvble und Kok »

17.6 19F 21 >4
14.6 17^ 22,4

lextilrobstokke 28 .5 35.1 28,5
Kammgarn 9 .4 15,6 21,0Däute und keile 50 .8 4IZ 41 .2Leder und Lederwaren 18,2 28,1 51L
biascbinen aller ^ .rt 12,9 16,9 18.8
kklügs , Lokomobilen etc . 7.5 9.5 10.5
kersouonmotorwageu 2.4 4.6 7.7
Lxplosionsmotoren etc . 2 .6 5.5 8.9Lbsm . Lrodukte 14,5 16,9 21,0
Llektr . Lrreugnisse 6 .8 S.1 10,7

2enirLl8ie !1e rar lledaag aaä
köräeraag äer rextjllaäaMe .
Oer keickstsg bst seinerreit einen Antrag 6ss

^ bgeorüneten 8cbilker un6 Lenosse » angenommen ,6ie verbü » 6sten kegierungeo ru vrsuebon , im In¬
teresse 6er beimiscben 'bextilinäustris nacb ^ n -
bSrung 6er beteiligten geverblicben VsrkL «6o 6ie
Lrricbtuog einer Zentralstelle rur Hebung ua6 Lör -
6erung 6er bextilin6ustris in ^ .ussiebt ru nebmen .Dieser Zentralstelle sollte u. a . sucb 6ie krükungu»6 Legutacbtung 6er von 6er 1extilln6ustri « ver -
venlleten un6 erreugten ktokstolks , Halbkabrikate
un6 V^aren obliegen . Oie bisrüber von 6en betei¬
ligten smtllokeo Han6elsvertrstungen singekorllerten6utacbten varen binsicbtlicb 6er 2veclcmsüigkeiteiner solckeü Zentralstelle getellter Meinung ; ver -
scbieüentllcb Vur6s 6er Ausbau 6«r besteben6en
Anstalten als vünscbonsvsrt eracbtet . Oie öun -
6esrsgierungen baben sieb 6eon sucb mit Lotscbis -
6enbsit gegen 6ie Lrricktung einer lieickzrentrai -
stelle rur Hebung un6 Lör6erung 6er 1?extilin6ustrie
ausgssprocben . Lei 6en über 6is 8 »cbs gspklogenen
Verbanülungen vies 6ie säcbsiscbe Legierung 6ar -
auk bin , 6all 6ie Liokeitlicbkeit 6er Lrükungrverkab -
ren ru vünscken übrig lasse . Dies gelte r . 8 . be -
rüglick 6er Lrükung 6sr Lcktbeit 6er Wirkungen , 6 «r
rulassigen 8cbv »nkungen 6er LarnkeinbeitsnUm¬
mern , 6es Linllusses 6er ^ eitspannung »ul 6ie
txarnkeinbeitsnummern , 6es Verlabren « io 6en 8ei -
6entrocknungsanstalten 6er verscdie6enen bän6er
usv . Oie säcbsiscke Legierung bracbts . um 6en
Mangel eines einbeitlicken Lrütungsvertabrsos kür
gewisse ^ rten von Ontersucbungen ru beseitigen ,6ie 3ll6ung eines ^ usscbusses in Vorscblag , in 6emsovobl 6ie Lrreuger als sucb 6ie Verbr »ueber un66is sackkun6igen Ontersucber 6er verscbie6 «nen in
Lrags Kommen6en 8tokle vertreten sein sollten . Oss
Leicksamt 6es Innern eracbtet in Oebereivstim -
mung mit 6em preuüiscksn 8an6elsminister 6ie An¬
regung auk Vereinbeitlickung 6es Lrükungsverlab -
ren , kür rveckmäÜig , bält aber 6ie Lll6ung eines
8acbverstän6igeo -^ .u, «cbusses nicbt kür ootven6ig ,

son6ern ist vivbnebr 6er Xultassung , 6aü 6ie Xus -
vabl 6er in Letracbt Kommen6en Zackverstänüigenvon Lall ru Lall ru treklen wäre , un6 6»ü sucb 6ie
Lrörterungsn gsgebenentalls »ul tecbniscbe kragenru bescbränken sein vür6en . Oie Lu» 6esregjerun -
gen baben 6ie rustäo6igeo Korporationen veranlaüt ,sieb über 6isse krage gutacktlicb ru äuüsrn , un6
in 6en bierauk bereits ergangenen krklärungsnvir6 6ie tuollcbsts Vereinbeitllcbung 6er ab -
veicben6en Ontersucbungsverlakrea als vünscbens -
vert kereicbnet , 6sr krlaö polireilicber Lestimmun -
gsn von Leicbrvegen aber abgeleknt , un6 irv wei¬
teren er im 8inns 6er ^ .ukkassung 6«s Leicbsamts
6«s Innern als rveckmäüig eracbtet , mit Hills 6es
Leicbs un6 6er Lun6esstasten 6ie besteben6en
Konüitions -^ nstalten »ul «in einbeitlicbss Verlabren
lestrulegen .

Me La8taLr Ser rerügvarea -
wäa8trie aaü äiv SsväekvvrlrLgv.

blan scbrsibt uns : Ls vir6 von neuem 6«r Ver -
sucb gemacbt , 6en blackveis ru lübren , 6»ü unsere
Virtsckaktspolitik 6er kertigvaren -In6u « trie Lnt -
täusebunge » gebracbt babe , nur 6ie 8cbverin6u -
strie bätte eine ^ «skubrsteigerung ru verreicknen ,vakrsnü 6i« an6ereo In6ustrisrveige , beson6ers 6ie
kertigv »ren -In6listrie , einen Lückscbritt aukvisse .
Demgegenüber mag kestgsstellt ver6en , 6aü in 6en
6abren 1890, 1900 un6 1912 6ie ^ uskubr an kertig -
ksbrikaten kolgen6s 8tsigerung aulvsirt : von 2,1
auk 3 »ul 5,8 Mllionen btark . Das ist ein « so
»uüerorrientlicbe 8teigerung , 6aÜ 6ie b«gen6e von
6er 8cdä6igoog 6«r kertigvaren -In6u »trie 6urck
unsere Lau6slsverträge 6ocb vobl nicbt aukrecbt
erballen ver6eo kann . On6 wenn man im ein -
relneo 6ie ^ usluvrraklev 6er obigen 6rei üabre kür
versekie6eoe Varengruppen vergleicbt , 6a » n er¬
gibt sicb last immer 6asss !be 6i !6 . Ls stieg in
rlierer 2eit in run6en l^lillionen 6ie ^ uslubr an
blascbinen von 67 auk 229 auk 630 ; an Laninvvll -
waren von 168 auk 244 auk 421 ; an Lisenvaren von
102 auk 210 auk 581 ; an 8pielreug von 27 auk 53
auk 93 ; Klaviere von 20 auk 29 auk 53 . Ls ver6 «n
nun einrelne Varengruppen rum öeveise 6atür
angskübrt , 6aü 6io ^ uskubr unter 6er Leitung 6or
jetrigev Lan6slsverträgs rurückgsgange » sei . 8o
r . L . bei 8ei6eovaren , wo ein Lückgang um 22
btillionen btark ausgerecbnet vir6 . Oie ^ uskubr
an 8ei6envaren ist erbeblicben 8cdv »okungsountervorken , so 6all man bei gercbickter Lenutrung6er 2ablen einreloer 6abre sller6ings siueu Lück -
gsng konstruieren kann . Venn man aber bei¬
spielsweise 6as 6abr 1900 mit 1912 vergieicbt , 6snn
ergibt sicb sine 8teigeru » g von 139 auk 191 ^til -
lionsn biark . Dieser gegenüber ist 6sr Lückgangim vergangenen 6abr gegen 6as Vorjakr von 3
Alilllonen so unbe6eutso6 , 6aü er ein Urteil über6i ? Virkung 6 «r Üan6elrverträge je6enkalls nicbtruläüt . 8eIbstvsrstLn6Iicb wsr6sn sicb immer ein -
rslne Artikel kin6en , 6eren Lxport min6estens
nicbt 6en erkokkten kortscbrrtt gemacbt bat . ^ .ber
aogssicktr 6er auüsror6sntllcbeo Luoakms 6er^ usknbr , 6on käst sämtlicbe 2weige unserer Io6u -
stris im Vergleicb ru 6er 2eit vor Xbscbluö 6er
letrten La »6elsverträge »ukweises , wir6 man von
einer 8cbä6igung 6er Lertigwareni » 6ustrie 6urcb6en 2olltarik un6 6is Oanüelrvertrage beim beste »
Villen nickt sprecbs » können .

luckmilrtso .
3abresabscblnö 6er 7K. L. L . Io 6or Zitrung 6es

^Kuksicbtsrats 6er Allgemeinen Llektriritäts -LeseU -
scbakt bericbtets 6er Vorstan6 über 6as Lrgsbnis6es Lescbsktsjakre » vom 1. 6uli 1912 bis 30 . 6uni
1913. black ^ brug von Unkosten , 8teuero , ^ b-
scbreibungen , Obligationsnrinsen un6 6er 1 381 620blark p . V . 1 072 459) betragen6en Kosten 6er letr¬
ten Lmission von Obligationen werden 28 904 483
biark (24 386 614 bik -j , und rwar wieder ausscblieÜ -
Ueb aus dem kabrikationsgescbükt , als Lewino aus -
gewiessn . Oer auk den 3. Oerember 6 . 3 . sinruberu -
kenden ordsntlicben Oaneraiversammlung wird die
Verteilung einer Dividende von 14 kroreot (wie
i. V .l auk 155 si. V . 130) - Illllonen blsrk Xktiso vor -
gescblagen werden . Kuller den nacb den bisberi -
gen Oepüogsnbeiten bemessenen ^ .bscbreibungensolle » 1 Aiillion biark dem LückstsUungskonto ru -
gekübrt , 1 500000 bik . kür die Vebrstener reserviert ,1 bllllion biark im Hinblick auk bleubauten als 8on -
dorabscbreillbng kür Oebäude verwendet werden
(i. V . wurden 3 blillionen blark den Leserven r.u-
gekübrt ). Das Lankgutbaben beträgt rund 77 btil -
lionen . 8owvbl die kakturierte » Omsätre als
»uck besonders die vorliegenden ^ nkträge weisen
im neuen Oercbaktsjabr ein « 8teigsrung auk.

Hannover , 22 . Okt . In der ordentllcben Leneral -
versammlung 6er Laooovsrscks » blasobi -
nenbau - Xktiengesellscbakt vorm . Lge -
storkk in Hannover -Linden erklärte der Vorsitzende
Kommerrienrat KI » protb u . a . , es könne ein ru -
kriedenstelleoder ^ dscbluÜ vorgslegt werden . Oiekrer ^ babe sicb riemlicb lebbakt mit der Oesell -
scbakt besekäktigt . In einer blotir sei n. ». geragt ,das Resultat der OeseUsckakt sei der glänzenden
Lage im Lokomotivgescbäkt rususcbreibeo . Diese
^ ukjassung «ei vollkommen unrutrekkend - Das
Lokomotivgescbäkt llego normal , aber »ickts weni¬
ger als glänrend . Oer erböbts biebrgswinn sei in
6er üanptsacks auk den erböbten Ilmsatr eurück -
rnkübren . — Dierauk wurde der 3abres »bseb !uü
einstimmig obos Lrärterung gensbmigt . Oie »b
beute sablbare Dividende puirde auk 20 ? ror .
kestgesetrt .

8vdMsdr1 .
Ksrlrruber Lbeinb »1«n -8cblü »verk «br vom 15. bis18. Oktober 191Z. ^ » gekommen : „ Karl Dein -ricb " mit 8aat - und 8tüekgut , „biatb . 8tiooes 46",

,^ rno "
, „Oerbard "

, „3os . ,8cbürmann 5" mit Kob -
len . „Vilbelmine "

, „kendel 6" mit Lokeiseo , „blariaMeresia " mit Lretter . „btargsretba " mit Veisenund Loggen , „Lbristina " mit 8aat - und Letreide ,„Orusus "
, „^ ukriedenbeit " mit 8tückgut und Os -

treide , „Vereinigung 11 "
, „8tompw ? k "

, „2wied -
w>ck " mit 8tückgut , „Laab Karcker 10"

, „Lbein -
perle " mit Lraunkoblen u. Lriketts . -Kbgegao -
gen : „Vater Lbein " mit Dolr , „kendel 6"

, „Lbs -nus 9"
, „^ ukriedenbeit "

, „Vereinigung 11" mit 8tück -
gut , , ,^ ug . blieten " mit Dole . Leer ab : „blsckar -tal "

, „Katbarina "
, „Vilkelmine Lucblob "

, „Lubr -
> tbal "

, „Lbrenkels "
, „biatb . 8tinnos 42 u. 46"

, „Lein -bard kraue "
, „Lbedereisn 24", „Delene Oornelia "

8»Livn uuä Lratsv .
s . Xus dem Kraiekgau , 22. Okt . Oie Lrnte der^ icboriewureeln ist in vollem Lang . OieVureel ist in diesem 3abr »ekr gut geratsu . kürdeo Ooppeleeatoer werden 3.^0 bdk. beeablt .

Vsrsmllsrkt .
a . Lttllngen , 22. Okt . Oer geringe Vieb -markt war mit 12 kkerdeo , 1 Ocbsen , 13 Küken ,18 Lindern und 3 Kälbern bekabren . Oer Oescbäkts -

gang war gut .
» . Lrucbsal , 22. Okt . Oie 2ukubr rum keutigen8cbweioemarkt betrug 233 biilebscbweineund 24 Läukerscbweine . kür ein ? aar blilcb -scbweine wurden 26—36 blk . , kür ein kaar Läuker¬scbweine 50—60 bik . beeablt . — Tkuk dem keutigenVockenmarkt kostete das kkund Landbutterl .60 blk . , das triscbe Lande ! 11 kkg.

Vsrsodisäsovs .
^ usreielmung badiscber kirmeu . ^ uk der Inter¬nationalen Laukacbaurstellnng in Leiprig erbielteo

kolgende badiscbe kirmen 8taatspreise : dis kirm »Lenr L 6 o. , blaunbeim , die Lirma DeinricbLanr , biaonkeün , die blascbinenkakrik ,K̂--6 ., in Lrucbsal , der Verband deutscber Ora -nitwerke , Karlsruke , die Aktien -
Oesellscbakt kür Liren - und 8t » bl -
warsn , vorm , kiscksr , in 8ingea (Dobentwiel ). —Oie 6olde » s bledaüls der Ztadt Leiprig erlüeltsn :dis kirma Lrün L Lilkinger , ^ .-L ., biann -keim , keiner die Lermania -Linoleumwsrke , ^ .-L . ,in Lietigbeim , und die '

Lapetenkabrik „8alubra ",^ .-L . , in Lrenracb in Laden .
Varnung . Line Lanque -kug . Le tilg , karis ,9 klace de la Lourse , versendet nscb OeutscklandArkulars , in denen die kirma krämien -Lescbäkte»nbistet . Vir warnen dringend vor einem Lin -

gebsn auk die Okkertsn , rumal die kirma in dem¬selben Dause ibr Oomirll aukgescklageo bat , in dem

Viertes Blatt.
Kisker dis berücktigte kirma Okarlssk/bl ^ ^
tätig war . Hinter dieser kirma stand bekanntli ?
8iegmund kriedberg , und es bestebt unter die ,Umstanden der Verdacbt , daü es sicb aucb beikirma Lanque -kug . Lettig um eine neue Oec^adrerse kriedbergs bandelt . ^

LooLarsv .
Lonndork : kabrikant Karl Kriecble . KonkursVerwalter : Kkm. Karl blüller -Ksustadt (8cbwarrw i^ nmeldekrist . 6 . blov . krükuogstermio : 28. bigv

^
Lebrüder Lacbmann , otksoe DandelsgesellscbaüLrucbsal . Konkursverwalter : 8traus , Lecbtsauwaüin Lrucbsal . >-knmsldekrist : 13 . Dov . krükuogstermin : 7. 3anuar 1914. — DacblaL der Opernsangeriä8okie Labling - Lerg in >lannbeim . Konkurs -Verwalter : Ortsricbtsr kbeodor >licbel in blsuuKeim . TKomeldekrist : 13. Dov . krükungstermio :3anu »r 1914.

Landwirt -Vnton Lobnsrt in 8esbacb -Lrm >-merswald , ^ mtsgericbt Tkcbero . Konknrsverw ^ ter -Lecbtsanwalt Leü in Xcbern . ^ nweldekrist ; ; ;Dovember . krüknngstermin : 19. November ,kirma ^ dolk Oblbaussn , Inb . Xdolk Oblbause » ü,kreiburg i. Lr ., Veberstrasse 3. Konkur,vsrw »ltsr -Kaukmann Karl Alontigel in kreiburg . Tknmelde-krist : 10. Dovembsr . krükuugstsrmiu : 25 . Dov . I9iz

krLnktlirivr ^dsuL-Lörsv.
krankkurt , 22. Okt . Llmsätre bis 614 Obr abead, .Krsditaktien 199 br . , Diskonto Kommandit 183 ' /,bs . , Dresdener Lank 149^/» br . , ketersb . Internat .Dandelsb . 20714 br . 6 ., O .-/Ksiat . Lank 117.30 br . ^
8taatsbabn 15114— 14 br ., Lombarden 23°/» dr.Baltimore und Obio 94^4 dr .
Dordd , Lloyd 119^/, br . L .
4^5 Ungar . 8taats -Lte . 80 .50 br . L .
^ umetr -kriede 164.40 br . cpt -, kbönix Lergbau -u . Düttenbstr . 253°/» dr „ O . -Luxemburger 14314 br .,Lbein . Lraunkoblen 181 .75 br . , Lütgerswerk « 188 . 10br . L ., Liebscker blontanw . 202 .80 br . . Lad . Tknilin563 br . 6 . , 8cbeidean »talt 582.50 br . O.
Llektr . öligem . (Ldisouj 244 br . cpt . , Llektr .8cbuckert 150 )4 br .
614 bis 6)4 Ubr : kbönix 253 )4.
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Sprrch- und Beharrdlmrs- fmndr« : 9— 12 und 2—7 Uhr,
Sonntag von 8— 12 Uhr.Prakt. Merhnachtsgeschrnk

Jedes Urrnünftige
lasse sich den Belehrungsprospekt zur Behandlung der
Haare : „ Pon der Wiege vto ins Alter " von
obigem Institut kostensw rinsenden .

UsrdUek

^ Maschinenschreiberin,
Offerten .

_ unter Nr . 3831 ins
Taablattbü ro erbeten .

Tücht. Manchen zur selbständig
Führung ein . kl. Hansh . gesucht .
Näh . bei Hacker, Äkademiestr. 32,
tzintb. . vart .

Haushälterin" " m

.. - . - gesucht
Off, u. Nr . MM ins Taablattbüro

Nichtiges , fleMges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann,
für Kucke und Hausarbeit auf
IS. Novbr . gesucht. Zu erfragen
Sailer-Allee 39 im Laden ._

Haushälterin .
"

Bescheidenes , tüchtiges Mädchen
oder Frau zur Führung des Haus¬
haltes gesucht von Witwer mit zwei
Knaben, 8 u . 18 Jahre all . Nah.
«d. Nachmitt. Ettnnaerstr . 45 , IV .

kücht., sauberes Mädchen» daS
schon gedient hat , für sofort tags¬
über gesucht, evtl, zur Aushilfe ."llaldstrake KL

Gesucht bis >1. November
jüngeres Mädchen

für Küche u. Hausarbeit .
»Baverischer Hof "

. Wichelinstr. "22.
Mädchen gesucht.Ein jüng « Mädch . , welches ser¬

vieren u. auch häuÄiche Arbeiten
übernimmt, find . sogl. gut« Stelle .
M erfraaen im Taablattbüro .

Eine selbständige

Köchin,
die schon in Herrschaftshäusern ge¬
dient hat, wird gegen hoben Lohn
gesucht. Offerten unter Nr . 3837
Ws Taablattbüro erbeten.

Mädchen-Gesuch .
. Ein anständ . Mädch ., das etwas
koch, k., find . sof. ob . auf 1 . Nov .
Ttelle Näh . Moraenstr . 2S , vart .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen ,
welches Liebe zu Kindern (2 Kin¬
der) hat, sofort evtl. 1 . November

Frau Salle . Waldstr . 12.
Ordentliches, einfaches Mädchen

kmin das Kochen gründl . erlernen .
Gasthaus zur „Goldenen Krone",Amalienstraße 16.

Serviermädchen ,
ein einfach ., ehrliches u. gewandtes ,
gesucht . Hat das Lokal selbst in
Ordnung zu halten .

ble " . Marxzell lAlbtal ) .

kesueki

pgellmälielien
1- . W « k > » vklsgel

178 .
l.uxus«sr «v .

l-AServoreo. llauskoltortikel .
Sias . porrelstm.

Weibl. Kostümulvdeü
ischlank ) sofort gesucht . Offert , unt .

- rvi
l » MmrUek » S

Gin jüngerer , stadtkundiger

Hnusbursche
Aü guten Zeugnissen findet sofort« telAng.
-- Frohmüller , Samenhandlung ,

Erbprinzenstraße 32 .

^ um 8okol -ti § en Antritt sucke ick mehrere lückti ^ e

5cknslc >tzrlnnsn
2UM / ibändern von Konfektion , 8PLL ^ sriller » -
L3i ' L»s > 1sr ' > r » r » er » bei 6auern6er 6e8cbäfti § un § unä
Zuler kerablunA .

k . Neu Nackk . ,

Gemolmtretel
für erstklassige Gesellschaft gegen hohe Bezüge anzustellen gesucht.
Offerten von Interessenten , welche in der Lage find , eine kleine
Sicherheit von Mk . 500 .— bis 1000 .— zu hinterlegen , unter K 478V
an Haasenftei » L Vogler , A .-G ., Stratzburg i . E . erbeten

Welches JogeMrdm
übernimmt noch die

Vertretung
einer bedeutenden rheinischen
Damvfkesselfabrik ? Offerten unterp . o . i «53 an Haasenstein L Vogler
A .-G ., CA «.

Arbeiter ,
der mit Fuhrwerk umgehen
kann und im Geschäft mit¬
zuhelfen hat , von einer hie¬
sigen Möbelhandlg . gesucht.
Offerten unter Nr . 3833 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kmsm. Lehrling.
Strebsamer junger Mann ,

Sohn achtbarer Eltern , mit
entsprechenden Kenntnissen
und guter Schulbildung , auch
vom Lande , kann in dem Büro
einer Fabrik bei sofortiger Ver¬
gütung eintrsten . Offerten
mit Angabe des Alters , Kon¬
fession rc. unter Nr . 3830 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiger , zuverlässiger j

SIMM
militärfrei , der schon in j
Detailgeschäftentätigwar ,
zum 1 . November gesucht.

M . Schneider,
Ludwigsplatz .

Hausbursche ,
jung ., mit guten Zeugn ., zum bald.
Eintritt aelucbt : Hotel Lutz.

Kräftiger und slertziger
Hausbursche

sofort gesucht. Kost u . Logis im
Saus . Ääb . Büraerstrake 11 .

MlM - rimclie

IsrwUek

Mädchen mit guten Empfehlun¬
gen sucht Aushilfsstelle bis 15. Nov .ob. 1. Dez. Geht auch zu Kind. Off.u. Nr . 3849 ins Tagblattbüro erb .

Stütze .
Frl . aus gut-, bürg . Hause sucht

sich zu vervollkommnen m b . Füh¬
rung d. Haushalts geg. freie Stat .,nur bei bess. Herrschaft. Sofortig .Eintritt . Offerten unter M . P . 275M etz

'
/Loth r ingen ) .

Stelle -Gesuch.
Suche für ein braves , fleißiges

Mädchen aus guter Familie , das
etwas kochen kann, Stelle aus 1.November in gutem Hause. Off.u . Nr . 3845 ins Taablattbüro erb .

36jähriges Mädchen, selbständig
in Küche u. Haushalt , sucht auf
15. Nov. od. 1. Dez. Stelle zu ein¬
zeln. Dame od . ält . Ehepaar . Adr.
im Taablattbüro zu erfragen .

Gesetzt . Fräulein mit gut . Hand-
schrift u . Kenntn . in Stenogr . und
Maschinenschreiben, sucht pass- An¬
sangsstelle, wo Gelegenheit gebot ,
ist , sich weiter auszubilden , bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Off . unter
Nr . 3828 ins Taablattbü3828 ins Taablattbüro erbeten.
Jüngeres Mädchen,

das etwas nähen u . bügeln kann,
sucht Stelluna : Scherrit r . 20 , 1 Tr .

Französin ,
'

15 Jahre , sucht bei kleiner Familie
Stelle , auch zu Kindern , wo ihr
Gelegenheit geboten ist. Deutsch zu
erlernen . Näv . Deaenfeldstr . 13, 11.

BeschästMNgs -Gesuch.
Suche für Waschen u . Putzen so-

fort Beschäftia. : Waldstr . 71 , IV.
Eine unabhängige Person sucht

Arbeit für morgens od. mittags .Zu erir . Lerrenftr . 54 , 3 . Stock .
Aerztlich geprüfte Wochenbett-

pflegerin sucht Pflege für sofort od.
später . Sehr gute Zeugnisse. Of¬
ferten an Frl . Lina Probst , Hall
lSchwab . , . Unterlimburaeriir . 49.

Frau sucht Beschäftigung »m
Flicken u . Stricken. Offerten unter
Nr , 3832 ins Taablattbüro erbet.

Glicht . Büglerin Jurist noch einigeTage in der Woche Beschäftigung.
Veilchenstr. 23 . 4. Stock rechts.
Perfekte Schneiderin,

die auch im Kostümmachen gut bet»,ist, sucht Stelle als Direktrice oder
nimmt Kund. z . Airsnäh . an . Off.u . Nr . 3834 ins Taablattbüro erb.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause. Offerten unter Nr . 3835ins Taablattbüro erbeten ._Alle Näh-, Flut - u . Stopfarbeitwird angenvmtnen . Anfertigung
v . Röcken, Blusen u . Kleidern . Näh-

Gewissenhafter Mann mit frdl.Benehmen sucht als Einkaffierrroder ähnliche Stellung . Offertenu. Nr . 3841 ins Tagblättbüro erb.

Kantionsfähige,
tüchtige kaufm. Kraft , 33 Jahr alt,verh., sucht Stelle als Verwalter ,Geschäftsführer, Buchhalter oder
Magazinier . Im kaufm. Betrieb
durchaus kundig , da 8 Jahre lang
Geschäftsführer. Is . Zeugn . Off.u . Nr . 3763 ins Tagmattbüro erb.

Wer gibt
maschinenschriftliche Arbeitenins Haus ? Pünktliche diskrete Er¬

ledigung garantiert . Offerten unt .Nr . 3666 ins Tagblattbüro erbet.

«eHM!sii. zekiMii.
Verloren an der Gartenstr . ein

schwarz seid . Tuch . Abzugeb. gegenBelohnung Nowacks -Anlaae 5 , III .
Goldenes Kettenarmband

verloren , vielleicht am 18. auf dem
Weg vom Theater zum Museum .
Gegen gute Belohnung im Tag -
blattbüro abzuaeben.

Verloren gold. Zwicker
Nähe Hans Thomastr . Gegen 2 «fl
Belohnung abzugeben Bismarck -
straße 77 .

Verloren kleiner, alter
Schildpattfächer

mit Goldverzierung . Gegen gute
Belohn, im Tagblattbüro abzugeb.

UsMM
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäusen oder Be¬
stellungen auf Grund von An¬
zeigen im „Karlsruher Tag¬
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Tagblatt
zu bemfen .

Oststadt ! Oststadt !

Mostäpfel !
prima frische sauere Ware ist ein-
getroffen :

Essenweinstraste 38 .
Kelterei mit hydraulischer Presse .

Televbon 3281 .
>18 . Auch wird Obst abgegeben ,welches nicht bei mir gekeltert wird .

l. ipp - ? I3N08
welldestnnat »I» eäolsts, llrrengvl».

^ IlemvertretunA :

vouxlosstmLs 24.
Anskiihruogoa von

Llelllkolr - Löäeu
äirelcd boxedbsr , ui,ä

» Zui 'nßn « ,«
8ikmIiol2 -L8lrje1ik

»Is Ilvterlsx« kür lünalsnw u. korststt
übernimmtnull listen gvdrsuodstertiss .
gowischtos RokwsteriLl k.obiz»2M« Ice,

kr. IlodSsr ,
Lsrlsrnsts , ?>uitsstr. 2. Tslspd . 871 .

Hch-Aligebok.
Prima Qualität sehr trockenes

Buche - , Tanne - u . Forlenscheitholz
.um billigen Tagespreis , frei vors
saus geliefert , wird in jedemOuantum abgegeben.

Adolf Schotẑ uller , Holzhandlung ,Spessart bei Ettlingen.

büttnunL
llomierM. Ilev N- Mkober lgll. Mml! 5 vkr.

eröffnet ffie ffirmu

n .
Hoffieierant

in ikrem neuen QesckäikkLuse

Kai8er8lr
. 176

Lclce llirsckstrasse

eine okkirielle Verlc3uk88telle der

veulscdea 6rammopdoll -^.-0., kerlia
alleinige ffabrilcanten der 8preckms8ckine

akllliliiiopiioil
mit der iveltbelcrmnten Zckutrrnarke

Oie Stimme seine8 llerrn .

MWWssMWssMMss—MMMssWM

lpeNillüliiieiiMlnililaii
Kopkvoasclien 1 iAic. mit pixsvon ,Li, Teer , Lomillen 20 ptz . ^ ukscdlaxl-

TentrnI -Trocsten -^nlnze
(elektr. Oukt -?rc»cknunZ ) .

Lrste Anlage stier am Matre.Oinrellcadinen. /^nkertigunxsämt-
Ucster fflnsrardeiten. Strenz reelle

Leälenunz . Tlvile Preise.

klss dlüdsl ,
lanxsLkrige ffriseuse «les Scstiller -, ^Kesltlenr-.ffrlecirjck -VVllkelmstäclt. //

Dsteaters ln kerlln, ^

Kaiserplatr , Leopold - u . Zmulienstr .-^ cke , Tel . 3467 .
Sonntazs von 8 bis t vkr geöffnet.

Zuschneideschule .
Meine Kuffe für Schnittzeichrieu und Zuschneiden von Damen-und Kindergarberobe , Mäntel und Jacken beginnen wieder. Eintrittlederzelt. Auch Abendkurse. Meine Methode wird in dm besten Ge¬schäften des In - und Auslandes verwendet und garantiert sichern ErfolgBeste Empfehlungenvon titl . Frauenvereinen und Schülerinnen

Hochachtungsvollst Gugenie Kffstensteraer ,Akademisch geprüfte Zuschneidetehreri«
_ Kaiser -Allee 3, 2. Stock, Babnhofgebäude .
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ÄeMliii ! kür Me r« lleneii - ii
. vMiMüeri ,

klMeN - M - ÜMMll ^ eiplieimer k
cleutsclie u . en ^ Iiscke Fabrikate , er8tkda88 i§ e (Qualitäten Nentte

Wir fükren in unseren ausgecleknten käumen sus-
sciilieölick 8tokke unci Kaden ciurck mekr als 75jakn'

ge
Oescksktspraxls , iangjäkrige Leriekungen TU 6en nur
ersten l 'extilwerlren 6es in- un6 ^uslancies, so 6a6 vir
in Lerug aut 8toMiekerun§en bis in ciie kleinsten Details

allen änsprücken gereckt verclen .

— Vertreter «Zer -

tlkkkiv KL
llHivllll.

Taxor ^ Ls
in blsugrünen , braunen unä grauen Qmncikarben
kleinen Karos (dunclub), praktisckes tragen

^ larerK ^ o , > 1 eLlor »s

(Katine, fflausck, Lscimo)
^ /l8lbI78lOHb mit angevebtem Butter

H08bI ^ 8lo ! ^S sckvarr unci graugrunciig, in allen Preislagen
Lrrrcl trlau OLitevLol ur ^cl > 1 e 1tsrr

von 6en billigsten bis TU cien feinsten (Juslitälen .

MlilMriM. l.lvtte lliill MllNmiie . Seilllil-corü. kMkrlie ioileil. Xpllivtlikke.
V ester »- 8 lok 1e

Oie letzten k l̂eukeiten in VVolLe » Ns^LrurwoLLe, He > «Ie , in allen Oessins un6 warben.

vsn Eingang sämlUaksr

reigt kiermii ergebenst an Naa Spvrisl -
gesvksßl für vvidiioke »amisrbvilen

O .
frisärieksplatr 6.

kür llüsrlisiligsn
empkeklen vir unser §ro6es , destsortiertes L^§er

in
lcunstlicken u . naturpräpsrierten Irnuer -
lcrLnTon , allerlei lcünstlieken Nlumen unü
LlLttern , sovie sLmtlicbem sonstigem
präpariertem Linclematerisl rur Selbst -
snfertigung von Trauer - Kranren etc .

je in «lenkbar xrükter ^ usvakl ru bekannt billigstenPreisen

V/. Lims Nsctifoiger
klumen - uns Kranrkndrik

Kaiserstrake 36 a trüber Xälerstraüe 7.

kkkclie ! llkl ! klie!
IßoIIeniß. angvl - 8 vkvll §i» vkv

KsdvIZsu , klenisns , kolLungvn

im ^ ussodmtt
Lokis Kielen 8 pnottvn , Lüvklinge

geräuokerter ll- Svke unä Ksl

» euv Lisokmsninsrien
» eue Konsensen

Lokis Lnsnkiunivn Lnsi «,Lnsi « ,
paar 30 unä 40 ? kg.

Lillivn -Tsuvnknsui , selbsteingesolmitteu .

Lsnselvken t-islsniine
Lsnsvl -Kfunsi , Tinskd . Pasteten

Lvkivn nussisvkvn Kasian
in versodiecienen (Qualitäten

Katives -Knstvnn

.
l

. üwenrscksn '

Msissr - Vilbolm - Pssssge )

Lmpielile clen verelirliclien Vereinen , Korporationen etc.
meine renovierten VereinsÄmmer , versctiieäener OröLe ,. " H - - rur §ekl. LenütrunZ . - ^

ltockaclitenä

^ ttsuts 5 cklsckNsg . Ä

Loaenen Lrßei - IKanonvn
tnisvke Vkampignons , vnglisvkv
8 eIIvniv,VkioenLe,Kntisvkovkvn

Kvuv TLiiinüvkiv
empüeklt

Herm . lVlunclinZ

s

ttotlietvnant Kaisvnstn llO .

ff . l(>ett,l <3 i8er5tt. S0
Ksutsokukstsmpettsbrik
Qravier - u prägssnstsll
Sivr - unci Wsrtmarken
Ildvtsll- u .Lmsillssvkilrior

Brennholz,
trockenes, kleingemacht . , liefert freiHauS per Ztr. 1 .20 , bei 5 Ztr.1.10 gegen bar:

M. Köhler, Lachnerftraße 6.

MÜN

von üen einkscksten bis TU
üen elegantest. Voknungs -
einricktung. reell u. billigst.
Nsinricl » Karrer

l-sg«i-ksu» u. MSd«IK»neUung
pbilippstr. 19. 7elepkon IS59.Loulante Lstiiun^sdeclinZunzen.

ksslsunsnl LUM „ KIsppkoi *n "
-tmalienstrsöe 14 ». — 7elepkon 1635 .

Lmpkelüe meinen xut dürzerlicken frükstücks-, Vlittaxs-un6 ^ benclüsck. 8peisen L Is Karte ru jecker lageereit , kk. Niereaus 6er Nrauerei printr sovie xute V7eine. XuKerüemempkekle mein Zanr separates Xedenrimmer mit Klavier unäein schöner Lxtisck im Uolcal kür einige Xbenäe.
Hockacktenä

L . Weiler ^ Lrer.

ern. sclinlllminllOlUur 0r« s

Jahreszeiten^
Heute abend

» 8'<2 Uhr „Bier
Zusammenkunft.

Laren rvinger
Samstag, ckon 25. Vttodsr, ah«»s»

S Mir, Saal M, Sobrswpp
iivnnen - Kbenck

mit gmnmnsoliaktliedem L.bsni!«8«».
Linasiodnnngsliste im 2ving«r, Lcddit
äsr leiste k>»tax »dsncl.

SsLttou Karlsruhe
vonnorstag,

San 23. OKI . IS 13,

im Uonmssr, KonKorüiasaal .

vlil- Evuis
gegr. «sos .

leben Vonovrrtag

Villsbvnri
im Ixikal „Veiasvr Sorg" .

llvi » Van»1»n«I»

z

„Goldener Adler"
Karl-Friedrichstraße 12.

Jeden Donnerstag

Schlachttag . j
Von 5 Uhr ab die so beliebte»

Schlachtplatten ,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller.
Restaurant

«SolllMS SM "
.

am Ludwigsplatz .
Heute Donnerstag

wir jede» Donnerstag

Schlachlkag.
Wilhelm Stein,

Metzger und Wirt.

r^i -oko ^ u
Zeäen

^ onta§
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